
Der Straßenbahnneubau geht weiter. Derzeit wird im Bereich der Weststraße gearbeitet.                   Fotos (2):  G. Hensling

Brunnensaison beginnt
Die Brunnensaison beginnt: Bis
Ostern werden die ersten Brunnen -
der Eselsbrunnen, der Göbelbrun-
nen am Hallmarkt, das Wasserspiel
am Joliot-Curie-Platz, der „Nasred-
dinbrunnen“ und der Brunnen „Ru-
fen und Hören“ in Neustadt - in Be-
trieb genommen. Danach folgen die
anderen, so dass bald 37 Brunnen in
der Saalestadt sprudeln. Im Frühling
laufen die Brunnen von 9 bis 18 Uhr,
die beleuchteten Brunnen bis gegen
22 Uhr. Auf den kommunalen Fried-
höfen werden die meisten der 175
Brunnenanlagen ebenfalls zu den
Osterfeiertagen wieder an das Was-
sernetz angeschlossen bzw. alle
Schöpfbecken in Funktion sein. Bis
dahin können die Zapfsäulen an den
Eingängen genutzt werden.

Hallenser fühlen sich zu ihrer Stadt zunehmend zugehörig - Umwelt wird gesünder

Bürgerumfrage zeigt:
Prioritäten richtig gesetzt
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(dfu) „Die hohe Verbundenheit der
Hallenserinnen und Hallenser mit ih-
rer Stadt ist eine gute Grundlage, um
mit ihnen die gemeinsame Entwick-
lung zu gestalten. Ich freue mich da-
rüber, dass die Zahlen für unsere Ar-
beit sprechen und sehe hier ein großes
Potenzial für die noch stärkere Ein-
bindung der Bürgerinnen und Bürger
unserer Stadt.“

 Mit diesen Worten kommentierte
Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler die
Daten der jüngsten Bürgerumfrage des
Institutes für Soziologie der Martin-Lu-
ther-Universität Halle-Wittenberg.

Diese Erhebung wird in wissenschaft-
licher Form repräsentativ seit 1993 regel-
mäßig durchgeführt.

Mehr als jeder zweite Hallenser (52 %)
fühlt sich mit seiner Stadt zusammenge-
hörig. 1995 hatten lediglich 37 % der
Befragten ihre Verbundenheit mit Halle
bekundet. „Sieht man dazu noch die sin-
kende Tendenz der Umzugswilligen und
die Zahlen zu den Wanderungsbewegun-
gen, dann wird deutlich, dass die Stim-
mung besser ist als manchmal öffentlich
behauptet wird. Seit einigen Jahren kön-
nen wir beobachten, dass zunehmend
mehr Menschen in unsere Stadt kom-
men“, sagte Ingrid Häußler. Die Zahlen
machten deutlich, dass das Lebensgefühl
der Menschen besser werde, auch wenn
die Darstellungen in der Öffentlichkeit
andere seien. Dies gelte auch für die
Zufriedenheit der Hallenser mit ihrer
Wohnung, die nunmehr bei fast zwei
Dritteln (65 %; + 7 Prozentpunkte im
Vergleich zu 1999) liege, und auch die
Zufriedenheit mit der Wohnumgebung
(57 %; + 5 Prozentpunkte im Vergleich
zu 1999).

Die Daten der Bürgerumfrage zeigen,
dass die Wichtigkeit der zu lösenden
Aufgaben aus der Sicht der Hallenser die
Prioritätensetzung der Oberbürgermeis-
terin bestätigt: „Für mich gilt nach wie
vor: Die Sicherung und Schaffung von
Arbeitsplätzen steht für mich an erster

Stelle.“ In diesem Zusammenhang erin-
nerte die Oberbürgermeisterin an die viel-
fältigen Initiativen der Stadt, z. B. die
erfolgreiche Entwicklung auf den Gebie-
ten Wissenschaft und Innovation (WIP
Heide-Süd mit Planung des TGZ III),
Multimedia (d-motion-Festival, DVD-
Produktion, MMZ), Dienstleistungen
(Bau der Neuen Messe, Entwicklung im
Call-Center-Bereich) und in der gewerb-
lichen Wirtschaft (Entwicklungen im Ge-
werbegebiet Hafen und an der A 14,
Rettung des Waggonbauwerkes Ammen-
dorf). Hierzu gehöre auch die Schaffung
noch besserer Rahmenbedingungen für
die Wirtschaft, insbesondere die Verbes-
serung der wirtschaftsnahen Infrastruk-
tur (z. B. Fortführung der Osttangente,
Planung 3. Saaleübergang, Straßenbahn-
linie Neustadt mit dem Umbau der Kno-
ten Glauchaer und Riebeckplatz).

Auch das Bemühen um größere Bür-
gerbeteiligung der OB wird von der Mehr-
zahl der Hallenser als ebenso wichtig
gewertet. Irritierend ist, dass ein Drittel

der Hallenser (37 %) keine Kenntnisse
von den Stadtteilkonferenzen hat, ob-
wohl die Öffentlichkeitsarbeit der Stadt
(z. B. Amtsblatt) sehr intensiv ist. „Wir
werden darüber nachdenken, wie dies
verbessert werden kann“.

Erfreulich ist, dass Halle zunehmend
eine Stadt mit gesunder Umwelt ist. Nach
einer Auswertung der Universität Halle
belegt die Stadt nach Dessau den zweiten
Platz in der Reihenfolge ostdeutscher
Großstädte zur Umweltbelastung. Deut-
lich wird aus dem Zahlenmaterial auch,
dass „Abwanderung“ ein Thema ist, das
Halle mit anderen ostdeutschen Groß-
städten teilt. So reduzierte sich die Be-
völkerung von 1990 zu 1998 in Halle auf
83,5 % - zum Vergleich in Rostock waren
es 82,8 %, in Dresden 90,5 %, in Magde-
burg 85,9 %, in Leipzig 84,4 %.

Die Daten werden von der Universität
Halle derzeit für die Veröffentlichung
vorbereitet. Sobald sie für jedermann
vorliegen, wird Amtsblatt hierüber be-
richten.

TV Halle zur
Bürgerumfrage

Den Daten der Bürgerumfrage widmet
der Stadtfernsehsender TV Halle eine
eigene Sendung. Am Dienstag, 2, April,
werden um 18.30 Uhr in der Sendung
„Marktplatz 1“ die Ergebnisse der  reprä-
sentativen Umfrage dargestellt. Hierbei
werden auch Experten zu Wort kommen.

Singen an der
Eichendorff-Bank
Zum traditionellen Frühlingssingen lädt

die Singschule des Konservatoriums „Ge-
org Friedrich Händel“ am Sonnabend,
23. März 2002, 15 Uhr, alle Sangesfreu-
digen ein. Treffpunkt ist die Giebichen-
steinbrücke (am Pferd). Nach einem ge-
meinsamen Spaziergang zur Eichendorff-
Bank begrüßen die Sänger den Frühling.
Für das kleine Frühlingskonzert, so die
Chorleiter Sabine Bauer und Manfred
Wipler, wurden wieder Texte zum Mit-
singen vorbereitet. 1879 widmeten Bür-
ger dem romantischen Dichter das stei-
nerne Denkmal mit der dazu gehörigen
Stele. Neben der Erkennungsmelodie des
Kinderchores - das vom halleschen Kom-
ponisten Gert Ochs vertonte Gedicht des
Freiherrn Joseph von Eichendorff „Da
steht eine Burg überm Tale“ - erklingen
Lieder wie „Der Winter ist vergangen“.

10 Jahre
Fraunhofer-Institut

Vor zehn Jahren nahm das Fraunhofer-
Institut für Werkstoffmechanik im Wis-
senschafts- und Innovationspark Heide-
Süd seine Arbeit auf. Am 21. März findet
anlässlich des zehnjährigen Bestehens  ein
Symposium statt. Dazu werden aus der
gesamten Bundesrepublik zahlreiche
Gäste aus Wissenschaft und Forschung
erwartet. Oberbürgermeisterin Ingrid
Häußler überbringt die Glückwünsche
der Stadt. „Die Bündelung der Wissen-
schaftspotenziale einzelner universitärer
und außeruniversitärer Forschungsein-
richtungen sowie der Unternehmen im
Wissenschafts- und Innovationspark hat
sich als äußerst fruchtbar erwiesen“, be-
tont die OB in ihrem Grußwort. Nicht
zuletzt der geplante Neubau des TGZ III
beweise die Richtigkeit des Weges. „Wir
können dies als Bestätigung für den Tech-
nologiestandort Halle werten und freuen
uns über die Impulse, die durch die For-
schungsarbeit am Fraunhofer-Institut für
die Stadt und die Region ausgehen“, so
die Oberbürgermeisterin.

Bundes-
schulmusikwoche
Die diesjährige Bundesschulmusikwo-

che findet in Halle (Saale) statt. Vom
3. bis zum 6. April diskutieren Musikleh-
rer über das Thema „Musikpädagogik im
Spannungsfeld zwischen Gestern und
Heute“. Der Kongress bietet ein Podium
der verschiedenen Interessengruppen aus
dem Bereich Musikunterricht wie Schul-
musiker oder Lehramtsstudenten. Zusätz-
lich wird es ein wissenschaftliches Sym-
posium geben, das sich mit der Bedeu-
tung der Musikgeschichte innerhalb der
Schule und der Lehrerausbildung ausein-
andersetzt. Mehr Informationen gibt es
unter www.vds-musik.de. Oberbürger-
meisterin Ingrid Häußler zeigte sich er-
freut über die Wahl des Verbandes Deut-
scher Schulmusiker, in diesem Jahr nach
Halle zu kommen. Die Stadt mit ihrer
bedeutenden musikgeschichtlichen Tra-
dition sei der richtige Ort für diese Ver-
anstaltung.

Sprachen-
Aktionstag

Am Freitag, 22. März, sind Pädagogen
der Volkshochschule (VHS) in der Stadt-
bibliothek am Hallmarkt vor Ort. Ab
16 Uhr machen sie interessierte Biblio-
theksnutzer mit dem umfangreichen Spra-
chenprogramm der VHS bekannt. Ge-
meinsam mit den Bibliothekaren stellen
sie Bücher und Lehrmaterialien zum The-
ma Fremdsprachen vor, die auch für das
Selbststudium geeignet sind. Um 16.30 Uhr
beginnen halbstündige Schnupperkurse
für Niederländisch, Norwegisch, Spa-
nisch und Italienisch. Zu einer Buchprä-
sentation wird um 19.30 Uhr eingeladen.
Zeitgleich zum Sprachenaktionstag fin-
det in der Saalestadt vom 21. bis 24. März
der Bundeskongress des Fachverbandes
moderne Fremdsprachen erstmalig in den
neuen Bundesländern statt.

Baubeginn
für S-Bahn

Die Oberbürgermeister von Halle und
Leipzig, Ingrid Häußler und Wolfgang
Tiefensee, nahmen am 19. März gemein-
sam mit Vertretern des Bundesbaumini-
steriums, Ministerpräsident Dr. Reinhard
Höppner und anderen Persönlichkeiten
den symbolischen Baubeginn für den
Neubau der S-Bahn zwischen Halle und
Leipzig vor. Bis Dezember 2004 soll das
Vorhaben mit einem Investitionsvolu-
men von 231 Millionen Euro abgeschlos-
sen werden. Dann soll die S-Bahn über
elf moderne Haltestellen die beiden be-
nachbarten Städte verbinden.
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Kindertagsprojekt
�United Painting�
In den Schulen und Kindertagesstätten

von Halle-Neustadt arbeiten derzeit viele
fleißige Hände im Rahmen des Projektes
„United Painting“ an einem Bilderban-
ner zum Thema „Kinder gestalten Euro-
pa - für Freundschaft ohne Grenzen“.
„United Painting“ ist ein Projekt des in-
ternationalen gemeinnützigen Vereins
T.I.P. unter der Schirmherrschaft von
Unicef. Im Unterricht wird das Thema
mit den Schülern besprochen und jedes
Kind erhält die Möglichkeit, ein indivi-
duelles Stück Stoff in der Größe 50 x 50
cm zu bemalen. Die einzelnen Kunstwer-
ke werden dann zu Klassenbildern zu-
sammengenäht. So entstand in den letz-
ten sechs Jahren ein Bilderbanner, an
dem bisher über 8 000 Kinder aus elf
Nationen gemalt haben. Zum Kindertag
kommt dieses Riesenkunstwerk nun nach
Halle-Neustadt. Und 1 000 Kinder aus
Schulen und Kindertagesstätten sind fest
entschlossen, noch ein paar hundert Me-
ter zuzulegen. Am 31. Mai 2002 werden
dann alle bis dahin entstandenen Bilder
in einer „Demonstration für Frieden und
Völkerfreundschaft“ durch Halle-Neu-
stadt getragen. Ausgehend vom Saale-
Center bis zum Neustadt-Centrum wird
so eine Brücke der Freundschaft und des
Miteinanders gespannt.

Wertstoff-
Containerplatz

Aufgrund von geänderten Eigentums-
verhältnissen muss der Wertstoff-Con-
tainerplatz in der Ernst-Toller-Straße,
Ecke Niemeyerstraße aufgelöst werden.
Die Container werden am 22. März 2002
entfernt. Anwohner werden gebeten, ihre
Wertstoffe dann zu den Sammelplätzen
in der Nähe des Maritim-Hotels in der
Ernst-Toller-Straße, in der Philipp-Mül-
ler-Straße, Ecke Voßstraße sowie in der
Turmstraße, Höhe Dryanderstraße, zu
bringen.

Diamantene
Hochzeit

Das Diamante Ehejubiläum feiern dem-
nächst sechs Ehepaare der Saalestadt.
Vor 60 Jahren gaben sich am 26. März
Gerhard und Gerda Klottka , Fohlen-
weg, am 27. März Werner und Gisela
Doß, Erich-Kästner-Straße , am 28. März
Siegfried und Elli Holz, Dörstewitzer
Weg, sowie Felix und Frida Heilmann,
Zieglerstraße, am 29. März Bruno und
Elfriede Ullrich, Zinksgartenstraße,
sowie am 1. April Fritz und Ilse Bött-
cher, R.-Loesche-Straße, das Ja-Wort.

Die Stadt gratuliert
zum Geburtstag

In den nächsten Wochen feiern 26 Se-
niorinnen und Senioren in Halle einen
besonderen Geburtstag. 95 Jahre werden
am 21. März Ilse Stehr in der Fischer-
von-Erlach-Straße, am 24. März Elsa
Ose in der Köthener Straße, am 25. März
Hans Himburg im Baumweg, am
28. März Elsa Hertel im Johannes-Jä-
nicke-Haus, am 29. März Martha Blu-
me in der Diesterwegstraße, am 2. April
Josef Freier in der Merseburger Straße
und Martha Schumann in der Thoma-
siusstraße. Auf neun erfüllte Lebensjahr-
zehnte blicken am 21. März Anneliese
Säger in der Stiftung Hospital St. Cyriaci
et Antonii, am 22. März Irma Bammler
in der Bremer Straße und Magdalena
Hankel in der Kreuzerstraße, am 23. März
Charlotte Bley im Fohlenweg und Anna
Hänsgen in der Neuragoczystraße, am
26. März Emma Gürtler  am Hubertus-
platz und Erna Hausicke in der Paul-
Suhr-Straße, am 27. März Erwin Haß in
der Merkurstraße, Martha Krammer  im
DRK-Altenpflegeheim „Käthe Kollwitz“
und Margaretha Nachtwei in der Ernst-
Abbe-Straße, am 28. März Hildegard
Nobling An der Frohen Zukunft, Ger-
trud Rheinländer in der Lessingstraße
und Anna Schwabe im Akazienhof, am
29. März Margarete Herrmann im Wie-
selweg und Helene Stötzer in der Max-
Planck-Straße, am 30. März Martha
Hommann im Alten- und Pflegeheim
der AWO und Helga Schröter in der
Zerbster Straße, am 31. März Ilse Herms
in der Wielandstraße und am 1. April
Elisabeth Gastring in der Merseburger
Straße. Allen Jubilaren übermittelt die
Stadt herzliche Glück- und Geburtstags-
wünsche zum Ehrentag und erfreut sie
mit dem traditionellen Blumenstrauß in
den Stadtfarben Weiß und Rot.

Landtagswahl am 21. April 2002:

1400 Hallenser in Wahllokalen

Auch die Blumenschalen auf dem Alten Markt erhielten neuen Blumenschmuck.
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Bunte Blumen für die Stadt

Quartiereltern für
Kinderchorfestival
Vom 2. bis 5. Mai 2002 findet in Halle

das 23. Internationale Kinderchorfesti-
val „Fröhlich sein und singen“ statt. Er-
wartet werden u. a. Chöre aus Bulgarien,
China, Finnland, Lettland, Mazedonien,
den Niederlanden, aus der Schweiz, der
Tschechischen und der Slowakischen Re-
publik, der Ukraine, aus Ungarn und
Deutschland. Das Festivalbüro ist in der
Vorbereitung wieder auf die Gastfreund-
schaft der Hallenser angewiesen. Etwa
500 Kinder müssen für drei Nächte bei
freundlichen Gasteltern untergebracht
werden. Diese Quartiere zu finden ist die
alljährlich schwierigste Aufgabe des Fes-
tivalbüros. Nur mit Hilfe der Hallenser
ist es in den letzten Jahren gelungen,
keinem Chor die Teilnahme aus Mangel
an Quartieren absagen zu müssen. „Hel-
fen Sie mit Ihren Mitteln, für jedes Chor-
kind eine nette Familie zu finden. Der
Aufenthalt in der Saaletadt soll für die
jungen Sänger nicht nur in musikalischer
Hinsicht wieder ein schönes Erlebnis wer-
den“, so die Organisatoren. Nähere Aus-
künfte und Anmeldungen sind beim För-
derverein „Internationales Kinderchor-
festival Halle (Saale)“ e. V., Silbertaler-
straße 5, 06132 Halle (Saale) möglich.

10. Rennen der
Schlauchboote

Begonnen haben jetzt die Vorbereitun-
gen für das Jubiläums-Schlauchbootren-
nen. Bereits zum zehnten Mal veranstal-
ten die Böllberger Kanuten den Wett-
kampf. Am Sonnabend, 4. Mai, ab 10
Uhr, geben sich Wassersportfreunde und
Hallenser ein Stelldichein am Bootshaus
am Böllberger Weg. Oberbürgermeiste-
rin Ingrid Häußler hat sich bereit erklärt,
die Schirmherrschaft für das Sportereig-
nis zu übernehmen, das Vertreter aus
Firmen, Institutionen, Vereinen, Schu-
len, Familien oder Studentengruppen
beim Gaudi auf den Luftpolstern zusam-
menführen wird. Das Startgeld beträgt
20 Euro je Boot. Anmeldungen sind ab
sofort über die Rufnummern 7 80 54 03
und 5 32 05 34 sowie per E-Mail an Zei-
ler-Kunststoffe@t-online.de möglich.

Das Volkssportfest erfreut sich zuneh-
mender Beliebtheit. Viele Hallenser nut-
zen das „Sportspektakel“, um Erholung
und Entspannung am Saaleufer zu fin-
den. Waren beim ersten Rennen 1993
lediglich 40 Mannschaften in den
Schlauchbooten dabei, gingen in den letz-
ten Jahren 140 Teams an den Start, zu
denen auch Mannschaften aus den Part-
nerstädten Karlsruhe und Hildesheim
gehörten. Bis zu 6 000 Zuschauer und
Aktive kamen zu Wettkampf und Volks-
fest. Zahlreiche hallesche Firmen und
Unternehmen unterstützen alljährlich die
Organisatoren.

Der Blick auf
den zweiten Blick
Bis zum 7. Juni haben Besucher des

Grünflächenamtes in der Liebenauer Stra-
ße 118 die Möglichkeit, zum zweiten Mal
Fotografien von Margret Meininger zu
sehen. Die Hobbyfotografin zeigt in ihrer
Schau hauptsächlich Naturansichten, aber
auch solche mit kritischem Blick. In den
53 Bildern erzählt die Hallenserin u. a.
über das Leben im Zoo, über Wetterka-
priolen an der Ostseeküste, von bizarrem
Strandgut, von Frühjahrsblumen mit klei-
nen von der Natur mitgegebenen Feh-
lern, von der ruhig fließenden Saale, zeigt
Winterimpressionen, ehemalige Produk-
tionsabläufe und „Telekomsalat“. Die Fo-
tografien können montags bis donners-
tags von 8 bis 17 Uhr und freitags bis 15
Uhr in der ersten Etage des Grünflächen-
amtes besichtigt werden.

(GFA/sta) Bevor sich die Saalestadt
mit bunten Blumendekors schmücken
kann, sind viele Arbeiten zu erledigen.

Damit die Stadtgärtner schöne Blu-
menbilder auf die Beete zaubern können,
benötigen sie Pflanzpläne, die die Land-
schaftsarchitekten des Grünflächenam-
tes erarbeitet haben. Diese Pläne bilden
nicht nur die Grundlage für die Pflanzan-
weisung, sondern auch für die Pflanzen-
produktion in der Stadtgärtnerei.

Im letzten Frühjahr zog sich ein „blau-
es Band“ durch viele Schmuckbeete.

In diesem Jahr sind es die Stadtfarben,
die im Stadtpark, im Schaugarten des
Pestalozziparkes, auf dem Schmuckbeet
in der Trothaer Straße und natürlich auch
auf dem Joliot-Curie-Platz vorherrschen
werden.

Bereits im Herbst haben die Stadtgärt-
ner auf den insgesamt 3 819 m² umfas-
senden Schmuckbeeten rund 141 000
Stiefmütterchen gepflanzt, die in der
Stadtgärtnerei angezogen wurden. Wei-
terhin steckten sie 25 200 Tulpenzwie-
beln und 6 700 weitere Blumenzwiebeln

- wie Schneeglöckchen, Narzissen, Kro-
kusse, Anemonen - in diese Schmuck-
beete, auch in Frühjahrsblumenwiesen
und in die 200 Pflanzschalen.

Für ein Frühlingsbild reicht aber dieses
Pflanzenarrangement noch nicht aus. In
diesen Tagen werden noch weitere 42 700
Stiefmütterchen und 10 000 Primeln, die
ebenfalls in der Stadtgärtnerei aufgezo-
gen wurden, als Ergänzung gepflanzt -
schließlich ist die vorjährig erzielte Sil-
bermedaille im bundesweiten Wettbe-
werb „Unsere Stadt blüht auf“ eine Ver-
pflichtung.

Auch auf den städtischen Friedhöfen
bereiteten sich die Gärtner auf die Früh-
jahrsbepflanzung vor. Hier sind 3 450
Blumenzwiebeln (Tulpen, Krokusse,
Hyazinthen, Narzissen und Märzenbe-
cher) sowie 600 Stiefmütterchen in ver-
schiedenen Blautönen die Frühjahrsbo-
ten, die im Herbst gepflanzt wurden. In
den nächsten Wochen kommen hier zu-
sätzlich 23 800 Stiefmütterchen und 1 000
Primeln sowie 1 000 Männertreu und 900
Tausendschönchen in den Boden.

(sta/cos) Am 21. April wählen die
Sachsen-Anhalter einen neuen Land-
tag. Die Stadt Halle (Saale) ist für die
Organisation der Wahlen in den Wahl-
kreisen 39 bis 43 betraut worden. Über
den Stand der Vorbereitung informier-
ten jetzt Kreiswahlleiterin Heidema-
rie Eckert und Rita Lachky, Leiterin
des Einwohner- und Statistikamtes.

Das Land Sachsen-Anhalt ist in 49
Wahlkreise aufgeteilt, die Stadt Halle
(Saale) in fünf Wahlkreise untergliedert
(Wahlkreis 39-43). 169 allgemeine Wahl-
bezirke und 20 Briefwahlbezirke wird es
in der Saalestadt geben. Aus Kostengrün-
den wurden die allgemeinen Wahlbezir-
ke von 195 auf 169 und die Briefwahlbe-
zirke von 30 auf 20 reduziert. Zur organi-
satorischen Absicherung dieser Wahl
wurden in den vergangenen Wochen
1 400 Wahlhelfer für die 169 Wahllokale
gesucht.

Viele Wahllokale werden auf Grund

von Schulschließungen in andere Gebäu-
de verlegt. So ändert sich für die Wahlbe-
rechtigten von acht Wahlbezirken in den
Stadtteilen Neustadt, Silberhöhe und
Ammendorf/Beesen das Wahllokal. Die
neuen Wahllokale werden in die nächst-
gelegenen Schulen verlagert. Das Wahl-
lokal im Kindergarten Gaußstraße wird
in der Otto-von-Guericke-Straße einge-
richtet. Für den Wahlbezirk Dautzsch ist
das Kulturhaus im Stadtteil als Wahllo-
kal vorgesehen. Wahlberechtigte des
Gebietes zwischen Merseburger Straße
und Theodor-Neubauer-Straße können
ihre Stimmen im Wahllokal Grundschule
„Auenschule“ abgeben.

Aufgrund der umfangreichen Wahllo-
kaländerungen werden alle Wahlberech-
tigten gebeten, die Wahlbenachrichti-
gungskarte besonders sorgfältig zu lesen.

Inzwischen hat der Kreiswahlvorstand
insgesamt 30 Kandidaten für die Land-
tagswahl zugelassen (Seite 6).

Bis zum 31. März erhalten alle Wahl-
berechtigten eine Wahlbenachrichti-
gungskarte, auf der neben den persönli-
chen Angaben auch die Wahllokale und
Hinweise für die Briefwahl vermerkt sind.
In das Wählerverzeichnis wurden alle
Wahlberechtigten aufgenommen, die seit
drei Monaten mit Hauptwohnsitz in der
Stadt Halle (Saale) leben. Es liegt vom
1. bis 6. April 2002 während der Dienst-
stunden zur Einsicht in den einzelnen
Bereichen des Einwohner- und Statistik-
amtes aus (siehe S. 6). Wer keine Wahl-
benachrichtigung erhalten hat, aber
glaubt, wahlberechtigt zu sein, kann ei-
nen Antrag auf Berichtigung des Wähler-
verzeichnisses stellen, damit er  sein
Wahlrecht ausüben kann.

Erstmals ist es in Sachsen-Anhalt mög-
lich, den Wahlscheinantrag auf elektro-
nischem Weg vorzunehmen. Bürger und
Bürgerinnen können den Antrag per E-
Mail oder über eine Eingabemaske unter
www.halle.de stellen. Das Erfassungs-
formular unter www.halle.de ist mit den
Angaben der eigenen Wahlbenachrichti-
gungskarte auszufüllen. Bei der Antrag-
stellung per E-Mail sind folgende Daten
anzugeben: Name, Vorname, Tag der
Geburt, Anschrift, Wahlbezirk, Wähler-
nummer, den Grund der Antragstellung
und die Anschrift, an die die Briefwahl-
unterlagen geschickt werden sollen. Nach
Prüfung der Angaben und Bearbeitung
des Antrages werden dann Wahlschein
und Briefwahlunterlagen zugestellt.
Kreiswahlleiterin Heidemarie Eckert
weist darauf hin, dass Wahlschein und
Briefwahlunterlagen von Wahlberechtig-
ten beantragt werden können, die am
Wahltag aus wichtigem Grund den zu-
ständigen Wahlraum nicht aufsuchen
können.

Im Zusammenhang mit der Landtags-
wahl am 21. April 2002 sollen repräsen-
tative Wahlstatistiken erstellt werden. In
den Wahlbezirken 101-03, 102-01, 103-
03, 207-02, 413-08, 414-04, 461-02, 461-
12, 573-02 werden die Wahlberechtigten
und die Beteiligung an der Wahl nach
Geschlecht und Geburtsjahresgruppen
sowie die Wähler und ihre Stimmabgabe
nach Geschlecht und Geburtsjahresgrup-
pen statistisch ausgewertet. Bei diesen
Statistiken wird sichergestellt, dass das
Wahlgeheimnis gewahrt bleibt. Lesen Sie
auch Seite 6.
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Rechtsanwalt
Roland Exler

Arbeits- und Sozialrecht
(Tätigkeitsschwerpunkt)

Funke.Reinemann.Exler
Kleine Klausstraße 14
06108 Halle (Saale)

Telefon 03 45 / 2 05 90-0

Feststellungsmaßnahme Fachmann/-frau
für Systemgastronomie

Feststellungsmaßnahme vom: 15.4. - 10.5.2002
Inhalte: Feststellung der Eignung der Teilnehmer durch theo-
retische und praktische Unterweisung für den Beruf Fach-
mann/-frau für Systemgastronomie für die Umschulungs-
maßnahme vom 17.06.2002 - 10.06.2004
Förderung durch das Arbeitsamt möglich.

Info: Berufsakademie Halle GmbH , August-Bebel-Str. 27
06108 Halle/S., Tel. 0345-68877-0, Fax -22

Schulen Dr. W. Blindow
06108 Halle • August-Bebel-Str. 27

Tel. 03 45/2 02 66 63, Fax: 2 90 05 06
wwwwwwwwwwwwwww.blindow.blindow.blindow.blindow.blindow-----schulen.deschulen.deschulen.deschulen.deschulen.de

Ausbild. • Kosmetiker/in*

• Touristikassistent/in

• Informatikassistent
• Wirtschaftsassistent*
Fortbildg. • Betriebswirt/in*

• Hotelbetriebswirt/in*

Wohnheime*schulgeldfrei

www.kaufl and.de

Kaufl and 
Center Halle

Haben Sie Interesse?
Unser Hausleiter informiert Sie gerne.

Gewerberäume 
& Praxen 

ca. 35 bis 300 m² 

im gleichen Gebäude vermieten wir provisionsfrei 

Geschäftsbereich Vermietung
Rötelstraße 35, 74172 Neckarsulm
Tel: 0 71 32/94 31 54
Fax: 0 71 32/94 42 22

Wir suchen in Halle...

Grundstücke, Häuser
aller Art  ...in beliebigem Zustand

IMMOHALdat. ( 0345/520490

Immobilien im Internet
www.immohaldat.de

Attraktive
Einfamilienhäuser

Wir sorgen für Ihre individuelle Wohnkultur!
Großzügige Einfamilienhäuser in verschiedenen

Haustypen von 100 bis 145 qm Wohnfläche,
4 bis 5 Zimmer, lichtdurchflutete

Grundrissgestaltung, die jederzeit an
individuelle Wünsche angepasst werden kann,

Gäste-WC, Wohnküche, Holzfenster mit
Rolläden im EG, Oberlichttüren, mit Garage und
Stellplatz, vollständige Begrünung der Außen-

anlagen, incl. Erschließungs- und
Hausanschlusskosten.

Ihre Ansprechpartner
Klaus Palme

Kerstin Janowski
Straße der OdF 3   06112 Halle

Tel.: 03 45 - 2 91 70-0
www.weisenburger.com
info@weisenburger.com

MUSTERHAUSBESICHTIGUNG
DÖLAU Paula-Hertwig-Str. 12 sonntags 14 bis

17 Uhr und mittwochs 15 bis 18 Uhr
LEBEN AM DAUTZSCH Haferweg 42 sonntags
14 bis 17 Uhr und donnerstags 15 bis 18 Uhr

Liebe Paare,
das Kinder-
kriegen lohnt
sich wieder!

Das Sondermodell Alhambra
Casa bietet Ihnen jede Menge
Platz . Nicht nur für bis zu 6
Beifahrer - auch für eine
große Sonderausstattung .
Bei dem großen Angebot
mussten wir allerdings den
Preis ein wenig kleiner
machen. Also, genießen Sie
Ihr Glück und einen Preisvor-
teil * von 1.795,- EURO.

SEAT Alhambra Casa
ab 22.795,- EURO
Sie sparen 1.795,- EURO*
*Preisvorteil gegenüber einem vergleichbar
ausgestatteten Serienmodell.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Dessauer Straße 102
06118 Halle/S.

Tel. 0345/5 28 00-0
www.seat-bergmann.de

AUTOHAUS
ERGMANB N

Abb.: Alhambra Casa
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Burkhard

Maletzko

Dachdecker

GmbH

Dahlienweg

39

06116 Halle

Tel.

5 60 64 04,

5 22 67 71
Ich helfe Damen und Herren,

die ernsthaft ihr Gewicht um
5 bis 20 kg oder mehr reduzie-
ren oder aufbauen möchten,
mit persönlicher Betreuung.

Sroveleit,
Tel. 03 45 / 6 78 43 37

Trainingsmaßnahme für Fachkräfte
aus dem Hotel- und Gastgewerbe
Lehrgangsdauer vom 02.04. bis 07.06.2002

Praktische Inhalte u.a.:
• Zubereitung von Misch- und Mixgetränken
• Gestalten von Festtafeln
• Arbeiten am Tisch des Gastes (spezieller Service)

Förderung durch das Arbeitsamt möglich.

Info: Berufsakademie Halle GmbH , August-Bebel-Str. 27
06108 Halle/S., Tel. 0345-68877-0, Fax -22

Anzeigen

Tagesordnung der 30. Sitzung des Stadtrates der Stadt Halle (Saale) am 27. März 2002

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
tritt am Mittwoch, 27. März 2002,
14 Uhr, im Festsaal des Stadthauses,
Marktplatz 2, zu seiner 30. Sitzung
zusammen. Die Einwohnerfragestun-
de vorrangig zu Themen, die auf der
Tagesordnung stehen, findet außer-
halb der Tagesordnung statt und be-
ginnt 14 Uhr.  Sie dauert längstens eine
Stunde. Mit der Tagesordnung wird
früher begonnen, falls der Zeitraum
einer Stunde nicht ausgeschöpft wird.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse vom
27.02.2002

02 Genehmigung der Niederschrift der
Tagung des Stadtrates der Stadt Halle
(Saale) am 27.02.2002 (öffentlicher
Teil)

03 Beschluss zur Aufstellung und zur
öffentlichen Auslegung des Entwur-
fes des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes Nr. 117 Halle-Trotha,
SB-Warenhaus Magdeburger
Chaussee
Vorlagen-Nr.: III/2001/01767

04 Straßenbahnlückenschluss Brand-
bergweg/Umgestaltung Hubertus-
platz
Vorlagen-Nr.: III/2001/01944

05 Beschluss des Stadtrates vom
16.02.2000 (Beschluss-Nr. III/2000/
00449) über die Landesinitiative UR-
BAN 21 Halle-Neustadt, Stadtteil-
zentrum
Vorlagen-Nr.: III/2001/01957

06 Beschluss über den Beginn vorberei-
tender Untersuchungen zur Sanierung
nach § 141 Abs. 3 BauGB für das
Gebiet Stadtteilzentrum Neustadt
Vorlagen-Nr.: III/2001/01959

07 Änderungsverfahren zum Flächen-
nutzungsplan der Stadt Halle (Saale)
lfd. Nr. 7, Sondergebiet mit der
Zweckbestimmung „Großflächiger
Einzelhandel“ in Trotha zwischen
Magdeburger Chaussee und Brach-
witzer Straße
Vorlagen-Nr.: III/2001/01765

08 Änderungsverfahren zum Flächen-
nutzungsplan der Stadt Halle (Saale)
lfd. Nr. 9  Gartenstadt Nietleben
Vorlagen-Nr.: III/2001/02008

09 Änderungsverfahren zum Flächen-
nutzungsplan der Stadt Halle (Saale)
lfd. Nr. 10 Röntgenstraße, Städtisches
Krankenhaus Martha-Maria
Vorlagen-Nr.: III/2001/02009

10 Änderungsverfahren zum Flächen-
nutzungsplan der Stadt Halle (Saale)
lfd. Nr. 11 Lettin - Weißbuchenweg
Vorlagen-Nr.: III/2001/02010

11 Änderungsverfahren zum Flächen-
nutzungsplan der Stadt Halle (Saale)
lfd. Nr. 12 Dölauer Heide, Koppel-
weg
Vorlagen-Nr.: III/2001/02011

12 Neubau Voßstraße
Vorlagen-Nr.: III/2002/02125

13 Stellungnahme der Stadt Halle (Saa-
le) zum Gutachten der Verflechtungs-
beziehungen zwischen den kreisfrei-
en Städten Magdeburg, Halle und
Dessau und deren Umlandgemein-
den
Vorlagen-Nr.: III/2002/02174

14 Bestellung von zwei Wahlbeamten
für den Vorstand der Paul-Riebeck-
Stiftung zu Halle (Saale)
Vorlagen-Nr.: III/2002/02206

15 Umsetzung der Machbarkeitsstudie
für die geplante Errichtung eines For-
schungsverfügungsgebäudes (TGZ
III)  im Wissenschafts- und Innovati-
onspark Halle
Vorlagen-Nr.: III/2002/02134

16 Entwicklung Industriepark Halle-
Ammendorf/Elektro-Thermit Halle
Vorlagen-Nr.: III/2002/02179

Wiedervorlage
17 Antrag von Stadträtinnen und Stadt-

räten der HAL-Fraktion zur Entsor-
gung des Hundekots in der Stadt
Halle (Saale)
Vorlagen-Nr.: III/2001/01526

18 Antrag von Stadträten der HAL-Frak-
tion zur Entfernung ständiger Werbe-
aufsteller
Vorlagen-Nr.: III/2001/01532

19 Antrag des Stadtrates Wolfgang Kup-
ke, CDU,  betreffend das Fahnen-
monument am Hansering
Vorlagen-Nr.: III/2001/01903

20 Antrag der CDU-Fraktion zur Park-
platzsituation um den Hallmarkt
Vorlagen-Nr.: III/2001/01963

Anträge
von Fraktionen und Stadträten

21 Antrag des Stadtrates Klaus Müller,
PDS, zum Stadtratsinformationssy-
stem (Dokumentenserver)
Vorlagen-Nr.: III/2002/02184

22 Antrag des Stadtrates Wolfgang Kup-
ke, CDU, betreffend die Nutzung der
Gerüste an der Marktkirche zu Wer-
bezwecken
Vorlagen-Nr.: III/2002/02187

23 Antrag der CDU-Fraktion betreffend
die Aufnahme eines Verkehrsprojek-
tes in den Bundesverkehrswegeplan
Vorlagen-Nr.: III/2002/02190

24 Antrag des Stadtrates Thomas Go-
denrath betreffend die Mitgliedschaft
der Stadt im Verein Hallesche Ju-
gendwerkstätten „Frohe Zukunft“
e.V.
Vorlagen-Nr.: III/2002/02192

Anfragen von Stadträten
25 Anfrage der Stadträtinnen Dr. Ulrike

Wünscher, CDU, und Dr. Annegret
Bergner, CDU, betreffend das Phil-
harmonische Staatsorchester
Vorlagen-Nr.: III/2002/02183

26 Anfrage des Stadtrates Klaus Müller,
PDS, zu Telearbeitsplätzen
Vorlagen-Nr.: III/2002/02185

27 Anfrage des Stadtrates Uwe Heft,
PDS, zur Erfüllung des Verkehrsbe-
dienungsfinanzierungsvertrages
(VBFV)
Vorlagen-Nr.: III/2002/02186

28 Anfrage des Stadtrates Thomas Go-
denrath, CDU, betreffend die „Flä-
chenhafte Verkehrsberuhigung“ in
der Stadt Halle (Saale)
Vorlagen-Nr.: III/2002/02194

29 Anfrage des Stadtrates Thomas Go-
denrath, CDU, betreffend die An-
wendung des BSHG
Vorlagen-Nr.: III/2002/02195

30 Anfrage der SPD-Fraktion zu Kosten
und Leistungen der kommunalen
Friedhöfe
Vorlagen-Nr.: III/2002/02198

31 Anfrage der Stadträtin Katharina Bre-
derlow, SPD, zu Parksondergeneh-
migungen
Vorlagen-Nr.: III/2002/02199

32 Anfrage der SPD-Fraktion zur Sanie-
rung des ehemaligen Geländes der
Stadtwirtschaft am Südpark
Vorlagen-Nr.: III/2002/02200

33 Anfrage des Stadtrates Mathias Wei-
land, HAL, Bündnis 90/DIE GRÜ-
NEN zur Trinkwasserversorgung der
Stadt Halle
Vorlagen-Nr.: III/2002/02201

34 Anfrage der Stadträtin Dr. Gesine
Haerting, HAL-Bündnis 90/DIE
GRÜNEN, zum Amtsblatt
Vorlagen-Nr.: III/2002/02202

35 Anfrage der Stadträtin Isa Weiß,
CDU, betreffend die Neustrukturie-
rung des Gebäudemanagements
Vorlagen-Nr.: III/2002/02203

36 Anfrage der Stadträtin Isa Weiß,

CDU, zu einer Anfrage im Rahmen
der 26. Stadtratssitzung betreffend
die künftige Dezernatsstruktur
Vorlagen-Nr.: III/2002/02205

37 Anfrage der Stadträtin Isa Weiß,
CDU, zum Stand der Errichtung ei-
ner Müllverbrennungsanlage
Vorlagen-Nr.: III/2002/02207

38 Anfrage der SPD-Fraktion zum Stand
der Planung und Umsetzung des Els-
ter-Radweges zwischen den Städten
Halle und Leipzig
Vorlagen-Nr.: III/2002/02209

39 Anfrage der Stadträtin Sabine Wolff,
HAL-NEUES FORUM, zu Asylbe-
werbern und Aussiedlern in Halle
Vorlagen-Nr.: III/2002/02210

40 Mitteilungen

Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Genehmigung der Niederschrift der

Tagung des Stadtrates der Stadt Halle
(Saale)  am 27. 02. 2002 (nichtöffent-
licher Teil)

02 Bestellung des Chefarztes für das
Psychiatrische Krankenhaus Halle
(Saale) ab 01.07.2002

Vorlagen-Nr.: III/2001/02017
03 Verlängerung der bestehenden Ge-

nehmigungen/Betreiberverträge im
Rettungsdienst für den Zeitraum vom
01.05. - 31.12.2002
Vorlagen-Nr.: III/2002/02095

04 Verkauf von Teilflächen aus einem
kommunalen Grundstück im Rahmen
der städtebaulichen Entwicklungs-
maßnahme „Heide-Süd“
hier:  Wohnbebauung Teilbebauungs-
plan Nr. 32.8
Vorlagen-Nr.: III/2002/02150

05 Dienstaufsichtsbeschwerde gegen
die Oberbürgermeisterin
Vorlagen-Nr.: III/2002/02197

06 Vergleich mit der „Erste Kreativi-
tätsschule Sachsen-Anhalt e. V.“
Vorlagen-Nr.: III/2002/02180

07 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

08 Anfragen von Stadträten
09 Mitteilungen

Bernhard Bönisch,
Vorsitzender des Stadtrates

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

An den Berufsbildenden Schulen IV
„Friedrich List“ findet in der Zeit vom
25. bis 27. März eine Festwoche statt.
Zur Festveranstaltung am 25. März
sprechen Oberbürgermeisterin Ingrid
Häußler und Kultusminister Dr. Gerd
Harms.

Vor 100 Jahren, am 11. Mai 1902,
wurde die Städtische Freiwillige Kauf-
männische Fortbildungsschule in der
Aula der heutigen List-Schule in der
Charlottenstraße feierlich eröffnet. Sie
gehört zu den ältesten kaufmännischen
Fortbildungseinrichtungen Deutsch-
lands.

In einer dreijährigen Ausbildung soll-
ten den Schülern Kenntnisse in Eng-
lisch, Französisch, Handelsgeschich-
te, Geografie, Warenkunde, Wechsel-
und Handelsrecht, Volkswirtschafts-
lehre, Stenografie, Mathematik,  Kunst-
und Rundschrift sowie Handelsbrief-
wechsel in deutscher, englischer und
französischer Sprache vermittelt wer-
den.

Im Jahr 1927, zum 25. Gründungsju-
biläum, besuchten bereits 1 900 Schü-

ler die Ausbildungsstätte, die später
noch um eine Wirtschaftsaufbau- und
Wirtschaftsoberschule erweitert wur-
de.

Heute erhalten hier 3 000 Schüler in
19 Berufen im Bereich Wirtschaft und
Verwaltung eine kaufmännische Aus-
bildung und erwerben am Fachgym-
nasium oder der Fachoberschule Ab-
schlüsse, die zum Studium an Hoch-
schulen und Universitäten berechti-
gen.

Zur Festveranstaltung wurden viele
ehemalige Schüler und Lehrer sowie
die Partner aus Wirtschaft und Politik
eingeladen. Am Schulstandort Char-
lottenstraße 15 finden Diskussions-
runden mit Politikern statt. Außerdem
werden Schülerarbeiten vorgestellt.
Am 27. März haben dort die Partner
aus etwa 8 000 Ausbildungsbetrieben
Gelegenheit, sich zur Ausbildung „ih-
rer“ Azubis zu informieren. Zur Fest-
woche wird es auch ein Ehemaligen-
treffen geben. Im Schulgebäude Wai-
senhausring 13 finden Musik- und
Sportveranstaltungen statt.

100 Jahre kaufmännische Bildung

Ausschusssitzung
Die Sondersitzung des Hauptausschusses des Stadtrates der Stadt Halle (Saale)
findet am Mittwoch, 3. April 2002, 17 Uhr, im Wappensaal, Stadthaus, Markt-
platz 2, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2002

Vorlagen-Nr.: III/2001/01854
02 Haushaltssicherungskonzept der Stadt Halle (Saale) 2002

Vorlagen-Nr.: III/2002/02168
Ingrid Häußler, Oberbürgermeisterin

Wir suchen zuverlässige
Zusteller für das Amts-
blatt:

DautzschDautzschDautzschDautzschDautzsch,,,,,
InnenstadtInnenstadtInnenstadtInnenstadtInnenstadt,,,,,
NeustadtNeustadtNeustadtNeustadtNeustadt
Wenn Sie an dieser Tä-
tigkeit Interesse haben,
melden Sie sich bitte
bei:

Köhler KGKöhler KGKöhler KGKöhler KGKöhler KG, M, M, M, M, M.-.-.-.-.-
Brautzsch-Brautzsch-Brautzsch-Brautzsch-Brautzsch-StrStrStrStrStr. 14,. 14,. 14,. 14,. 14,

06108 Halle06108 Halle06108 Halle06108 Halle06108 Halle
TTTTTelelelelel. 0345/2021551,. 0345/2021551,. 0345/2021551,. 0345/2021551,. 0345/2021551,

FFFFFax 2021552ax 2021552ax 2021552ax 2021552ax 2021552

Wir suchen zuverlässige Zusteller für das Amtsblatt:

Küttener WKüttener WKüttener WKüttener WKüttener Wegegegegeg, Bruckdor, Bruckdor, Bruckdor, Bruckdor, Bruckdorfffff,,,,,
Wenn Sie an dieser Tätigkeit Interesse haben,
melden Sie sich bitte bei:

Köhler KGKöhler KGKöhler KGKöhler KGKöhler KG, T, T, T, T, Telelelelel. 2. 2. 2. 2. 2 0202020202 1515151515 5151515151
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LOHNSTEUERHILFEVEREIN
FÜR ARBEITNEHMER E.V.

Im Rahmen einer Mitgliedschaft leisten wir ganzjährig Hilfe in
Einkommensteuer- und Kindergeldsachen, bei der Eigenheimzulage
und der Investitionszulage nach §§ 3 und 4 InvZulG 1999 (gemäß
Steuerberatungsgesetz).

Beratungsstellen:
Liebenauer Str. 5 06110 Halle (03 45) 1 20 58 12
Reilstraße 120 06114 Halle (03 45) 5 22 29 64
Birkenweg 20 06120 Halle (03 45) 6 84 87 47

www.lhv-cottbus.de

Unternehmensverkauf / Handel
Sehr erfolgreiches Unternehmen mit zwei Niederlassungen im
Großraum Halle verkauft die hiesigen Outlets aus familiären
Gründen. Hoher Bekanntsheitsgrad, erfolgreicher als der Bran-
chendurchschnitt, schlanke, effektive Organisation. Keinerlei
Verbindlichkeiten gegenüber irgend einer Bank. Expansion in
Vorbereitung. Sortimentserweiterung als Nebenkonzept in Vor-
bereitung. Hochmotivierte Mitarbeiter, breite Kundengruppen
durch aufeinander abgestimmte Sortimente.
Wer kommt als Käufer in Frage?
Übernahme durch Einzelpersonen, die aktiv mitarbeiten
wollen, denkbar. Durch die ausgefeilte und gut funktionieren-
de Organisation ist eine Übernahme auch durch �passive�
Kapitalanleger möglich.
Preis
Der Preis setzt sich überwiegend aus dem bestehenden Waren-
bestand EK zusammen und beträgt 250.000 € für beide
Filialen, mit kompletter Einrichtung und Nutzung der Marke.
Ihre Anfragen werden streng vertraulich behandelt.
Bitte an das Amtsblatt Halle, Martha-Brautzsch-Str. 14,
06108 Halle, unter der Chiffre Nr. ABH 1102.

Freiheit,
Abenteuer und

Fahrspaß
Die Faszination
des BOOM TRIKES

Vermietung & Verkauf
Gerd Werner

Regensburger Str. 77
06184 Döllnitz

Tel./Fax 0345-7820095
0172-3 63 61 06

www.boom-trikeport-halle.de

Reihenhäuser in Lochau, Hauptstraße 1,
nach Wohneigentumsgesetz zu verkaufen.
98 m² = 130 m² Wohnfläche mit ca. 250 m²
bis 350 m² Gartenanteil, bezugsfertig ab
März 2002
Kaufpreis: 95.000,00 € - 140.000,00 €

Doppelhaushälfte in Gutenberg
100 m² Wohnfläche mit ca. 295 m² Grund-
stück, sofort beziehbar
Kaufpreis: 145.000,00 €

Reihenmittelhaus in Gutenberg
134 m² Wohnfläche mit ca. 182 m² Grund-
stück, sofort beziehbar
Kaufpreis: 165.000,000 €

Regensburger Str. 15
06132 Halle/S.
Tel.: 0345/7 72 83-0J&J

Bau u. Bauträger GmbH

Dachausbau  in
Eigenleistung  unter
fachlicher Anleitung

Materiallieferung

Smilie Holz- und Ausbau GmbH
Tel. 0345-5710296  Fax. 0345-5710297

Carport
nach Ihren Vorstellungen
mit Dacheindeckung incl.

Statik/Bauantrag
als Einzel- oder Doppelcarport

Smilie Holz- und Ausbau GmbH
Tel. 0345-5710296  Fax. 0345-5710297

Fahrer mit DB-Sprinter
sucht Tages- u. Festtour,
z.B. Apotheken, Pakete,
Kataloge. Kleintransporte.
Kurierfahrten
Tel. 0170 / 620 10 72

preiswert � schnell

Telefon/Fax:
(03 45) 4 44 51 31

Fa. Hans-Joachim Schulze
Rockendorfer Weg 106 a � 06128 Halle

Kleintransporte

Anzeigentelefon
03 45 / 2 02 15 51

Fax 03 45 / 2 02 15 52

Ich helfe Damen und Herren,
die ernsthaft ihr Gewicht um 5 bis 20 kg
oder mehr reduzieren oder aufbauen
möchten, mit persönlicher Betreuung.
Sroveleit, Tel. 03 45 / 6 78 43 37

Ausschusssitzungen, Sprechstunden,Termine

Anzeigen

Sportausschuss
Die 26. Sitzung des Sportausschusses
findet am Dienstag, 26. März 2002,
17 Uhr, im Stadthaus, Kleiner Saal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Bestätigung der Niederschrift der

25. Ausschusssitzung vom 28. Feb-
ruar 2002

02 Beratung des von der 29. Sitzung des
Stadtrates vom 27. Februar 2002 in
den Sportausschuss verwiesenen An-
trages der HAL-Fraktion zum Be-
gegnungszentrum an der Rabeninsel
Gast: Karsten Thärigen, Vorsitzen-
der des WSC Rabeninsel e. V.

03 Erfüllung der Sportfördermittel 2001
- Verwaltungshaushalt

04 Erfüllung der Sportfördermittel 2001
- Vermögenshaushalt

05 Information: Sachstand Neubau
Sporthallen Kreuzvorwerk

06 Information: Sachstand Wildwasser-
park Pulverweiden

07 Mitteilungen
08 Beantwortung von Anfragen
09 Anregungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Bestätigung der Niederschrift der

25. Ausschusssitzung vom 28. Feb-
ruar 2002

02 Mitteilungen
03 Beantwortung von Anfragen
04 Anregungen

Milad El-Khalil,
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

***
Finanzausschuss

Die  nächste Sondersitzung des Ausschus-
ses für Finanzen und städtische Beteili-
gungsverwaltung des Stadtrates der Stadt
Halle (Saale) findet am Dienstag,
26. März 2002, 16 Uhr, im Stadthaus,
Wappensaal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Abschlussberatung Haushaltssatzung

und Haushaltsplan für das Haushalts-
jahr 2002 (Entwurf) und Haushaltssi-
cherung und Restrukturierung in der
Stadt Halle (Saale) 2002-2007
03.1 Anträge von Fraktionen und
Stadträten zum Haushaltsplanentwurf

03.2 Haushaltssicherung und Restruk-
turierung in der Stadt 2002-2007
03.3 Vorschlag zur Verwendung der
noch vorhandenen EVH-Anteile
03.4 Satzung über die Hebesätze für
das Haushaltsjahr 2002 für die Stadt
Halle (Saale)
03.5 Beschluss  über die Haushalts-
satzung und Haushaltsplan für das
Haushaltsjahr 2002 (Entwurf)

04 Anträge und Anfragen
05 Mitteilungen
06 Anregungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Anträge und Anfragen
03 Mitteilungen
04 Anregungen

Knut Lehmann,
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

***
Krankenhausausschuss

Die nächste Sitzung des Krankenhaus-
ausschusses des Psychiatrischen Kran-
kenhauses Halle (Saale) findet am Mitt-
woch, 27. März 2002, 13 Uhr, im Stadt-
haus, Wappensaal (vor der Stadtratssit-
zung), statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Protokollkontrolle
02 Anträge, Anfragen, Mitteilungen
 Tagesordnung -Nichtöffentlicher Teil
01 Protokollkontrolle
02 Personalia
03 Anträge, Anfragen, Mitteilungen

Dagmar Szabados,
Vorsitzende

***
Gesundheitsausschuss

Die nächste Sitzung des Sozial- und Ge-
sundheitsausschusses findet am Diens-
tag, 2. April 2002, 16.30 Uhr, im So-
zialamt, Raum im Anbau, Südpromena-
de 30, 06128 Halle (Saale), statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Protokollkontrolle
02 Satzung Haus der Wohnhilfe
03 Bericht zur Umstrukturierung und

Modernisierung des Sozialamtes
04 Mitteilungen, Beratung von Anfra-

gen, Anregungen
- Jahresbericht des Veterinär- und
Lebensmittelüberwachungsamtes

Einschulungsparty

Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Protokollkontrolle
02 Antrag der FDP-Fraktion zum Psy-

chiatrischen Krankenhaus
03 Mitteilungen, Beantwortungen von

Anfragen, Anregungen
gez. Wolfgang Kupke,
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

***
Ausschuss

für Wirtschaftsförderung
Die 30. Sitzung des Ausschusses für Wirt-
schaftsförderung, Beschäftigung und Lie-
genschaften findet am Dienstag, 2. April
2002, 17 Uhr, im Stadthaus, Kleiner Saal,
statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Bestätigung des Protokolls vom

05.03.2002, öffentlicher Teil
02 Bestätigung des Protokolls vom

12.03.2002, gemeinsame Sitzung mit
dem Planungs- und Umweltausschuss

03 Anhörung der „Hallmarkter“
04 Anregungen/Anfragen
05 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Bestätigung des Protokolls vom

05.03.2002, nichtöffentlicher Teil
02 Vorlagen des Liegenschaftsamtes

02.1. Verkauf eines kommunalen
Grundstücks Harzgeroder Straße 46
02.2. Tausch von kommunalen
Grundstücken mit Grundstücken der
WG „Frohe Zukunft“
02.3. Verkauf einer Teilfläche eines
kommunalen Grundstückes Raffine-
riestr. 28 A (ehemals VENAG-Ge-
lände)

03 Verwiesene Vorlage
Antrag der HAL-Fraktion zum Öko-
hof Seeben

04 Anregungen/Anfragen
05 Mitteilungen

Dr. Uwe-Volkmar Köck,
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin
***

Bildungsausschuss
Die öffentliche Sitzung des Bildungsaus-
schusses findet am Mittwoch, 3. April
2002, 17 Uhr, in der Sekundarschule
„W. Borchert“/„J. A. v. Segner“, W.-Bor-
chert-Straße 40, 06126 Halle (Saale), statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift v.

06.02.2002
03 Bericht des Schulleiters der fusio-

nierten Sekundarschule „W. Bor-
chert“/„J. A. v. Segner“ Jürgen Lu-
ther

04 Bericht über die Erfüllung des Ver-
mögenshaushaltes 2001 -  Schulbau-
maßnahmen

05 Beschlussvorlage Standortänderung
der Volkshochschule Halle (Saale)

06 a) Anträge
6 b) Mitteilungen
6 c) Anfragen
6 d) Anregungen

Prof. Dr. Siegfried Kiel,
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

***
Kulturausschuss

Die nächste öffentliche Sitzung des Kul-
turausschusses findet am Mittwoch,
10. April 2002, 17 Uhr, im Ratshof, Zim-
mer 105/107, Marktplatz 1, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung öf-

fentlich
02 Genehmigung der Niederschrift vom

13.03.2002
03 Vorstellung der Frauenkulturtage

durch den Veranstalter
04 Informationen zum Stand der Vorbe-

reitung für die Wehrmachtsausstel-
lung

05 Anträge, Anfragen, Mitteilungen,
Anregungen

Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschriften

vom 22.01.2002 und 13.03.2002
03 Beratung der Vorschläge der Ver-

waltung und Beschlussfassung zur
Projektförderung 2002

04 Anträge, Anfragen, Mitteilungen,
Anregungen

Mathias Weiland,
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

***
Planungsausschuss

Die nächste Sitzung des Ausschusses für
Planungs- und Umweltangelegenheiten
findet am Dienstag, 9. April 2002,

16.30 Uhr, im Stadthaus, Kleiner Saal,
statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung
02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift
04 Gestaltung Wilhelm-Külz-Straße im

Bereich zwischen Tiefgarage Hanse-
ring und Platz am Leipziger Turm

05 vorhabenbezogener Bebauungsplan
Nr. 126, Rudolf-Haym-Str. 25b-e, 26
- Beschluss über die Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungspla-
nes
- Beschluss über den Entwurf und die
öffentliche Auslegung
- vorbehaltlicher Satzungsbeschluss

06 Ausbau Heidering
07 Änderungsverfahren zum Flächen-

nutzungsplan der Stadt Halle (Saale)
lfd. Nr. 5, Industriegebiet Halle-Saal-
kreis an der A 14

08 Stadtumbau Ost - Fördergebiete und
Förderkriterien für das Programm-
jahr 2002 in der Stadt Halle (Saale)

Anträge
09 Antrag der HAL-Fraktion zum Flä-

chenpool der Stadt Halle (Saale)
10 Antrag der CDU-Stadtratsfraktion

betreffend Vorlage eines Verkehrs-
konzeptes für das Paulusviertel

11 Antrag der CDU-Fraktion betreffend
den Neubau der Tiefgarage „Oper“

Mitteilungen
12 Projektvorstellung - Gestaltung des

Marktplatzes
13 Wettbewerbsstand Stadtumbaupro-

gramm
14 Vorstellung des Ergebnisberichtes der

Bürgerumfrage Halle 2001
15 Information zur Sanierung im Sanie-

rungsgebiet „Historischer Altstadt-
kern“ der Stadt Halle (Saale) IV. Quar-
tal 2001

16 Vorstellung der „Denkfabrik“
Anfragen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Genehmigung der Niederschrift
Anträge
02 Antrag der HAL-Fraktion zum Öko-

hof Seeben
Mitteilungen
02 Finanzierung ehemaliges RBD-Ge-

bäude
Dieter Lehmann,

Ausschussvorsitzender
Ingrid Häußler,

Oberbürgermeisterin

(AKJF) Am Sonnabend, 3. August
2002, findet von 11 bis 15 Uhr im Hotel
„Maritim“ wieder eine Einschulungspar-
ty statt. Unter der Schirmherrschaft von
Dagmar Szabados, Beigeordnete für So-
ziales, Jugend und Gesundheit, gestalten
Mitarbeiter des Amtes für Kinder, Ju-
gend  und Familie gemeinsam mit dem
Hotel „Maritim“ und Sponsoren ein bun-
tes Programm. Familien, die rechtzeitig
reservieren (Hotel Maritim, Tel. 5 10 10),
sichern sich und der ganzen Familie eine
abwechslungsreiche Einschulungsfeier,
bei der natürlich die ABC-Schützen im
Mittelpunkt stehen. Dafür sorgen Hüpf-
burg und Schminkshop vom Spielmobil,
Kreativangebote vom Spielprojekt „Fan-
tasia“, das Kinderbüro der Stadt Halle
(Saale) mit dem Glücksrad etc., das

Glücksrad vom Cinemaxx und das Kro-
kodil vom Maya mare. Angeboten wird
ein Schnupperkurs im Internet-Café der
Deutschen Telekom. Das Polizeirevier
Mitte gestaltet einen Malwettbewerb und
Spiele zum Thema „Sicherer Schulweg“.
Informationen über familienfreundliche
Angebote bieten die DB AG, die GWG
Halle-Neustadt zum Thema „Preiswertes
und kinderfreundliches Wohnen“, der
PSV Halle e. V. und Leichtathletik Halle
e. V. zum Sport im Verein sowie der
Halle-Rad e. V. Ein abwechslungsreiches
Buffett steht ebenfalls zur Verfügung.

Während die Teilnahme für ABC-
Schützen und Kinder unter sechs Jahren
kostenfrei ist, zahlen Erwachsene 20 Euro
sowie Kinder von sechs bis 14 Jahren
zehn Euro.

Fachtagung
(UA) Am Donnerstag, 21. März 2002,

veranstalten der Industrieverband Steine
und Erden, Transportbeton, Mörtel und
Asphalt Thüringen und Sachsen-Anhalt
e. V. sowie das Umweltamt der Stadt
Halle (Saale) gemeinsam eine Fachta-
gung zum Thema Recycling von Bau-
reststoffen beim Stadtumbau. Die Veran-
staltung beginnt um 13 Uhr im Kleinen
Saal des Stadthauses, Marktplatz 2.

Die Fachtagung richtet sich vor allem
an Auftraggeber und Auftragnehmer für
Abbruch- und Neubaumaßnahmen.

Im Rahmen von derzeit laufenden
Stadtumbauprogrammen ergeben sich
insbesondere in den neuen Bundeslän-
dern beim Rückbau und bei der Sanie-
rung von Plattenbausiedlungen verschie-
dene Herausforderungen und Probleme.

Aufgrund der bestehenden Abfallgesetz-
gebung sind die bei den Rückbaumaß-
nahmen anfallenden Abbruchmassen so
aufzubereiten, dass sie bau- und umwelt-
gerecht wieder verwertet werden kön-
nen.

Zu den Schwerpunkten der Fachtagung
gehören das Vorstellen des Stadtumbau-
konzeptes der Stadt Halle (Saale), die
Erfahrungen einer Wohnungsgesellschaft
mit dem Rückbau von Betonplattenbau-
ten und die umweltrechtlichen Anforde-
rungen für abgebrochene Materialien.
Aber auch das sachgerechte Aufbereiten
von Abbruchmaterialien zur Wiederver-
wertung als Baustoff sowie die Einsatz-
möglichkeiten von Recycling-Baustof-
fen im Straßenbau sind Gegenstand der
Veranstaltung.

Investoren-
Frühstück

Der Beigeordnete für Planen und Bau-
en, Rainer Tepasse, bittet wieder Inves-
toren, Unternehmer und interessierte
Bürgerinnen und Bürger zum Investo-
ren-Frühstück.

Das dritte Investoren-Frühstück findet
am Donnerstag, 4. April, von 8 bis 10 Uhr
im TGZ Halle, Weinbergweg 23, statt.
Mit dieser monatlichen Reihe beabsich-
tigt der Beigeordnete, den fachlichen
Kontakt zu Unternehmen und Investoren
in der Stadt Halle herzustellen, die die
Entwicklung Halles mit voranbringen
wollen. Die Gesprächsreihe ist inzwi-
schen unter den Interessenten sehr ge-
fragt. Am zweiten Investoren-Frühstück
nahmen 40 Vertreter von Unternehmen
und Einrichtungen teil.
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So 24.03.2002 8. Philharmonisches Konzert
11.00 Uhr Wolfgang Amadeus Mozart:
Mo 25.03.2002 Klavierkonzert Nr. 21 C-Dur KV 467
19.30 Uhr Gustav Mahler: Sinfonie Nr. 5
Händel-Halle Leitung: Roger Epple

Jean Louis Steuerman, Klavier
Konzerteinführung:
Montag, 19.00 Uhr, Kleiner Saal

Fr  29.03.2002 Chorkonzert
18.00 Uhr Johann Sebastian Bach:
Marktkirche Matthäus-Passion BWV 244

Leitung: Gothart Stier
Katherina Müller, Sopran; Elisabeth Graf, Alt
Johannes Kalpers, Tenor; Mario Hoff, Bariton
Karsten Mewes, Bariton
Robert-Franz-Singakademie

Mo 15.04.2002 9. Philharmonisches Konzert
19.30 Uhr Ludwig van Beethoven:
Händel-Halle Violinkonzert D-Dur op. 61

Anton Bruckner: Sinfonie Nr. 7 E-Dur
Leitung: Wolf-Dieter Hauschild
Viktoria Mullova, Violine
Konzerteinführung:
Montag, 19.00 Uhr, Kleiner Saal

PHILHARMONISCHES
STAATSORCHESTER
HALLE

Konzerte in Halle (Auswahl)

Kartenvorverkauf: Konzertkasse PHILHARMONIE, Kl. Brauhausstraße 26
Telefon: (03 45) 2 21-30 00

Mo-Fr 10-13 Uhr; Mo, Di, Do 15-18 Uhr

Kassenöffnungszeiten:
Di+Do 15-18 Uhr, Mi+Fr 10-13 Uhr, sowie eine Stunde vor Konzertbeginn

(Reservierungen erlöschen 1 Woche vor Konzerttag)

KONZERTHALLE

Sonnabend, 23. März, 17.00  Uhr
DIE ORGELSTUNDE ZUM BACH-GEBURTSTAG
Domorganist Andreas Meisner, Altenburg/Rheinland
Werke von Johann Sebastian Bach

Sonnabend, 6. April, 15.00 Uhr
Glockenspielkonzert vom Roten Turm

Donnerstag, 11. April, 20.00  Uhr
AUTORENLESUNG
Gabi Hauptmann: �Fünf-Sterne-Kerle inklusive�

Sonnabend, 13. April, 19.30  Uhr
�CHARMONISTS�
Die legendären Songs der Comedian Harmonists

Kleine Brauhausstr. 26
06108 Halle (S.)
Tel. 0345-2 21 30 21
Fax 0345-2 21 30 22
Kartenverkauf
Tel. 0345-2 21 30 26

20.3. 9-13 TaM DAS VERRÜCKTE KAUFHAUS/ Ein Labyrinth von Hirche/Dassing,
für alle zwischen 7 und 107

21.3. 9-13 TaM DAS VERRÜCKTE KAUFHAUS/ Ein Labyrinth von Hirche/Dassing,
für alle zwischen 7 und 107

22.3. 20.00 KTT TANTE BLÜMCHEN von Kristina Lugn / für alle ab 7 Jahre
21.00 StadtCenter DER BROTLADEN von Bertolt Brecht / für alle ab 14 Jahre

23.3. 10-14 TaM DAS VERRÜCKTE KAUFHAUS/ Ein Labyrinth von Hirche/Dassing,
für alle zwischen 7 und 107

20.00 StadtCenter DER BROTLADEN von Bertolt Brecht / für alle ab 14 Jahre
24.3. 15-19 TaM DAS VERRÜCKTE KAUFHAUS/ Ein Labyrinth von Hirche/Dassing,

für alle zwischen 7 und 107
25.3. 9-13 TaM DAS VERRÜCKTE KAUFHAUS/ Ein Labyrinth von Hirche/Dassing,

für alle zwischen 7 und 107
26.3. 9-13 TaM DAS VERRÜCKTE KAUFHAUS/ Ein Labyrinth von Hirche/Dassing,

für alle zwischen 7 und 107
27.3. 9-13 TaM DAS VERRÜCKTE KAUFHAUS/ Ein Labyrinth von Hirche/Dassing,

für alle zwischen 7 und 107
28.3. 9-13 TaM DAS VERRÜCKTE KAUFHAUS/ Ein Labyrinth von Hirche/Dassing,

für alle zwischen 7 und 107
20.00 Treff TaM BASH- stücke der letzten tage von Neil LaBute/ Ein Schauspielerprojekt

02.4. 9-13 TaM DAS VERRÜCKTE KAUFHAUS/ Ein Labyrinth von Hirche/Dassing,
für alle zwischen 7 und 107

9.30-15.30 KTT WORKSHOP KINDERSTADT
03.4. 9-13 TaM DAS VERRÜCKTE KAUFHAUS/ Ein Labyrinth von Hirche/Dassing,

für alle zwischen 7 und 107
9.30-15.30 KTT WORKSHOP KINDERSTADT

TaM - Thalia am Markt
Straba - Straßenbahn

SPIELPLAN MÄRZ/APRIL 2002

Kartenvorbestellung unter 0345. 20 40 50

Thalia Theater Halle
Thaliapassage
06108 Halle Saale
www.thaliatheaterhalle.de

Baustellenkalender (Stand  11. März 2002)

Nr. Baustelle Art der Sperrung Zeitraum   mögliche  Umleitung

1 An der Magistrale zwischen Vollsperrung bis 22.04.2002 ab Zollrain über B 80, West-
Am Bruchsee und straße; ab Bruchsee über
Nietlebener Str. A.-EinsteinStraße, Halloren-

ring, An der Magistrale
2 Angerstr. zwischen Vollsperrung bis 31.03.2002 Umleitung ist ausgeschildert;

Köthener Straße und Angerstraße wird aus beiden
Bahnübergang Richtungen zur Sackgasse,

frei bis Baustelle
3 Barfüßerstr. zw. Große Vollsperrung bis 05.04.2002 Barfüßerstr. wird von beiden

Steinstraße  u. Schulstraße Seiten zur Sackgasse
4 Burgstraße von Rainstr. bis halbseitige bis 28.03.2002 stadteinw. gesperrt/Uml. über

Höhe Gabelsberger Straße Fahrbahnsperrung Gr. Brunnen-, R.-Wagner-
Straße; Bernburger Straße,
Mühlweg zur Burgstraße

5 Delitzscher Str., Bhf.-Brücken Fahrbahneinengung bis 31.07.2002 an der Baustelle vorbei
„Ostblock“ und Gehwegsperrung

6 Eislebener Str. zw. Wind- halbs. Fahrbahnsperrung bis 22.03.2002 Verkehrsregelung per Ampel
mühlenstr. und Haus Nr. 88

7 Elsterstraße zwischen Haupt- Vollsperrung bis 26.04.2002 Anliegerverkehr mit Ein-
und G.-Dimitroff-Straße schränkungen möglich

8 Gießerstraße Vollsperrung in Ab- bis 26.04.2002 von Zieglerstraße bzw.
schnitten von je 50 m Grubenstr./Behelfsbrücke

9 Glauchaer Platz Sperrungen in verschiedenen mindestens bis Verkehrsraumeinschr. in
Abschnitten im Knotenber. Jahresende 2002 Kreuzungsber. u. Zufahrten

10 Hansering zw. Einfahrt Tief- Sperrung der Fahrtrichtung bis 26.04.2002 ausgeschildert; in Richtg. Gr.
garage und Gr. Steinstraße Gr. Steinstr.-> Leipz. Turm Steinstr. an Baustelle vorbei

11 Kaiserslauterer Straße, Vollsperrung bis 15.05.2002 Umleitung ausgeschildert
Kreuzung Karlsruher Allee

12 Kleine Ulrichstraße Vollsperrung bis 08.04.2002 Vollsperr. d. Jägergasse,
von Jägergasse Kl. Ulrichstr. wird von beiden
bis Mühlberg Seiten zur Sackgasse

13 Mansfelder Str. zw. R.-Franz- Vollsperrung Geh- und bis 28.03.2002 Keine Behinderung
Ring und Ankerstraße und Radweg im Fahrbahnbereich

14 Mansfelder Straße/Saale-  Geh- und Radwegsperrung bis 30.04.2002 Verkehr an Baustelle vorbei
brücken (vor Herrenstraße) Fahrbahneinengung

15 Moritzzwinger, Parkplatzber. Vollsperrung des Park- mindestens bis Wegfall von Parkplätzen;
v. Elisabeth-Krankenhaus platzbereiches Jahresende 2002 Bushaltest. in Salzgrafenstr.

16 Nelkenstraße Vollsperrung in zwei BA Anliegerverkehr gewährl.
zw. Pirolweg u. Nachtigallensteig             2. BA bis 28.03.2002 Nelkenweg wird in den BA
zw. Nachtigallensteig u. Drosselsang        3. BA 02.04.-05.04.2002 jeweils zur Sackgasse aus bei-

den Richtungen bis Baustelle
17 Pestalozzistraße halbs. Fahrbahn- bis 22.03.2002 Verkehrsregelung per Ampel

Höhe Pestalozzipark und Gehwegsperrung
18 Röpziger Straße zwischen Vollsperrung bis 28.03.2002 Röpziger Straße wird von

Gesenius- u. Ludwigstraße beiden Seiten zur Sackgasse
19 Rudolf-Breitscheid-Straße, Vollsperrung des bis 23.03.2002 Umleitung ausgeschildert

Kreuzung E.-Toller-Straße Kreuzungsbereiches
20 Wegscheiderstraße zwischen Vollsperrung bis 22.03.2002 Wegscheiderstraße von bei-

V. Vereinsstraße und Wittestr. den Seiten zur Sackgasse
21 W.-Külz-Str. ab Kreuzung Vollsperrung bis 30.03.2002 W.-Külz-Str. nur aus Richtg.

Str. der  O. d. F. bis Haus 14 Gottesackerstr. zu erreichen.
in Richtung Leipziger Turm Umleitung ist ausgeschildert.

22 Wohngebiet Frohe Zukunft Gehwegsperrungen und bis 22.04.2002 Veilchen- u. Goldlackweg v.
(Veilchenweg, Goldlackweg, halbs. Fahrbahnsperrungen; beiden Seiten Sackgasse;
Krokusweg, Kornblumenweg, Vollsperrung Veilchen- u. ansonsten Verkehr an der
Mühlrain) Goldlackweg Baustelle vorbei

23 Wolfsburger Straße und Vollsperrung bis 12.04.2002 Braunschweiger Bogen, Göt-
Braunschweiger Bogen tinger Bogen bzw. Passendor-

fer Straße, Weststraße, Göt-
tinger Bogen

Anzeigen

Bauordnungsamt informiert:

Wohnungsbaufördermittel
können beantragt werden

Investoren und bauwillige Bürger kön-
nen jetzt wieder Fördermittel über die
Städte- und Wohnungsbauförderung für
das Jahr 2002 beantragen. Das Land Sach-
sen-Anhalt hat die einzelnen Programme
in der vergangenen Woche eröffnet. Das
betrifft sowohl Mittel für die Städtebau-
förderung, für den Stadtumbau Ost und
die allgemeine Wohnungsbauförderung.
Eine Antragstellung ist in den Wohnungs-
bauförderungsstellen des jeweiligen
Zuständigkeitsbereiches möglich.

In Halle ist dies die Stadtverwaltung,
Bauordnungsamt, Abt. Wohnungsförde-
rung, Hansering 15, 4. Etage. Die Mitar-
beiter stehen dienstags von 9 bis 12 Uhr
und von13 bis 18 Uhr sowie donnerstags
von 9 bis 12 Uhr als Ansprechpartner zur
Verfügung. Künftige Bauherren erhalten
hier eine ausführliche Beratung über die
einzelnen Förderrichtlinien, deren För-
derhöhen und Fördervoraussetzungen
sowie Hilfe bei der Antragstellung. Hier
werden die Förderanträge auch auf ihre
Kongruenz mit dem Stadtentwicklungs-
konzept geprüft.

Unterstützt werden können mit För-
dermitteln aus dem Fonds Städtebauför-
derung Baumaßnahmen, die der Auf-
wertung von Stadtteilen oder dem Rück-
bau dauerhaft leerstehender Wohnungen
in Umstrukturierungsgebieten der Stadt
dienen. Eine Auskunft und Beratung zu
diesen Richtlinien ist im Technischen
Rathaus bzw. unter Telefonnummer

(03 45) 2 21- 62 86 oder - 62 80 möglich.
Der Aufwertung von Wohnraum in

Umstrukturierungsgebieten entsprechend
der Stadtentwicklungskonzeption und der
Schaffung von Wohneigentum in inner-
städtischen Altbaugebieten kommen För-
dermittel aus dem Stadtumbau Ost zugu-
te. Über die beiden entsprechenden Richt-
linien können sich Interessenten unter
Telefon (03 45) 2 21 - 62 84, - 62 86 und
- 62 83  Auskünfte oder einen Beratungs-
termin einholen.

Über die allgemeine Wohnungsbau-
förderung können Fördermittel zur Ei-
gentumsförderung, zur Modernisierung
von Mietwohnungen und zur Wohnraum-
anpassung für ältere Personen mit Mobi-
litätsbeeinträchtigungen oder für behin-
derte Personen (in Eigenheimen, Eigen-
tumswohnungen oder Mietwohnungen)
gewährt werden. Ansprechpartner für
diese drei Richtlinien sind unter den Ruf-
nummern (03 45) 2 21 - 62 83, - 62 84
und - 62 91 zu erreichen.

Beachten müssen Bauwillige unter an-
derem, dass mit der Baumaßnahme nicht
vor der Antragstellung und dem Erhalt
des Bewilligungsbescheides begonnen
werden darf. In Ausnahmefällen kann ein
vorzeitiger Beginn des Vorhabens auf
Antrag gewährt werden.

Die kompletten Richtlinien der allge-
meinen Wohnungsbauförderungen und
des Stadtumbau Ost sind im Internet un-
ter www.lfi-lsa.de abrufbar.

Zu einem Bummel über den Markt-
platz der Saalestadt, der sich am Sonn-
abend, 23. März, und Sonntag, 24. März,
in einen Ostermarkt verwandelt, sind
Hallenser und Besucher der Stadt einge-
laden.  Von 10 bis 20 Uhr am Sonnabend
und von 11 bis 18 Uhr am Sonntag wer-
den über 70 Händler, Gärtner, Schaustel-
ler und Vereine auf das Frühlingsfest
einstimmen. Neben Eiern, Osterschmuck
aus Glas und Holz gibt es Blumen, Pflan-
zen, Keramik, Töpfer- und Korbwaren
und andere schöne Sachen.

Vor allem Kinder werden auf ihre Ko-
sen kommen. Ein Osterhase verteilt am
Sonnabend zwischen 11 und 19 Uhr und

Ostertrubel
auf dem Marktplatz

am Sonntag von 13 bis 18 Uhr kleine
Geschenke (Süßigkeiten).

Kinderkarussell, Kinderschleife und
das Kaninchengehege vom Kreisverband
der Kaninchenzüchter bieten ebenfalls
reichlich  Abwechslung. An Imbiss- und
Getränkeständen können sich Besucher
für weitere Eindrücke stärken. Erstmals
werden hier auch wieder Hallesche Rie-
sen angeboten.

Die Händler des Frischwarenmarktes
ziehen am Sonnabend auf die Westseite
des Marktplatzes. Zwischen dem Roten
Turm und dem Kaufhaus Wöhrl bieten
sie von 9 bis 14 Uhr frisches Obst und
Gemüse an.

Amtsblatt der Stadt Halle (Saale)
Redaktion: Telefon 2 21 41 23; E-Mail: amtsblatt@halle.de

Anzeigen: Telefon 2 02 12 19

Orgelstunde zum Bach-
Geburtstag in der Konzerthalle

Ulrichskirche
Alljährlich im März begeht sie internationale Musikwelt den
Geburtstag von Johann Sebastian Bach, der am 21.3.1685 in
Eisenach geboren wurde. Auch in der Konzerthalle Ulrichs-
kirche gehört die Orgelstunde zum Bach-Geburtstag schon
seit vielen Jahren zur Tradition. Mit der Darbietung einer
breiten Auswahl aus den Orgelwerken Bachs soll dem uner-
reichten Altmeister der Orgelmusik die Reverenz erwiesen
werden. Das diesjährige Konzert findet am Sonnabend,
23.3.2002 um 17 Uhr statt und wird gestaltet von Domorga-
nist Andreas Meisner aus Altenberg/Rheinland, der bereits
mehrfach an der Konzerthallenorgel gastierte und die Zuhö-
rer begeisterte.
Karten gibt es an der Konzerthallenkasse und im Info-Point
am Roten TurmAnzeigentelefon 03 45 / 2 02 15 51

Urlaub im Harz - Sonderangebot vom 06.04. - 27.04.2002
Wir holen Sie ab und bringen Sie wieder nach Hause. 7 Übernachtungen mit
Vollpension, Harzrundfahrt. Preis pro Person 178 EUR (incl. Fahrpreis); bei
eigener Anreise 150 EUR. Zi. DU/WC, TV.
Pension "Harzgruß", 06507 Friedrichsbrunn, Tel. 039487/243
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Auf seiner Sitzung am 06.03.2002 hat
der Kreiswahlausschuss folgende
Kreiswahlvorschläge für die Landtags-
wahl in Sachsen-Anhalt am 21. April
2002 zugelassen:

Wahlkreis 39 Halle I
1. Koehn, Gottfried

Maschinenbauingenieur
geb. 1948 in Großmuckrow
Kurt-Tucholsky-Straße 19, 06110
Halle (Saale)
Sozialdemokratische Partei Deutsch-
lands  (SPD)

2. Sänger, Frank
Finanzökonom
geb. 1941, Halle (Saale)
Fliederweg 24, 06130 Halle (Saale)
Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU)

3. Gärtner, Karl-Heinz
FA Eisenbahnoberbautechniker/Phi-
losoph
geb. 1951 in Halle (Saale)
Nachtigallenweg 23, 06120 Halle
(Saale)
Partei des Demokratischen Sozialis-
mus (PDS)

4. Hunger, Anja
Krankenschwester
geb. 1971 in Grimma
Gräfestraße 12a, 06110 Halle (Saale)
Freie Demokratische Partei (FDP)

5. Dr. Haerting, Gesine
Ärztin, Hausfrau
geb. 1958 in Halle (Saale)
Robert-Blum-Straße 8, 06114 Halle
(Saale)
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
(GRÜNE)

6. Jeschke, Hans
Kraftfahrer

geb. 1937 in Strohkirchen
Telemannstr. 18, 06124 Halle (Saale)
Marxistisch-Leninistische Partei
Deutschlands (MLPD)

7. Spitzke, Andreas
Kaufmann
geb. 1965 in Bad Oeynhausen
Pfännereck 5, 06126 Halle (Saale)
Partei Rechtsstaatlicher Offensive
(SCHILL)

Wahlkreis 40 Halle II
1. Felke, Thomas

Dipl.-Ing. für Bauwesen (FH)
geb. 1963 in Bernburg
Rathenauplatz 21, 06114 Halle (Saale)
Sozialdemokratische Partei Deutsch-
lands  (SPD)

2. El-Khalil, Milad
Hotelier
geb. 1949 in Beirut
Leipziger Straße 102, 06108 Halle
(Saale)
Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU)

3. Dr. Köck, Uwe-Volkmar
Dipl.-Biologe
geb. 1953 in Bitterfeld
Sorbenweg 12, 06120 Halle (Saale)
Partei des Demokratischen Sozialis-
mus (PDS)

4. Scholze, Friedemann
Krankenpfleger
geb. 1974 in Halle (Saale)
Windthorststraße 17, 06114 Halle
(Saale)
Freie Demokratische Partei (FDP)

5. Weihrich, Dietmar
Diplom-Ingenieur
geb. 1964 in Gießen
Körnerstraße 25, 06114 Halle (Saale)
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
(GRÜNE)

6. Gröger, Jens
Dipl. agr. Ingenieur
geb. 1964 in Zwickau
Martinstraße 26, 06108 Halle (Saale)
Partei Rechtsstaatlicher Offensive
(SCHILL)

Wahlkreis 41 Halle III
1. Dr. Fikentscher, Rüdiger

Facharzt, Hochschuldozent, MdL
geb. 1941 in Probsthain
Neuwerk 10, 06108 Halle (Saale)
Sozialdemokratische Partei  Deutsch-
lands  (SPD)

2. Bönisch, Bernhard
Diplom-Mathematiker
geb. 1953 in Halle (Saale)
Mittelstraße 11, 06108 Halle (Saale)
Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU)

3. Dr. Sitte, Petra
Diplomvolkswirt
geb. 1960 in Dresden
Landsberger Straße 58, 06112 Halle
(Saale)
Partei des Demokratischen Sozialis-
mus (PDS)

4. Pieper, Cornelia
Diplomsprachmittlerin
geb. 1959 in Halle (Saale)
Fliederweg 5b, 06120 Lieskau
Freie Demokratische Partei (FDP)

5. Brock, Ines
appr. Kinder- und Jugendlichenpsy-
chotherapeutin
geb. 1964 in Elgersburg
Apfelweg 17, 06112 Halle (Saale)
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
(GRÜNE)

6. Zerjeski, Detlef
Dipl.- Ing. (FH)

Landtagswahl in Sachsen-Anhalt am 21. April 2002

1. Das Wählerverzeichnis zur Landtags-
wahl für die Wahlbezirke der Gemeinde
Halle (Saale) liegt in der Zeit vom 1. April
bis 6. April 2002 während der Dienst-
stunden zu jedermanns Einsicht aus.

Einwohner- und Statistikamt der Stadt
Halle (Saale), Marktplatz 1
Montag  8.00-16.00 Uhr
Dienstag  8.00-19.00 Uhr
Mittwoch 8.00-19.00 Uhr
Donnerstag 8.00-19.00 Uhr
Freitag  9.00-17.00 Uhr
Sonnabend  9.00-13.00 Uhr
Außenstelle An der Feuerwache 7
Montag 8.00-15.30 Uhr
Dienstag 8.00-18.00 Uhr
Mittwoch 8.00-15.30 Uhr
Donnerstag 8.00-15.30 Uhr
Freitag 8.00-12.00 Uhr

Bürgerservicestellen:
Florentiner Bogen 21
Montag 8.00-15.30 Uhr
Dienstag  8.00-18.00 Uhr
Mittwoch  8.00-15.30 Uhr
Donnerstag 8.00-15.30 Uhr
Freitag  8.00-12.00 Uhr
Schafschwingelweg 13
Montag 12.00-18.00 Uhr
Dienstag 10-13/14.00-18.00 Uhr
Mittwoch 12.00-18.00 Uhr
Donnerstag 12.00-18.00 Uhr
Freitag 12.00-18.00 Uhr
Dessauer Str. 152
Montag 10-12/13.00-15.30 Uhr
Dienstag 10-12/13.00-18.00 Uhr
Mittwoch 10-12/13.00-15.30 Uhr
Donnerstag 10-12/13.00-15.30 Uhr
Freitag  10.00-13.00 Uhr
Am Stadion 6
in der Zulassungsstelle des Ordnungsam-
tes
Montag 9.00-13.00 Uhr
Dienstag 9-12/13.00-18.00 Uhr
Mittwoch  nach Vereinbarung
Donnerstag 9-12/13.00-16.00 Uhr
Freitag  8.00-12.00 Uhr

Das Wählerverzeichnis wird im automa-
tisierten Verfahren geführt. Der Wahlbe-
rechtigte kann verlangen, dass in dem
Wählerverzeichnis während der Ausle-
gungsfrist der Tag seiner Geburt unkennt-
lich gemacht wird. Wählen kann nur, wer
in das Wählerverzeichnis eingetragen ist
oder einen Wahlschein hat.
2. Wer das Wählerverzeichnis für un-
richtig oder unvollständig hält, kann in-
nerhalb der Auslegungsfrist, spätestens
am 06.04.2002 bis 13 Uhr, im Einwoh-
ner- und Statistikamt, Marktplatz 1, ei-
nen Antrag auf Berichtigung des Wähler-
verzeichnisses stellen. Der Antrag kann
schriftlich oder zur Niederschrift bei der
Gemeinde eingelegt werden.
3. Wahlberechtigte, die in das Wähler-
verzeichnis eingetragen sind, erhalten bis
spätestens zum 31.03.2002 eine Wahlbe-
nachrichtigung. Wer keine Wahlbenach-
richtigung erhalten hat, aber glaubt, wahl-
berechtigt zu sein, muss einen Antrag auf
Berichtigung des Wählerverzeichnisses
stellen, wenn er nicht Gefahr laufen will,
dass er sein Wahlrecht nicht ausüben
kann. Wahlberechtigte, die nur auf An-
trag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen bean-
tragt haben, erhalten keine Wahlbenach-
richtigung.
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der
Wahl durch Stimmabgabe in einem be-
liebigen Wahlraum seines Wahlkreises
oder durch Briefwahl teilnehmen.
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis einge-
tragener Wahlberechtigter, der aus wich-
tigem Grund den zuständigen Wahlraum
nicht aufsuchen kann. Wichtige Gründe
sind zum Beispiel
a) wenn er sich am Wahltag während der
Wahlzeit außerhalb seines Wahlbezirkes
aufhält,
b) wenn er seine Wohnung ab dem
18.03.2002  in einen anderen Wahlbezirk
- innerhalb der Gemeinde
- außerhalb der Gemeinde, wobei die
Eintragung in das Wählerverzeichnis am
Ort der neuen Wohnung nicht beantragt
worden ist,

verlegt,
c) wenn er aus beruflichen Gründen oder
infolge Krankheit, hohen Alters, eines
körperlichen Gebrechens oder sonst sei-
nes körperlichen Zustandes wegen den
Wahlraum nicht oder nur unter nicht zu-
mutbaren Schwierigkeiten aufsuchen
kann;
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis
eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein
Verschulden die Antragsfrist auf Auf-
nahme in das Wählerverzeichnis nach §
14 Abs. 8 LWO (bis zum  31.03.2002)
oder die Antragsfrist auf Berichtigung
des Wählerverzeichnisses nach § 18 Abs.
1 LWO (bis zum 06.04.2002) versäumt
hat,
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der
Wahl erst nach Ablauf der Antragsfristen
nach § 14 Abs. 8 oder nach § 18 Abs. 1
LWO entstanden ist,
c) wenn sein Wahlrecht im Berichtigungs-
verfahren festgestellt wurde und die Fest-
stellung erst nach Abschluss des Wähler-
verzeichnisses zur Kenntnis der Gemein-
de gelangt ist.
Wahlscheine können von den in das
Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 19. April 2002,
18 Uhr, bei der Gemeinde mündlich oder
schriftlich beantragt werden. Im Falle
nachweislich plötzlicher Erkrankung, die
ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder
nur unter nicht zumutbaren Schwierig-
keiten möglich macht, kann der Antrag
noch bis zum Wahltag, 15 Uhr, gestellt
werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetra-
gene Wahlberechtigte können aus den
unter Nr. 5.2 Buchstaben a) bis c) ange-
gebenen Gründen den Antrag auf Ertei-
lung eines Wahlscheines noch bis zum
Wahltag, 15 Uhr, stellen. Wer den An-
trag für einen anderen stellt, muss durch
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist.
Der Antragsteller muss den Grund für die
Erteilung eines Wahlscheines glaubhaft
machen.
6. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag
nicht, dass der Wahlberechtigte vor ei-
nem Wahlvorstand wählen will, so erhält
er mit dem Wahlschein zugleich:
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahl-
kreises,
- einen amtlichen blauen Stimmzettel-
umschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an
die der Wahlbrief zurückzusenden ist,
versehenen roten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Diese Wahlunterlagen werden ihm von
der Gemeinde auf Verlangen auch noch
nachträglich ausgehändigt. Die Abholung
von Wahlschein und Briefwahlunterla-
gen für einen anderen ist zulässig, wenn
die bevollmächtigte Person vom Wahl-
berechtigten bereits auf dem Wahlschein-
antrag benannt wurde oder die Empfangs-
berechtigung durch schriftliche Voll-
macht nachgewiesen wird. Bei der Brief-
wahl muss der Wähler den Wahlbrief mit
dem Stimmzettel und dem Wahlschein so
rechtzeitig an die angegebene Stelle ab-
senden, dass der Wahlbrief dort spätes-
tens am Wahltag bis 18 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief kann übersandt oder auch
bei der auf dem Wahlbrief angegebenen
Stelle abgegeben werden.
Halle (Saale), 12.03.2002

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

Kreiswahlvorschläge Bekanntmachung
 über die Auslegung des Wählerverzeichnisses

und die Erteilung von Wahlscheinen
für die Wahl zum Landtag von Sachsen-Anhalt am 21. April 2002

Kreiswahl-
ausschuss

für die Wahlkreise 39-43,
Halle (Saale) I-V

Die nachstehend benannten Perso-
nen sind von mir auf Vorschlag der
Parteien für den Kreiswahlausschuss
für die Landtagswahl am 21. April
2002 berufen worden.
Als Beisitzer:
Begenau, Siegfried, Weißbuchen-
weg 15a, 06120 Halle (Saale), SPD
Misch, Werner, Ernteweg 26, 06130
Halle (Saale), CDU
Krüger, Monika, Waldmeisterstraße
9, 06120 Halle (Saale), PDS
Tucholski, Ursula, Breite Straße 22,
06108 Halle (Saale), FDP
Paulsen, Oliver, Kuhgasse 10, 06108
Halle (Saale), GRÜNE
Dr. Fiedler, Christian, Erlenweg 13,
06120 Halle (Saale), GRAUE
Als stellvertretende Beisitzer:
Legler, Manfred, Turmstraße 106,
06110 Halle (Saale), SPD
Hertel, Angelika, Georgi-Dimitroff-
Straße 68, 06132 Halle (Saale), CDU
Haupt, Ute, Staßfurter Straße 7,
06132 Halle (Saale), PDS
Kansy, Birgit, Röpziger Straße 6,
06110 Halle (Saale), FDP
Hannken-Illjes, Kati, Wegscheider-
straße 25, 06110 Halle (Saale), GRÜ-
NE

Heidemarie Eckert
Kreiswahlleiterin

geb. 1953 in Halle (Saale)
Geschwister-Scholl-Straße 28d,
06118 Halle (Saale)
Partei Rechtsstaatlicher Offensive
(SCHILL)

Wahlkreis 42 Halle IV
1. Dr. Kuppe, Gerlinde

Dipl.-Chemikerin/Sozialministerin
geb. 1945 in Görlitz
Fuchsbergstraße 71a, 06120 Halle
(Saale)
Sozialdemokratische Partei Deutsch-
lands  (SPD)

2. Tullner, Marco
Historiker/Politikwissenschaftler
geb. 1968 in Wismar
Huttenstraße 83, 06110 Halle (Saale)
Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU)

3. Krischok, Marion
Diplomlehrerin
geb. 1953 in Halle (Saale)
Niemeyerstr. 14, 06110 Halle (Saale)
Partei des Demokratischen Sozialis-
mus (PDS)

4. Kley, Gerry
Diplombiologe
geb. 1960 in Eisenach
Vogelweide 28, 06130 Halle (Saale)
Freie Demokratische Partei (FDP)

5. Patzschke, Steffen
Vermessungsingenieur (FH), Dipl.-
Mathematiker
geb. 1967 in Zeitz
Zeisigweg 8, 06110 Halle (Saale)
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
(GRÜNE)

6. Dr. Schaar, Rüdiger
Dr. phil., Dipl.-Ing.
geb. 1940 in Halle (Saale)
Steinbruchweg 11, 06120 Lieskau
Partei Rechtsstaatlicher Offensive
(SCHILL)

Wahlkreis 43 Halle V
1. Zeidler, Michael

Dipl.-Ingenieur für chemische Ver-
fahrenstechnik (TH)
geb. 1944 in Reichenbach i. V.
Richard-Riedel-Hof 18, 06110 Halle
(Saale)
Sozialdemokratische Partei Deutsch-
lands (SPD)

2. Liebrecht, Brunhilde
medizin.-techn. Fachassistentin f. Hä-
matologie
geb. 1953 in Halle (Saale)
Diesterwegstraße 17b, 06128 Halle
(Saale)
Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU)

3. Dr. Klein, Angelika
Historikerin, wissenschaftliche Mit-
arbeiterin
geb. 1951 in Garnsdorf
Sickstraße 10, 06317 Röblingen am
See
Partei des Demokratischen Sozialis-
mus (PDS)

4. Kehl, Peter
Student
geb. 1976 in Homberg (Efze)
Große Ulrichstraße 44, 06108 Halle
(Saale)
Freie Demokratische Partei (FDP)

5. Berktold, Yvonne
selbstständig
geb. 1972 in Halle (Saale)
Beyschlagstr. 5, 06110 Halle (Saale)
Partei Rechtsstaatlicher Offensive
(SCHILL)

Heidemarie Eckert
Kreiswahlleiterin

Wahlpräsentation
im Stadthaus

Am Wahltag, dem 21. April, gibt es
im Stadthaus wieder eine Wahlprä-
sentation, bei der die ersten vorläufi-
gen Ergebnisse vorgestellt werden.
Zur Feststellung des endgültigen
Wahlergebnisses und der in den
Wahlkreisen 39-43 gewählten Be-
werber tagt der Kreiswahlausschuss
für die Wahlkreise 39-43 dann am
Donnerstag, 25. April 2002, um 15
Uhr, im Stadthaus, Marktplatz 2. Die
Sitzung ist öffentlich.

Der Landtag des Landes Sachsen-An-
halt wird nach den Prinzipien der kombi-
nierten Persönlichkeits- und Verhältnis-
wahl gebildet. Im Rahmen der Persön-
lichkeitswahl werden insgesamt 49 Ab-
geordnete in den dazu gebildeten 49 Wahl-
kreisen ermittelt. Die Wahlbewerber um
die Direktmandate in den Wahlkreisen,
die sogenannten Kreiswahlvorschläge,
werden durch die Stimmabgabe der Per-
sonenstimmen ermittelt. Gewählt ist der
Bewerber, der die meisten Stimmen im
Wahlkreis auf sich vereinigt.

Neben den 49 Direktmandaten werden
50 weitere Abgeordnete im Rahmen der
Verhältniswahl ermittelt. Berücksichtigt
werden dabei die Parteien, die mindes-

Wahlsystem für die Landtagswahl
tens 5 v. H. der gültigen Parteienstimmen
erhalten haben.

Die Verhältniswahl erfolgt über starre
Listen nach Landeswahlvorschlägen.
Diese können von Parteien oder Listen-
vereinigungen aufgestellt werden. Die
Reihenfolge auf der Liste ist bei der Man-
datsverteilung bindend. Die Abgeordne-
tensitze werden dabei entsprechend dem
von den Parteien erzielten Stimmenver-
hältnis verteilt.

Die Berechnung erfolgt nach dem ma-
thematischen Verfahren nach Hare/Nie-
meyer. Der Wähler gibt für die Wahl der
Landeswahlvorschläge sein Votum mit
der Parteienstimme ab. Jeder Wähler hat
zwei Stimmen.

Briefwahl
Wähler, die am Tag der Wahl aus
wichtigem Grund das zuständige
Wahllokal nicht aufsuchen können
und in das Wählerverzeichnis einge-
tragen sind, können durch Briefwahl
ihr Wahlrecht ausüben. Sie stellen
einen Antrag auf Briefwahl. Das For-
mular für diesen Antrag befindet sich
auf der Rückseite der Wahlbenach-
richtigungskarte. Der 28. März 2002
ist der früheste Termin für die Aus-
gabe der Wahlscheine. Am 2. April
öffnet das Briefwahlbüro, Markt-
platz 1, 2. Etage. Es ist erreichbar
unter Telefonnummer 2 21 - 11 70
sowie Fax 2 21 - 11 71.
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Primeln € 0,45
Superqualität, in
versch. Sorten und Farben

Besen-Ginster
im Container gewachsen
ca. 60 cm hoch

€ 3,49
Mandelbäumchen
Büsche, ca.1060 cm hoch

€ 9,95
Lebensbaum
kräftige Pflanzen mit Ballen
ca. 100 cm hoch

€ 3,99
Stiefmütterchen
großblumige Sorten im Einzeltopf
Topf für Topf nur

€ 0,45

Lavendel
und Rosmarin
kräftige Pflanzen
im Containertopf

€ 2,35
Korkenzieherhasel
Containerpflanze
40 - 60 cm

€ 6,95
Schlingpflanzen
z.B. Wilder Wein und Knöterich
80 cm hoch

€ 3,50
Zwergkiefern
Containerpflanze
20 - 25 cm

€ 3,95
Muschelzypresse
Containerpflanze
ca. 20 cm

€ 8,95

Edelflieder
Containerpflanze
ca. 80 cm hoch

€ 9,95
Blaue Säulenzypresse
sehr kräftige Pflanzen
Solitärkoniferen ca. 220 - 250 cm

€ 29,50
Obstbaum-Büsche
viele reichtragende Arten
und Sorten vorrätig,
z.B. Apfel und Birne

€ 10,99

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 8.00 - 18.00 Uhr

Samstag 8.00 - 16.00 Uhr

Wir erstellen komplette
Garten- Neuanlagen -

verändern Ihren Garten nach
Ihren Gestaltungswünschen -

arbeiten im Teichbau und
führen Naturstein- und
Pflasterarbeiten aus.

Sprechen Sie mit unseren
Fachleuten.

Telefon: 03 46 06 - 22 8 55
Fax 03 46 06 - 2 28 56

TRANSPORTER

DER FIAT
DOBLÒ CARGO
JETZT MIT JTD.

Schneller beim Kunden für
weniger Geld? Kein Problem für
den neuen Fiat Doblò Cargo JTD.
Der 1,9 l Common Rail Diesel-
motor mit 74 kW (100 PS) ist
der stärkste seiner Klasse und
bringt noch mehr Leistung bei
niedrigerem Verbrauch. Genau
richtig für alle, die sich verbessern
wollen. Jetzt bei Ihrem Fiat
Transporter Partner.

www.doblocargo.de

UNSER LEASING-
ANGEBOT:

MONATL. LEASINGRATE:
€ 198,-

Anzahlung 0 €
Laufzeit 36 Monate

Laufleistung 45.000 km
Ein Angebot der Fiat Leasing GmbH & Co.

OHG zzgl. Überführungskosten,
zzgl. gesetzliche MwSt.

Autohaus

KOPITZ
An der B 6 • 06184 Zwintschöna

Tel. 03 45/5 80 62-0
Fax 03 45/5 80 62-20

www.kopitz.de

WIR ARBEITEN FÜR SIE.

FRENCH GARDEN

Und weitere ungewöhnlich schöne Geschirre in der
neuen Villeroy & Boch Abteilung in Halle Neustadt.

Fragen Sie auch nach unserem Prospekt
55 Geschenkideen von Villeroy & Boch

Halle Neustadt
Saale Center
gleich an der Rennbahn

& Merseburger
Schlosspassage

Servicebetrieb
für Haus, Hof & Garten

Fa. Hans-Joachim Schulze
Radeweller Straße 10

06132 Halle / Saale

Telefon: (03 45) 7 76 83 81TAXI % 52 52 52

Anzeigen

Bekanntmachungen/Stellenausschreibungen der Stadt Halle (Saale)
Feststellung

des Jahresabschlusses
 des neuen theaters/

schauspiel halle
Am 30.01.2002 hat der Stadtrat der Stadt
Halle (Saale) in seiner 28. Tagung ent-
sprechend Eigenbetriebsgesetz § 18 Abs.
4 des Landes Sachsen-Anhalt Folgendes
beschlossen:
1. Der Stadtrat beschließt den Jahresab-
schluss für das Wirtschaftsjahr 1999/2000
im Eigenbetrieb des neuen theaters/schau-
spiel halle und entlastet die Theaterlei-
tung für das Wirtschaftsjahr 1999/2000.
2. Der verbleibende Bilanzverlust von
66.573,84 DM wird von der Stadt Halle
(Saale) ausgeglichen. Die Kapitalrückla-
ge wird in Höhe des Verlustes von
606.131,00 DM aus planmäßigen Ab-
schreibungen aufgelöst. Der Bilanzver-
lust von 66.573,84 DM wird im Haushalt
2002 ausgeglichen.
Die öffentliche Auslegung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichtes für das
Wirtschaftsjahr 1999/2000 des neuen
theaters/schauspiel halle in der Zeit vom
25. März bis 5. April 2002 wird hiermit
bekannt gegeben.
Die Unterlagen liegen in vorgenannten
Tagen an der Theaterkasse des neuen
theaters, Große Ulrichstraße 51, 06108
Halle (Saale) zur Einsichtnahme aus.
Halle (Saale), 20.03.2002

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

***

Bebauungsplan Nr. 102.1a
Hafenstraße/

Sophienhafen-Südost
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in
seiner 28. Tagung am 30.01.2002 den
Bebauungsplan Nr. 102.1a Hafenstraße/
Sophienhafen-Südost (Beschluss-Nr. III/
2001/01859) als Satzung beschlossen.
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Be-
bauungsplan in Kraft.
Jedermann kann den Bebauungsplan und
die Begründung dazu auf Dauer im Stadt-
planungsamt, Hansering 15, Zimmer 504,
während der Dienstzeiten montags, mitt-
wochs und donnerstags von 9 bis 12 und
13 bis 15 Uhr, dienstags von 9 bis 12 und
13 bis 18 Uhr und freitags von 9 bis 12
Uhr einsehen und über den Inhalt Aus-
kunft verlangen.
Gemäß § 215 Abs. 1 Baugesetzbuch ist
eine Verletzung der in § 214 Abs. 1

Satz 1 Nr. 1 und 2 Baugesetzbuch be-
zeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften unbeachtlich, wenn sie nicht
innerhalb eines Jahres seit dieser Be-
kanntmachung gegenüber der Stadt gel-
tend gemacht worden ist, Mängel der
Abwägung sind unbeachtlich, wenn sie
nicht innerhalb von sieben Jahren seit
dieser Bekanntmachung schriftlich ge-
genüber der Stadt geltend gemacht wor-
den sind. Dabei ist der Sachverhalt, der
die Verletzung oder den Mangel begrün-
den soll, darzulegen. Auf die Vorschrif-
ten der §§ 39 und 44 Baugesetzbuch über
die fristgemäße Geltendmachung etwai-
ger Entschädigungsansprüche für Ein-
griffe in eine bisher zulässige Nutzung
durch diesen Bebauungsplan und über
das Erlöschen von Entschädigungsan-
sprüchen wird hingewiesen.
Halle (Saale), 28.02.2002

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

***
Planfeststellungsverfahren

für den geplanten
Neubau des Wasserkraftwerkes

am Saalewehr Planena
 in Halle (Saale)

Durchführung der Erörterungstermine im
Rahmen des Anhörungsverfahrens
1. Die Erörterungstermine beginnen
am 24.04.2002, 10 Uhr (für Träger öf-
fentlicher Belange) sowie
am 25.04.2002, 10 Uhr (für Träger öf-
fentlicher Belange),
jeweils im Regierungspräsidium Hal-
le, Dessauer Straße 70, Raum 163.
An den vorgenannten Terminen sollen
die im Rahmen des Anhörungsverfah-
rens eingegangenen Stellungnahmen er-
örtert werden.
2. Die Erörterungstermine sind nicht öf-
fentlich.
3. Neben dieser Bekanntmachung erfol-
gen gesonderte schriftliche Ladungen.
4. Die Teilnahme am Termin ist jedem,
dessen Belange durch das Bauvorhaben
berührt werden, freigestellt. Die Vertre-
tung durch einen Bevollmächtigten ist
möglich. Dieser hat seine Bevollmächti-
gung durch eine schriftliche Vollmacht
nachzuweisen und diese zu den Akten
der Anhörungsbehörde zu geben.
5. Es wird darauf hingewiesen, dass bei
Ausbleiben eines Beteiligten auch ohne
ihn verhandelt werden kann, dass verspä-
tete Einwendungen unberücksichtigt blei-

ben und dass das Anhörungsverfahren
mit Schluss der Verhandlung beendet ist.
6. Entschädigungsansprüche, soweit über
sie nicht in der Planfeststellung dem Grun-
de nach zu entscheiden sind, werden nicht
in dem Erörterungstermin, sondern in
einem gesonderten Entschädigungsver-
fahren behandelt.
7. Durch die Teilnahme am Erörterungs-
termin oder durch Vertreterbestellung
entstehende Kosten werden nicht erstat-
tet.
8. Die Anhörungsbehörde fertigt von den
Erörterungsterminen eine Niederschrift.
Die Träger öffentlicher Belange und Ver-
bände, die am Erörterungstermin teilge-
nommen haben, können sich den sie be-
treffenden Teil aus der Niederschrift über-
senden lassen.
Ein diesbezüglicher Antrag ist im Erörte-
rungstermin beim Verhandlungsleiter zu
stellen.
Halle (Saale), 11.03.2002

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin
***

Feststellung
des Jahresabschlusses
des Wirtschaftsjahres

Thalia Theater/Kinder-
und Jugendtheater

Am 27. Februar 2002 wurde durch den
Stadtrat der Stadt Halle (Saale) der Jah-
resabschluss des Wirtschaftsjahres 1999/
2000 des Thalia Theaters/Kinder- und
Jugendtheater Halle (Saale) beschlossen.
Die Theaterleitung wurde entlastet.
Es wurde beschlossen, den Jahresverlust
in Höhe von 187.525,52 DM, der sich
durch die Abschreibungen und übertra-
genen Gebäude und baulichen Anlagen
ergibt, durch die Entnahme aus der allge-
meinen Rücklage auszugleichen.
Vom 21. März bis zum 3. April 2002
liegen der Jahresabschluss- und Lagebe-
richt zur Einsichtnahme in der Verwal-
tung des Thalia Theaters in der Thalia-
passage, 06108 Halle (Saale), in der Zeit
von 9 bis 12 und von 14 bis 16 Uhr aus.

Die Theaterleitung

***
Museumsnacht

wird nicht teurer
Der Eintritt für die Museumsnacht steigt

entgegen einer Meldung in der Tages-
presse nicht an. Darauf hat der Beigeord-

Stellenausschreibungen

Die Stadt Halle (Saale) sucht für das Amt
für Kinder, Jugend und Familie

1 Bezirksgruppenleiter/in
für den Allgemeinen Sozialen Dienst
(ASD).
Aufgaben:
Leitung eines Fachkräfteteams von acht
bis neun Wohnbezirkssozialarbeiter/in-
nen, die auf Basis eines ganzheitlichen
Ansatzes in einem Teilgebiet von Halle
(Saale) Sozialarbeit leisten.
Planung, Steuerung, Prozess- und Ergeb-
nissicherung (Controlling) der Aufgaben
und Leistungen; fachlich inhaltliche An-
leitung und Beratung der Mitarbeiter/
innen und Praktikanten; Wahrnehmung
von Grundsatz- und Querschnittsaufga-
ben für den gesamten ASD; Mitwirkung
bzw. Übernahme von Gremienarbeit im
Stadtteil- oder fachspezifischen Bezug;
Kooperation und Netzwerkarbeit mit frei-
en Trägern der Jugendhilfe in vielfälti-
gen Institutionen und Einrichtungen
Anforderungen:
Diplom-Sozialpädagoge/-arbeiter (FH);
Zusatzqualifikation z. B. auf dem Gebiet
systemischer Beratung; Fortbildung auf
dem Gebiet von Führungs- und Leitungs-
aufgaben; haushalts- und betriebswirt-
schaftliche Grundkenntnisse; mehrjähri-
ge Berufserfahrung auf den Gebieten der
Sozialpädagogik/Sozialarbeit, möglichst
in verschiedenen Handlungsfeldern; mög-
lichst mehrjährige Erfahrung in der Lei-
tung von Mitarbeiterteams; fundierte
Kompetenzen auf den Gebieten Metho-
den, Strategie und Soziales; persönliches
Engagement, Belastbarkeit, Konflikt- und
Kritikfähigkeit, Einfühlungs- und Reak-
tionsvermögen.
Die Vergütung erfolgt nach Vergütungs-
gruppe IVa BAT-O.
Die Stadt Halle (Saale) ist bemüht, den
Frauenanteil in diesen Positionen und

diesen Aufgabengebieten zu erhöhen und
ist deshalb an der Bewerbung von Frauen
mit den genannten Qualifikationen inte-
ressiert.
Schwerbehinderte werden bei gleicher
Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Für Rückfragen steht Gabriele Heder vom
ASD, Tel. 5 17 00 91/5 17 05 39, zur Ver-
fügung.
Die vollständigen Bewerbungsunterlagen
sind bis zum 5. April 2002 an die Stadt
Halle (Saale), Personalamt, 06100 Halle
(Saale), zu richten.

Stadt Halle (Saale)
Die Oberbürgermeisterin

***

Die Stadt Halle (Saale) sucht für das Amt
für Kinder, Jugend und Familie
2 Wohnbezirkssozialarbeiter/innen

für den Allgemeinen Sozialen Dienst
(ASD).
Aufgaben:
Soziale Beratung, Hilfeplanung und Ver-
mittlung von Sozialleistungen; Beratung
bei Trennungs-, Scheidungs- und Um-
gangsfragen; Beratung, Gewährung,
Steuerung von Hilfen zur Erziehung;
Schutzmaßnahmen für Kinder und Ju-
gendliche; Mitwirkung in familienge-
richtlichen Verfahren
Anforderungen:
Fachhochschulausbildung Sozialarbeit/
Sozialpädagogik; Erfahrungen in der Be-
ratungsarbeit mit Familien, Kindern und
Jugendlichen; Rechtskenntnisse, insbe-
sondere BGB, BSHG sowie SGB I, VIII
und X; fundierte Kenntnisse über Metho-
den der Sozialarbeit und möglichst in
systemischer Beratung; Bereitschaft und
Fähigkeit zur Teamarbeit und zur Ausge-
staltung kooperativer Hilfeprozesse; Ein-
fühlungsvermögen und Fähigkeit zur
Selbstreflektion; persönliches Engage-
ment und Flexibilität.
Die Vergütung erfolgt nach Vergütungs-
gruppe IVb BAT-O.
Schwerbehinderte werden bei gleicher
Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Für Rückfragen steht Gabriele Heder vom
ASD, Tel. 5 17 00 91/5 17 05 31, zur
Verfügung.
Die vollständigen Bewerbungsunterlagen
sind bis zum 5. April 2002 an die Stadt
Halle (Saale), Personalamt, 06100 Halle
(Saale), zu richten.

Stadt Halle (Saale)
Die Oberbürgermeisterin

nete für Kultur, Dr. habil. Hans-Jochen
Marquardt, hingewiesen. Der Eintritts-
preis für die Normalkarte beträgt in die-
sem Jahr fünf Euro (entspricht 9,78 DM).
Im vergangenen Jahr lag er bei zehn DM.
Die Familienkarte kostet neun Euro (ent-
spricht 17,60 DM; Vorjahr: 18 DM).
Einen entsprechenden Beschluss hat der
Kulturausschuss in seiner Sitzung am
Mittwoch, 13. März 2002, gefasst.
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Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Halle (Saale)
Fischmarkt 2002

Durch die Stadt Halle (Saale) wird vom
5. bis 7. April 2002 ein Fischmarkt  als
Spezialmarkt gem. § 68 GewO veranstal-
tet.
Die Veranstaltung wird nach Maßgabe
des § 69 Gewerbeordnung festgesetzt.
Ort:  Hallmarkt der Stadt Halle (Saale)
Verkaufszeiten: Freitag von 10 bis 18
Uhr, Samstag von 10 bis 18 Uhr, Sonntag
von 11 bis 18 Uhr
Teilnehmerkreis: Es werden rund 30
Standplätze mit folgenden Warensorti-
menten vergeben: Landwirtschafts- und
Handwerksbetriebe mit Verkauf von Ei-
generzeugnissen; Händler mit kunstge-
werblichen Sortimenten; Fisch- und Fi-
schimbissstände mit Mehrweggeschirr.
Gemeinnützige Vereine erhalten die
Möglichkeit, sich darzustellen.
Verkaufseinrichtungen: Zugelassen
werden attraktive Verkaufstische mit und
ohne Schirm, dem Charakter des Fisch-
marktes entsprechende Geschäfte sowie
Verkaufswagen.
Interessenten können ihre Anträge schrift-
lich bis zum 27. März 2002 an die Stadt
Halle (Saale), Ordnungsamt, Abt. Markt-
wesen, 06100 Halle (Saale), richten.
Maßgeblich für die Wahrung der Frist ist
das Datum des Posteinganges bei der
Stadt Halle (Saale).
Jeder Antrag muss enthalten: Firmen-
bezeichnung mit genauer Anschrift und
Telefonnummer, Ablichtung der Gewer-
beanmeldung/Gewerbeerlaubnis, Sorti-
mente bzw. Leistungsangebote, verbind-
liche Angaben über Stromanschlüsse und
Energiebedarf (kW), Art des Verkaufs-
standes mit Foto, Platzbedarf im betriebs-
bereiten Zustand (Länge, Breite, Höhe,
Anbauten, Vorbauten; Bodenverankerun-
gen sind nicht zugelassen).
Änderungen zu den gemachten Angaben
sind unverzüglich nachzureichen.
Bei Rückfragen der Stadt zu unvollstän-
digen Anträgen wird die anfallende Ver-
waltungsgebühr bei der Zulassung bzw.
Nichtzulassung entsprechend des Mehr-
aufwandes erhöht.
Das Auswahlermessen der Stadt Halle
(Saale) über die Teilnahme am Fisch-
markt 2002 erfolgt entsprechend § 6 der
Satzung der Stadt Halle (Saale) für Volks-
feste, Spezial- und Jahrmärkte sowie ähn-
liche Veranstaltungen.
Folgende Kriterien sind für die Ent-
scheidung wesentlich: vorhandene Platz-
kapazität, Attraktivität des Verkaufsstan-
des und des Warenangebotes, Ausgewo-
genheit des Warenangebotes, „Bekannt
und bewährt“.
Bei einem Sortimentsüberangebot mit
gleichzeitiger Übereinstimmung in At-
traktivität und Qualität erfolgt die Zulas-
sung über Losentscheid. Wird nach Ab-
lauf der Beantragungsfrist ein Mangel an
geeigneten Bewerbungen festgestellt,
kann der Veranstalter geeignete Betrei-
ber anwerben und bis zur Eröffnung des
Vergabeverfahrens in die Liste der An-
tragsteller aufnehmen. Frühere Zulassun-
gen geben keine Gewähr dafür, dass die
Betriebsausführung und Standgestaltung
weiterhin den Vorstellungen des Veran-
stalters entsprechen. Die Bewerbung oder
Zulassung zum Fischmarkt im letzten
Jahr begründet keinen Rechtsanspruch
auf Zulassung oder auf einen bestimmten
Platz. Über die Zulassung der Antragstel-
ler entscheidet die Stadt Halle (Saale)
durch schriftlichen Bescheid. Für jeden
Bescheid werden gem. § 1 (1) und (2)
Verwaltungskostensatzung der Stadt
Halle (Saale) Kosten erhoben.

Die Standgebühr ist auch bei Nichtinan-
spruchnahme des Standplatzes nach er-
teilter Zulassung und Einweisung der
Standfläche zu entrichten.
Vor dem 27. März 2002 werden keine
Auskünfte über Zulassung bzw. Nicht-
zulassung erteilt.
Eine Rückgabe der eingereichten Unter-
lagen erfolgt nur auf Antrag und nur bei
Mitsendung eines frankierten und adres-
sierten Rückumschlages.
Die Satzung der Stadt Halle (Saale) für
Volksfeste, Spezial- und Jahrmärkte fin-
det entsprechend Anwendung.

Stadt Halle (Saale),
Ordnungsamt, Abt. Marktwesen

***
21. Blumenmarkt 2002

Durch die Stadt Halle (Saale) wird vom
10. bis 12. Mai 2002 der 21. Blumen-
markt   als Spezialmarkt gem. § 68 GewO
veranstaltet.
Die Veranstaltung wird nach Maßgabe
des § 69 Gewerbeordnung festgesetzt.
Ort:  Marktplatz der Stadt Halle (Saale)
Verkaufszeiten: Freitag 10 bis 20 Uhr,
Samstag 10 bis 18 Uhr, Sonntag 10 bis 18
Uhr
Teilnehmerkreis: Es werden rund 40
Standplätze mit folgenden Warensorti-
menten vergeben:
Blumen und Pflanzen aller Art, Sämerei-
en, Gehölze und Stauden, Trockenblu-
men (keine Kunstblumen), Garten- und
Blumenkeramik, Gartenzubehör, Dünger,
Erde und andere Pflanzmaterialien, Be-
ratungs- und Informationsmaterial.
Imbissstände mit Mehrweggeschirr wer-
den vom Veranstalter bestellt.
Gemeinnützige Vereine erhalten die
Möglichkeit, sich darzustellen.
Verkaufseinrichtungen: Zugelassen
werden Verkaufstische mit Schirm, Ver-
kaufswagen, Blumenstände, Blumenkör-
be und Blumenkarren.
Interessenten können ihre Anträge schrift-
lich bis zum 8. April 2002 an die Stadt
Halle (Saale), Ordnungsamt, Abt. Markt-
wesen, 06100 Halle (Saale), richten.
Maßgeblich für die Wahrung der Frist ist
das Datum des Posteinganges bei der
Stadt Halle (Saale).
Jeder Antrag muss enthalten: Firmen-
bezeichnung mit genauer Anschrift und
Telefonnummer, Ablichtung der Gewer-
beanmeldung/Gewerbeerlaubnis, Sorti-
mente bzw. Leistungsangebote, verbind-
liche Angaben über Stromanschlüsse und
Energiebedarf (kW), Art des Verkaufs-
standes mit Foto, Platzbedarf im betriebs-
bereiten Zustand (Länge, Breite, Höhe,
Anbauten, Vorbauten; Bodenverankerun-
gen sind nicht zugelassen).
Änderungen zu den gemachten Angaben
sind unverzüglich nachzureichen.
Bei Rückfragen der Stadt zu unvollstän-
digen Anträgen wird die anfallende Ver-
waltungsgebühr bei der Zulassung bzw.
Nichtzulassung entsprechend des Mehr-
aufwandes erhöht.
Das Auswahlermessen der Stadt Halle
(Saale) über die Teilnahme am 21. Blu-
menmarkt 2002 erfolgt entsprechend § 6
der Satzung der Stadt Halle (Saale) für
Volksfeste, Spezial- und Jahrmärkte so-
wie ähnliche Veranstaltungen.
Folgende Kriterien sind für die Ent-
scheidung wesentlich: vorhandene
Platzkapazität, Attraktivität des Verkaufs-
standes und des Warenangebotes, Aus-
gewogenheit des Warenangebotes, „Be-
kannt und bewährt“. Händler mit Vor-
führung werden bevorzugt zugelassen.
Bei einem Sortimentsüberangebot mit
gleichzeitiger Übereinstimmung in At-

traktivität und Qualität erfolgt die Zulas-
sung über Losentscheid.
Wird nach Ablauf der Beantragungsfrist
ein Mangel an geeigneten Bewerbungen
festgestellt, kann der Veranstalter geeig-
nete Betreiber anwerben und in die Liste
der Antragsteller aufnehmen.
Frühere Zulassungen geben keine Ge-
währ dafür, dass die Betriebsausführung
und Standgestaltung weiterhin den Vor-
stellungen des Veranstalters entsprechen.
Die Bewerbungen oder Zulassungen zum
Blumenmarkt in früheren Jahren begrün-
den keinen Rechtsanspruch auf Zulas-
sung oder auf einen bestimmten Platz.
Über die Zulassung der Antragsteller
entscheidet die Stadt Halle (Saale) durch
schriftlichen Bescheid. Für jeden Be-
scheid werden gem. § 1 (1) und (2) Ver-
waltungskostensatzung der Stadt Halle
(Saale) Kosten erhoben.
Vor dem 17. April 2002 werden keine
Auskünfte über Zulassung bzw. Nichtzu-
lassung erteilt.
Eine Rückgabe der eingereichten Unter-
lagen erfolgt nur auf Antrag und nur bei
Mitsendung eines frankierten und adres-
sierten Rückumschlages.
Die Satzung der Stadt Halle (Saale) für
Volksfeste, Spezial- und Jahrmärkte fin-
det entsprechend Anwendung.

Stadt Halle (Saale),
Ordnungsamt, Abt. Marktwesen

***

Bauernmarkt  2002
Durch die Stadt Halle (Saale) wird am
5. und 6. Oktober 2002 ein Bauern-
markt als Spezialmarkt gem. § 68 der
GewO veranstaltet. Die Veranstaltung
wird nach Maßgabe des § 69 Gewerbe-
ordnung festgesetzt.
Ort: Marktplatz der Stadt Halle (Saale)
Öffnungszeiten: Samstag von 10 bis 19
Uhr, Sonntag von 11 bis 18 Uhr
Teilnehmerkreis: Es werden rund 40
Standplätze mit folgenden Warensorti-
menten vergeben: Waren von Selbster-
zeugern aus landwirtschaftlicher Produk-
tion, wie z. B. Obst- und Gemüseanbau,
Weinanbau, Tierhaltung, Imkereien,
Hausschlachtung; Blumen und Pflanzen
sowie Gartenzubehör, Dünger, Erde und
andere Pflanzenmaterialien; Imbissstän-
de in begrenzter Anzah, die dem Charak-
ter der Veranstaltung entsprechen.
Getränkestände werden vom Veranstal-
ter bestellt.
Gemeinnützige Vereine erhalten die
Möglichkeit, sich darzustellen.
Verkaufseinrichtungen:
Zugelassen werden attraktive Verkaufs-
tische mit und ohne Schirm, Verkaufs-
wagen, Verkaufskarren, Blumenstände,
Blumenkarren, landwirtschaftliche Trans-
portmittel (wie z. B. Traktor mit Hänger).
Gesucht werden Aussteller mit Landwirt-
schaftstechnik sowie Info-Stände über
die Arbeit der Landwirte.
Interessenten können ihre Anträge schrift-
lich bis zum 15. Mai 2002 an die Stadt
Halle (Saale), Ordnungsamt, Abt. Markt-
wesen, 06100 Halle (Saale), richten. Maß-
geblich für die Wahrung der Frist ist das
Datum des Posteinganges bei der Stadt
Halle (Saale).
Jeder Antrag muss enthalten: Firmenbe-
zeichnung mit genauer Anschrift und Te-
lefonnummer, Ablichtung der Gewerbe-
anmeldung/Gewerbeerlaubnis, Sortimen-
te bzw. Leistungsangebote, verbindliche
Angaben über Stromanschlüsse und Ener-
giebedarf (kW), Art des Verkaufsstandes
mit Foto, Platzbedarf im betriebsbereiten
Zustand (Länge, Breite, Höhe, Anbau-
ten, Vorbauten; Bodenverankerungen

sind nicht zugelassen).
Änderungen zu den gemachten Angaben
sind unverzüglich nachzureichen. Bei
Rückfragen der Stadt zu unvollständigen
Anträgen wird die anfallende Verwal-
tungsgebühr bei der Zulassung bzw.
Nichtzulassung entsprechend des Mehr-
aufwandes erhöht.
Das Auswahlermessen der Stadt Halle
(Saale) über die Teilnahme am Bauern-
markt 2002 erfolgt entsprechend § 6 der
Satzung der Stadt Halle (Saale) für Volks-
feste, Spezial- und Jahrmärkte sowie ähn-
liche Veranstaltungen.
Folgende Kriterien sind für die Entschei-
dung wesentlich: vorhandene Platzkapa-
zität; Attraktivität des Verkaufsstandes
und des Warenangebotes, Ausgewogen-
heit des Warenangebotes, „Bekannt und
bewährt“.
Bei einem Sortimentsüberangebot mit
gleichzeitiger Übereinstimmung in At-
traktivität und Qualität erfolgt die Zulas-
sung über Losentscheid. Handwerksbe-
triebe, die am Stand produzieren, werden
bevorzugt.
Wird nach Ablauf der Beantragungsfrist
ein Mangel an geeigneten Bewerbungen
festgestellt, kann der Veranstalter geeig-
nete Betreiber anwerben und in die Liste
der Antragsteller aufnehmen.
Frühere Zulassungen geben keine Ge-
währ dafür, dass die Betriebsausführung
und Standgestaltung weiterhin den Vor-
stellungen des Veranstalters entsprechen.
Die Bewerbungen oder Zulassungen zum
Bauernmarkt in früheren Jahren begrün-
den keinen Rechtsanspruch auf Zulas-
sung auf einen bestimmten Platz.
Über die Zulassung der Antragsteller
entscheidet die Stadt Halle (Saale) durch
schriftlichen Bescheid. Für jeden Be-
scheid werden gem. § 1 (1) und (2) Ver-
waltungskostensatzung der Stadt Halle
(Saale) Kosten erhoben.
Die Standgebühr ist auch bei Nichtinan-
spruchnahme des Standplatzes nach er-
teilter Zulassung und Einweisung der
Standfläche zu entrichten.
Vor dem 11. September 2002 werden
keine Auskünfte über Zulassung bzw.
Nichtzulassung erteilt.
Eine Rückgabe der eingereichten Unter-
lagen erfolgt nur auf Antrag und nur bei
Mitsendung eines frankierten und adres-
sierten Rückumschlages.
Zur Gewährleistung der Ordnung und
Sicherheit während der Zeitdauer der o. g.
Veranstaltung findet die Satzung der Stadt
Halle (Saale) für Volksfeste, Spezial-
und Jahrmärkte sowie ähnliche Veran-
staltungen Anwendung.

Stadt Halle (Saale),
Ordnungsamt, Abt. Marktwesen

***
Töpfermarkt 2002

Durch die Stadt Halle (Saale) wird am 19.
und 20. Oktober 2002 ein Töpfermarkt
als Spezialmarkt gem. § 68 GewO veran-
staltet.
Die Veranstaltung wird nach Maßgabe
des § 69 Gewerbeordnung festgesetzt.
Ort: Marktplatz der Stadt Halle (Saale)
Verkaufszeiten: Samstag von 10 bis 18
Uhr, Sonntag von 11 bis 18 Uhr
Teilnehmerkreis: Es werden rund 80
Standplätze mit folgenden Warensorti-
menten vergeben: Töpferei- und
Keramikaktikel aus eigener Produktion,
Vorführung des Handwerks und Verkauf
von Eigenerzeugnissen.
Imbiss- und Getränkestände werden vom
Veranstalter bestellt.
Gemeinnützige Vereine erhalten die
Möglichkeit, sich darzustellen.

Verkaufseinrichtungen: Zugelassen
werden attraktive Verkaufstische mit und
ohne Schirm, Verkaufswagen, Verkaufs-
karren.
Interessenten können ihre Anträge schrift-
lich bis zum 3. Juni  2002 an die Stadt
Halle (Saale), Ordnungsamt, Abt. Markt-
wesen, Marktplatz 1, 06100 Halle (Saa-
le), richten.
Maßgeblich für die Wahrung der Frist ist
das Datum des Posteinganges bei der
Stadt Halle (Saale).
Jeder Antrag muss enthalten: Firmenbe-
zeichnung mit genauer Anschrift und
Telefonnummer, Ablichtung der Gewer-
beanmeldung/Gewerbeerlaubnis, Sorti-
mente bzw. Leistungsangebote, verbind-
liche Angaben über Stromanschlüsse und
Energiebedarf (kW), Art des Verkaufs-
standes mit Foto, Platzbedarf im betriebs-
bereiten Zustand (Länge, Breite, Höhe,
Anbauten, Vorbauten; Bodenverankerun-
gen sind nicht zugelassen).
Änderungen zu den gemachten Angaben
sind unverzüglich nachzureichen.
Bei Rückfragen der Stadt zu unvollstän-
digen Anträgen wird die anfallende Ver-
waltungsgebühr bei der Zulassung bzw.
Nichtzulassung entsprechend des Mehr-
aufwandes erhöht.
Das Auswahlermessen der Stadt Halle
(Saale) über die Teilnahme am Töpfer-
markt 2002 erfolgt entsprechend § 6 der
Satzung der Stadt Halle (Saale) für Volks-
feste, Spezial- und Jahrmärkte sowie ähn-
liche Veranstaltungen.
Folgende Kriterien sind für die Entschei-
dung wesentlich: vorhandene Platzkapa-
zität, Attraktivität des Verkaufsstandes
und des Warenangebotes, Ausgewogen-
heit des Warenangebotes, „Bekannt und
bewährt“. Bei einem Sortimentsüberan-
gebot mit gleichzeitiger Übereinstim-
mung in Attraktivität und Qualität erfolgt
die Zulassung über Losentscheid.
Handwerksbetriebe, die am Stand produ-
zieren, werden bevorzugt zugelassen.
Wird nach Ablauf der Beantragungsfrist
ein Mangel an geeigneten Bewerbungen
festgestellt, kann der Veranstalter geeig-
nete Betreiber anwerben und in die Liste
der Antragsteller aufnehmenn.
Frühere Zulassungen geben keine Ge-
währ dafür, dass die Betriebsausführung
und Standgestaltung weiterhin den Vor-
stellungen des Veranstalters entsprechen.
Die Bewerbungen oder Zulassungen zum
Töpfermarkt in früheren Jahren begrün-
den keinen Rechtsanspruch auf Zulas-
sung oder auf einen bestimmten Platz.
Über die Zulassung der Antragsteller
entscheidet die Stadt Halle (Saale) durch
schriftlichen Bescheid. Für jeden Be-
scheid werden gem. § 1 (1) und (2) Ver-
waltungskostensatzung der Stadt Halle
(Saale) Kosten erhoben.
Die Standgebühr ist auch bei Nichtinan-
spruchnahme des Standplatzes nach er-
teilter Zulassung und Einweisung der
Standfläche zu entrichten.
Vor dem 2. September 2002 werden kei-
ne Auskünfte über Zulassung bzw. Nicht-
zulassung erteilt.
Eine Rückgabe der eingereichten Unter-
lagen erfolgt nur auf Antrag und nur bei
Mitsendung eines frankierten und adres-
sierten Rückumschlages.
Zur Gewährleistung von Ordnung und
Sicherheit während der Zeitdauer der o. g.
Veranstaltung findet die Satzung der Stadt
Halle (Saale) für Volksfeste, Spezial-
und Jahrmärkte sowie ähnliche Veran-
staltungen Anwendung.

Stadt Halle (Saale),
Ordnungsamt, Abt. Marktwesen

Anzeigen

Wir suchen zuverlässige Zusteller für das Amtsblatt:

Küttener WKüttener WKüttener WKüttener WKüttener Wegegegegeg, Bruckdor, Bruckdor, Bruckdor, Bruckdor, Bruckdorfffff,,,,,
InnenstadtInnenstadtInnenstadtInnenstadtInnenstadt,,,,,
NeustadtNeustadtNeustadtNeustadtNeustadt
Wenn Sie an dieser Tätigkeit Interesse haben,
melden Sie sich bitte bei:

Köhler KGKöhler KGKöhler KGKöhler KGKöhler KG, M, M, M, M, M.-Brautzsch-.-Brautzsch-.-Brautzsch-.-Brautzsch-.-Brautzsch-StrStrStrStrStr. 14, 06108 Halle. 14, 06108 Halle. 14, 06108 Halle. 14, 06108 Halle. 14, 06108 Halle
TTTTTelelelelel. 0345/2021551, F. 0345/2021551, F. 0345/2021551, F. 0345/2021551, F. 0345/2021551, Fax 2021552ax 2021552ax 2021552ax 2021552ax 2021552

Kartenvorverkauf: tägl. ab 9.30 Uhr � tägl. 9.00-22.00 Uhr (0,50 € Aufschlag pro Ticket oder kostenlos unter www.cinemaxx.de
SUPER KINO DIENSTAG (außer feiertags), Erwachsene 3,50 €, Kinder 2,50 €
Donnerstags vor 17.00 Uhr, HAPPY HOUR 3,50 €   Do. ab 17.00 Uhr  6,50 €, Mo. + Mi. ganztags 5,50 €
Fr. + So. + feiertags, vor 17.00 Uhr 6,00 €, ab 17.00 Uhr 6,80 €, Kinder inkl. 11 Jahre 4,00 €
Logenplatzzuschlag 1,00 €, Überlängenzuschläge  0,50/1,00 €

Halles Filmpalast im Charlottencenter � Charlottenstr. 8 � 06108 Halle � 03 45 / 2 25 25 56, 04 31 / 3 80 04 64, 030 / 44 31 63 17
tägl. 9.00-22.00 Uhr (0,50 € Aufschlag pro Ticket oder kostenlos unter www.cinemaxx.de

Wir suchen als Mitarbeiter (Amtsblatt/Saalkreiskurier):

Anzeigenberater
für Selbständige, Angestellte oder
als Nebenjob geeignet.
Wenn Sie an dieser Tätigkeit Interesse haben,
melden Sie sich bitte bei:
Verlagsleitung Amtsblatt - Köhler KG
M.-Brautzsch-Str. 14 06108 Halle
Tel. 0345/2021551, Fax 2021552

3. Ostermarkt im historischen Speicher
bei BETTEN-PARIS am Domplatz

am 23. März 2002, 9 bis 18 Uhr
� Osterbasteleien, Streichelgehege und um 15 Uhr Kasperletheater
� Drehorgelspieler, Osterwässerle, Kaffee und Kuchen
� Fotoausstellung von Werner Schönfeld
Mit dabei: Die Zahnbürste, Tea-Box, Cartoon, Raumausstatter Rättig, Spinnennetz, Keramik
von Anne Viecenz, Blumen-Meinhardt, Ökoase, Tobs-Spielzeuge, Orienthaus Jäschner,
Hornschmuckwerkstatt 3, Heimkunstwerkstätte Ellen Hoffmann, Barrique, The Connoisseur,
Strumpf-Boutique Fantasia 994, Der Friedenskreis, Betten-Paris, Buchhandlung Molsberger,
Steinway Home.
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Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Halle (Saale)

(Fortsetzung auf S. 10)

Nach VOL/A
Ausschreibungsnummer: PA 01/2002
a) Auftraggeber: Stadt Halle (Saale),
Submissionsstelle, Tel. (03 45) 2 21 -
44 45, Fax (03 45) 2 21 - 44 47
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
c) Ort der Lieferung/Leistung: Beschaf-
fung von Großkundenabonnements
(GKA) der Deutschen Bahn AG ein-
schließlich Serviceleistungen
d) Aufteilung in Lose: nein
e) Liefer-/Ausführungsfrist:  II., III. und
IV. Quartal 2002
f) Ausgabe der Verdingungsunterla-
gen: Stadt Halle (Saale), Submissions-
stelle, Zimmer 354, Marktplatz 1, 06108
Halle (Saale); Postanschrift: Stadt Halle
(Saale), Submissionsstelle, 06100 Halle
(Saale), ab 21.03.2002 bis 27.03.2002, in
der Zeit von 9 bis 12 Uhr. Postversand
erfolgt nur bei schriftlicher Abforderung
und Beilegung des erforderlichen Rück-
portos (1,53 Euro in Briefmarken).
g) Die Verdingungsunterlagen können
eingesehen werden: Adresse siehe f)
h) Kosten für die Verdingungsunterla-
gen: entfällt
i) Angebotsabgabe: Stadt Halle (Saale),
Submissionsstelle, Zimmer 354, Markt-
platz 1, 06108 Halle (Saale); Postan-
schrift: Stadt Halle (Saale), Submis-
sionsstelle, 06100 Halle (Saale), Abga-
betermin bis 04.04.2002, 12 Uhr
k) Geforderte Sicherheiten: entfällt
l) Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen, § 17 VOL/B
m) Geforderte Eignungsnachweise: mit
Angebotsabgabe Bescheinigung Unter-
nehmer- und Lieferantenverzeichnis
(ULV) oder Kopie des Eintragungsnach-
weises in das Handelsregister des zustän-
digen Amtsgerichtes o. ä. sowie über
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit
n) Zuschlags- und Bindefrist:
22.04.2002
o) Hinweis: Mit der Abgabe eines Ange-
botes unterliegt der Bewerber den Be-
stimmungen über nicht berücksichtigte
Angebote gem. § 27 VOL/A. Gemäß
Runderlass des MW vom 11.12.1995
(MBl. LSA Nr. 68/95), verlängert durch
RdErl. vom 23.11.2000 (MBl. LSA Nr.
35/2000), werden Bewerber aus den neu-
en Bundesländern bevorzugt.

***
Ausschreibungsnummer: VHS 01/2002
a) Auftraggeber: Stadt Halle (Saale),
Submissionsstelle, Tel. (03 45) 2 21 -
44 45, Fax (03 45) 2 21 - 44 47
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
c) Ort der Lieferung/Leistung: Druck
und Binden von Broschüren für die Volks-
hochschule: 1. Broschüre zum Herbstse-
mester 2002; 2. Broschüre zum Früh-
jahrssemester 2003 sowie der Bindung
von Werbung für einige Seiten der jewei-
ligen Broschüren
d) Aufteilung in Lose: nein
e) Liefer-/Ausführungsfrist:  Herbstse-
mester 03.06. bis 08.07.2002; Frühjahrs-
semester 04.11. bis 09.12.2002
f) Ausgabe der Verdingungsunterla-
gen: Stadt Halle (Saale), Submissions-
stelle, Zimmer 354, Marktplatz 1, 06108
Halle (Saale); Postanschrift: Stadt Halle
(Saale), Submissionsstelle, 06100 Halle
(Saale), ab 21.03.2002 bis 03.04.2002, in
der Zeit von 9 bis 12 Uhr. Postversand
erfolgt nur bei schriftlicher Abforderung
und Beilegung des erforderlichen Rück-
portos (1,53 Euro in Briefmarken).
g) Die Verdingungsunterlagen können
eingesehen werden: Adresse siehe f)
h) Kosten für die Verdingungsunterla-
gen: entfällt
i) Angebotsabgabe: Stadt Halle (Saale),
Submissionsstelle, Zimmer 354, Markt-
platz 1, 06108 Halle (Saale); Postan-
schrift: Stadt Halle (Saale), Submis-
sionsstelle, 06100 Halle (Saale), Abga-
betermin bis 09.04.2002, 12 Uhr
k) Geforderte Sicherheiten: entfällt
l) Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen, § 17 VOL/B
m) Geforderte Eignungsnachweise: mit
Angebotsabgabe Bescheinigung Unter-
nehmer- und Lieferantenverzeichnis
(ULV) oder Kopie des Eintragungsnach-
weises in das Handelsregister des zustän-
digen Amtsgerichtes o. ä. sowie über
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit
n) Zuschlags- und Bindefrist:
03.05.2002
o) Hinweis: Mit der Abgabe eines Ange-
botes unterliegt der Bewerber den Be-

stimmungen über nicht berücksichtigte
Angebote gem. § 27 VOL/A. Gemäß
Runderlass des MW vom 11.12.1995
(MBl. LSA Nr. 68/95), verlängert durch
RdErl. vom 23.11.2000 (MBl. LSA Nr.
35/2000), werden Bewerber aus den neu-
en Bundesländern bevorzugt.

***
Ausschreibungsnummer: HA/ZD-
BEW 04/2002
a) Auftraggeber: Stadt Halle (Saale),
Submissionsstelle, Tel. (03 45) 2 21 -
44 45, Fax (03 45) 2 21 - 44 47
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
c) Ort der Lieferung/Leistung: Wach-
und Sicherheitsaufgaben für den Kom-
munalen Handwerkerhof in Halle
d) Aufteilung in Lose: nein
e) Liefer-/Ausführungsfrist:  01.05. bis
31.12.2002
f) Ausgabe der Verdingungsunterla-
gen: Stadt Halle (Saale), Submissions-
stelle, Zimmer 354, Marktplatz 1, 06108
Halle (Saale); Postanschrift: Stadt Halle
(Saale), Submissionsstelle, 06100 Halle
(Saale), ab 21.03.2002 bis 27.03.2002, in
der Zeit von 9 bis 12 Uhr. Postversand
erfolgt nur bei schriftlicher Abforderung
und Beilegung des erforderlichen Rück-
portos (1,53 Euro in Briefmarken).
g) Die Verdingungsunterlagen können
eingesehen werden: Adresse siehe f)
h) Kosten für die Verdingungsunterla-
gen: entfällt
i) Angebotsabgabe: Stadt Halle (Saale),
Submissionsstelle, Zimmer 354, Markt-
platz 1, 06108 Halle (Saale); Postan-
schrift: Stadt Halle (Saale), Submis-
sionsstelle, 06100 Halle (Saale), Abga-
betermin bis 04.04.2002, 12 Uhr
k) Geforderte Sicherheiten: entfällt
l) Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen, § 17 VOL/B
m) Geforderte Eignungsnachweise: mit
Angebotsabgabe Bescheinigung Unter-
nehmer- und Lieferantenverzeichnis
(ULV) oder Kopie des Eintragungsnach-
weises in das Handelsregister des zustän-
digen Amtsgerichtes o. ä. sowie über
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit
n) Zuschlags- und Bindefrist:
22.04.2002
o) Hinweis: Mit der Abgabe eines Ange-
botes unterliegt der Bewerber den Be-
stimmungen über nicht berücksichtigte
Angebote gem. § 27 VOL/A. Gemäß
Runderlass des MW vom 11.12.1995
(MBl. LSA Nr. 68/95), verlängert durch
RdErl. vom 23.11.2000 (MBl. LSA Nr.
35/2000), werden Bewerber aus den neu-
en Bundesländern bevorzugt.

***
Ausschreibungsnummer: OA 01/2002,
Los 1 bis 3
a) Auftraggeber: Stadt Halle (Saale),
Submissionsstelle, Tel. (03 45) 2 21 -
44 45, Fax (03 45) 2 21 - 44 47
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
c) Ort der Lieferung/Leistung: Ab-
schleppen, Transport und Entsorgung von
nicht mehr für den Verkehr zugelassenen
Fahrzeugen (Sondernutzung)
Los 1: Abschleppen und Verwahren; Los
2: Transport zum Verwertungsbetrieb;
Los 3: Entsorgung und Verwertung
d) Aufteilung in Lose: ja. Der Auftrag-
geber behält sich eine losweise Vergabe
vor.
e) Liefer-/Ausführungsfrist:  01.05.2002
bis 30.04.2003
f) Ausgabe der Verdingungsunterla-
gen: Stadt Halle (Saale), Submissions-
stelle, Zimmer 354, Marktplatz 1, 06108
Halle (Saale); Postanschrift: Stadt Halle
(Saale), Submissionsstelle, 06100 Halle
(Saale), ab 21.03.2002 bis 28.03.2002, in
der Zeit von 9 bis 12 Uhr. Postversand
erfolgt nur bei schriftlicher Abforderung
und Beilegung des erforderlichen Rück-
portos (1,53 Euro in Briefmarken).
g) Die Verdingungsunterlagen können
eingesehen werden: Adresse siehe f)
h) Kosten für die Verdingungsunterla-
gen: entfällt
i) Angebotsabgabe: Stadt Halle (Saale),
Submissionsstelle, Zimmer 354, Markt-
platz 1, 06108 Halle (Saale); Postan-
schrift: Stadt Halle (Saale), Submis-
sionsstelle, 06100 Halle (Saale), Abga-
betermin bis 03.04.2002, 12 Uhr
k) Geforderte Sicherheiten: entfällt
l) Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen, § 17 VOL/B
m) Geforderte Eignungsnachweise: mit
Angebotsabgabe Bescheinigung Unter-
nehmer- und Lieferantenverzeichnis

(ULV) oder Kopie des Eintragungsnach-
weises in das Handelsregister des zustän-
digen Amtsgerichtes o. ä. sowie über
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit; Benennung und Anzahl der
für die Vertragserfüllung einsetzbaren
Geräte, insbesondere der Fahrzeuge (Be-
werber für die Lose 1 und 2); Bescheini-
gung nach § 4 Abs. 2 der Verordnung
über die Überlassung und umweltver-
trägliche Entsorgung von Altautos (Alt-
autoVO) vom 04.07.1997 (BGBl. I S.
1666) oder eines Überwachungszertifi-
kates einer technischen Überwachungs-
organisation gemäß § 14 der Entsorgungs-
fachbetriebeverordnung oder einer Ent-
sorgergemeinschaft (Bewerber für Los
3)
n) Zuschlags- und Bindefrist:
26.04.2002
o) Hinweis: Mit der Abgabe eines Ange-
botes unterliegt der Bewerber den Be-
stimmungen über nicht berücksichtigte
Angebote gem. § 27 VOL/A. Gemäß
Runderlass des MW vom 11.12.1995
(MBl. LSA Nr. 68/95), verlängert durch
RdErl. vom 23.11.2000 (MBl. LSA Nr.
35/2000), werden Bewerber aus den neu-
en Bundesländern bevorzugt.

***
Ausschreibungsnummer: OA 02/2002,
Los 1 bis Los 4
a) Auftraggeber: Stadt Halle (Saale),
Submissionsstelle, Tel. (03 45) 2 21 -
44 45, Fax (03 45) 2 21 - 44 47
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
c) Ort der Lieferung/Leistung: Ab-
schleppen und Verwahren verkehrsord-
nungswidrig abgestellter Fahrzeuge
(Falschparker) - Los 1: Halle-Ost; Los 2:
Halle-Süd; Los 3: Halle-West; Los 4:
Halle-Nord
d) Aufteilung in Lose: ja. Der Auftrag-
geber behält sich eine losweise Vergabe
vor.
e) Liefer-/Ausführungsfrist:  01.05.2002
bis 30.04.2003
f) Ausgabe der Verdingungsunterla-
gen: Stadt Halle (Saale), Submissions-
stelle, Zimmer 354, Marktplatz 1, 06108
Halle (Saale); Postanschrift: Stadt Halle
(Saale), Submissionsstelle, 06100 Halle
(Saale), ab 21.03.2002 bis 28.03.2002, in
der Zeit von 9 bis 12 Uhr.
g) Die Verdingungsunterlagen können
eingesehen werden: Adresse siehe f)
h) Kosten für die Verdingungsunterla-
gen: 5 Euro (nicht erstattungsfähig) für
ein bzw. alle Lose
i) Angebotsabgabe: Stadt Halle (Saale),
Submissionsstelle, Zimmer 354, Markt-
platz 1, 06108 Halle (Saale); Postan-
schrift: Stadt Halle (Saale), Submis-
sionsstelle, 06100 Halle (Saale), Abga-
betermin bis 03.04.2002, 12 Uhr
k) Geforderte Sicherheiten: entfällt
l) Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen, § 17 VOL/B
m) Geforderte Eignungsnachweise: mit
Angebotsabgabe Bescheinigung Unter-
nehmer- und Lieferantenverzeichnis
(ULV) oder Kopie des Eintragungsnach-
weises in das Handelsregister des zustän-
digen Amtsgerichtes o. ä. sowie über
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit; Nachweis über Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie der Beiträge
der gesetzlichen Sozialversicherung (§ 7
Nr. 5b VOL/A); Anerkennung als Auto-
annahmestelle; Betriebshaftpflicht - Kfz-
Haftpflicht - Hakenlastversicherung -
Feuerhaftungsversicherung - Sturmver-
sicherung. Der Bieter hat die aufgeführ-
ten Nachweise und Unterlagen zum Sub-
missionstermin beizubringen.
n) Zuschlags- und Bindefrist:
26.04.2002
o) Hinweis: Mit der Abgabe eines Ange-
botes unterliegt der Bewerber den Be-
stimmungen über nicht berücksichtigte
Angebote gem. § 27 VOL/A. Gemäß
Runderlass des MW vom 11.12.1995
(MBl. LSA Nr. 68/95), verlängert durch
RdErl. vom 23.11.2000 (MBl. LSA Nr.
35/2000), werden Bewerber aus den neu-
en Bundesländern bevorzugt.

***
Nach VOB/A

Ausschreibungsnummer: HBA 44/
2002, Lose 7, 14, 16, 18
a) Auftraggeber: Stadt Halle (Saale),
Hochbauamt, Tel. (03 45) 2 21 - 20 51,
Fax (03 45) 2 21 - 20 48
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
c) Art des Auftrages: Ausführung von
Bauleistungen
d) Ausführungsort:  Gymnasium Süd-

stadt, Katowicer Straße 40a, 06128 Halle
(Saale)
e) Art und Umfang der Leistung: be-
hindertengerechter Um- und Ausbau (2.
BA), Los 7: Tischlerarbeiten: 75 Stück
Schallschutz-Innentüren komplett, hoch-
beanspruchbar, lackbeschichtet, mit
Stahlzargen liefern und einbauen,
11 Stück Innentüren komplett, hochbe-
anspruchbar, lackbeschichtet, dichtschlie-
ßend, mit Stahlzargen liefern und einbau-
en; Los 14: sonstige Leistungen - Beton-
sägearbeiten, Kernbohrungen für Türer-
weiterungen: ca. 250 Stück Kernbohrun-
gen 150/190 mm; ca. 55 Stück Kern-
bohrungen 150/280 mm; ca. 65 m Beton-
sägeschnitt, 28 cm; ca. 255 m Betonsäge-
schnitt, 19 cm herstellen; Los 16: Maler-
und Lackiererarbeiten: ca. 390 m² Folie
für Bodenabdeckung; ca. 320 m² Staub-
schutz mittels Folie einschl. Abkleben;
ca. 230 m² Putzfläche ausbessern, ca.
1 220 m² Dispersionsanstrich an Wand
und Decke entfernen; ca. 40 m² Ölfarbe
anschleifen; ca. 65 m² Malergewebe zur
Rissüberspannung; ca. 440 m² Putzverfes-
tigung; ca. 1 260 m² spachteln und schlei-
fen; ca. 1 395 m² Dispersionsbeschich-
tung waschbeständig weiß o. hell getönt;
ca. 305 m² Flock-Beschichtung; ca. 105
Stück Stahleckzargen beschichten Los
18: Elektroinstallationsarbeiten An-
schluss von 26 Rauchschutztüren, davon
4 mit automatischem Türöffner; im Kel-
ler zwei kleine Küchen installieren, dazu
werden 2 Stück Unterverteilungen, 600
m Leitung, ca. 26 Leuchten, 30 Steckdo-
sen benötigt
f) Aufteilung in Lose: ja
g) entfällt
h) Ausführungsfrist:  Mai bis Ende Juli
2002
i) Anforderungen der Verdingungs-
unterlagen: Ausgabe: 28.03. und
02.04.2002, 9 bis 12 Uhr, im Hochbau-
amt der Stadt Halle (Saale), Am Sta-
dion 5, 06122 Halle (Saale), Zimmer 355.
Bestellung bis spätestens 27.03.2002, um
12 Uhr, unter Tel. (03 45) 2 21 - 20 51,
Fax (03 45) 2 21 - 20 48. Das Versenden
von Ausschreibungsunterlagen erfolgt auf
Wunsch des Anfordernden nur außer-
halb der Stadt Halle nach Zugang eines
Verrechnungsschecks
j) Kostenbeitrag für die Verdingungs-
unterlagen: (nicht erstattungsfähig) Lose
7, 14, 16 = 10 Euro Los 18 = 16 Euro
k) Frist der Einreichung der Angebo-
te: bis zum Submissionstermin am
26.04.2002, siehe o)
l) Angebote sind zu richten an: Submis-
sionsstelle der Stadt Halle, Marktplatz 1,
06108 Halle (Saale), Zimmer 354; Post-
anschrift: Stadt Halle (Saale), Submis-
sionsstelle, 06100 Halle (Saale)
m) Das Angebot ist abzufassen in:
Deutsch
n) Bei der Eröffnung der Angebote
dürfen anwesend sein: Bieter und/oder
deren Bevollmächtigte
o) Eröffnungstermin: 26.04.2002, 9 Uhr
für Los 7, 9.30 Uhr für Los 14, 10 Uhr für
Los 16, 11 Uhr für Los 18, Submissions-
stelle, Anschrift siehe l)
p) Geforderte Sicherheiten: siehe Ver-
dingungsunterlagen
q) Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen, § 16 VOB/B
r) Rechtsform der Bietergemeinschaft:
gesamtschulderisch haftend mit bevoll-
mächtigtem Vertreter
s) Geforderte Eignungsnachweise: Re-
ferenzen für gleichwertige Leistungen.
Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fach-
kunde, Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit Angaben zu machen gem. § 8 Nr.
3 (1) Buchstaben a, b, c, d, e, f VOB/ A.
Der Bieter hat eine Bescheinigung der
Berufsgenossenschaft vorzulegen. Bie-

Nachruf
Am 4. März 2002 verstarb plötzlich und unerwartet unsere Mitarbeiterin

Dorothea Wilhelm
im Alter von 48 Jahren.

Dorothea Wilhelm war 24 Jahre im Dienst der Stadt Halle (Saale) als Erzieherin,
zuletzt in der Kindertagesstätte Hasenberg, tätig.
Sie wurde von Vorgesetzten und Mitarbeitern als pflichtbewusste und zuverläs-
sige Mitarbeiterin geschätzt. Bei Eltern und Kindern war Dorothea Wilhelm
wegen ihres freundlichen, hilfsbereiten und geduldigen Wesens beliebt.
Wir werden der Verstorbenen ein ehrenvolles Gedenken bewahren.

Stadt Halle (Saale)
Ingrid Häußler Simona König
Oberbürgermeisterin Vors. d. Gesamtpersonalrates

ter, die nicht ihren Sitz in der Bundesre-
publik Deutschland haben, haben eine
Bescheinigung des für sie zuständigen
Versicherungsträgers vorzulegen. Nach-
weis gem. VergabeG LSA vom
29.06.2001, GVBl. LSA Nr. 28/2001 vom
04.07.2001, Auszug Gewerbezentralre-
gister (nicht älter als sechs Monate). Die
geforderten Nachweise sind zum Sub-
missionstermin vorzulegen
t) Ende der Zuschlags- und Bindefrist:
24.05.2002
u) Änderungsvorschläge, Nebenange-
bote: siehe Verdingungsunterlagen
v) sonstige Angaben
Auskünfte erteilt:  Anschrift siehe a)
Vergabeprüfstelle: Regierungspräsi-
dium Halle (Saale), Postfach 20 02 56,
06003 Halle (Saale)
Hinweis: Gemäß RdErl. des MW vom
11.12.1995 (MBl. LSA Nr. 68/95), ver-
längert durch RdErl. vom 23.11.2000
(MBl. LSA Nr. 35/2000), werden Be-
werber aus den neuen Bundesländern
bevorzugt. Keine Vergabe an General-
übernehmer.

***
Ausschreibungsnummer: TBA 14/02,
Los 1 und 2
a) Auftraggeber: Stadt Halle (Saale),
Tiefbauamt, Marktplatz 1, 06100 Halle
(Saale), Tel. (03 45) 2 21 - 24 10, Fax
(03 45) 2 21 - 24 02
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
c) Art des Auftrages: Ausführung von
Bauleistungen
d) Ausführungsort:  Halle (Saale)
e) Art und Umfang der Leistung: War-
tung und Instandhaltung von Lichtzei-
chenanlagen mit: Wartung nach VDE
DIN 0832; Instandhaltung im 24-h-
Dienst, mit max. Reaktionszeit von einer
Stunde nach Störungsmeldung, halbjähr-
licher Lampenwechsel Anlagenbestand:
9 St. L 6000; 62 St. MS-Plus Siemens
AG; 48 St. MS, MF, MSR Siemens AG;
7 St. C 800 V der Siemens AG; Los 1:
Wartung und Instandhaltung an 103 St.
Lichtzeichen- anlagen; Los 2: Lampen-
wechsel an 103 St. Lichtzeichenanlagen
f) Aufteilung in Lose: ja
g) entfällt
h) Ausführungsfrist:  Los 1: 01.07.2002
bis 30.06.2004; Los 2: 01.06.2002 bis
31.05.2004
i) Anforderungen der Verdingungs-
unterlagen: Ausgabe: Stadt Halle (Saa-
le), Tiefbauamt, Sitz: Am Stadion 5, Zim-
mer 632, 06122 Halle (Saale); Postan-
schrift: Stadt Halle (Saale), Tiefbauamt,
06100 Halle (Saale), vom 21.03.2002 bis
05.04.2002, von 9 bis 12 Uhr. Um Voran-
meldung bei der Abholung wird gebeten
unter E-Mail: tiefbauamt@halle.de oder
Tel. (03 45) 2 21 - 24 12. Das Versenden
von Ausschreibungsunterlagen erfolgt auf
Wunsch des Anfordernden nur außer-
halb der Stadt Halle nach Zugang eines
Verrechnungsschecks.
j) Kostenbeitrag für die Verdingungs-
unterlagen: 10 Euro je Los in bar oder
Verrechnungsscheck (nicht erstattungs-
fähig)
k) Frist der Einreichung der Angebo-
te: bis zum Submissionstermin am
17.04.2002, siehe o)
l) Angebote sind zu richten an: Submis-
sionsstelle der Stadt Halle, Marktplatz 1,
06108 Halle (Saale), Zimmer 354; Post-
anschrift: Stadt Halle (Saale), Submis-
sionsstelle, 06100 Halle (Saale)
m) Das Angebot ist abzufassen in:
Deutsch
n) Bei der Eröffnung der Angebote
dürfen anwesend sein: Bieter und/oder
deren Bevollmächtigte
o) Eröffnungstermin: Abgabe aller Lose
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 Ausschreibungen der Stadt Halle (Saale)
(Fortsetzung von S. 9)
am 17.04.2002, 9 Uhr, Submissionster-
min Los 1: 9 Uhr, Los 2: 9.30 Uhr,
Submissionsstelle, Anschrift siehe l)
p) Geforderte Sicherheiten: Vertrags-
erfüllungs- bzw. Gewährleistungsbürg-
schaft in Höhe von 5 % auf Formblatt
EFB-Sich 1 bzw. EFB-Sich 2 eines in der
EU zugelassenen Kreditinstitutes.
q) Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen, § 16 VOB/B
r) Rechtsform der Bietergemeinschaft:
Gesamtschuldnerisch haftend mit bevoll-
mächtigtem Vertreter
s) Geforderte Eignungsnachweise: Der
Bieter hat zum Nachweis seiner Fach-
kunde, Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit Angaben zu machen gemäß § 8
Nr. 3 (1), Buchstaben a-g VOB/A. Der
Bieter hat die Bescheinigung der Eintra-
gung im Unternehmer- und Lieferanten-
verzeichnis (ULV) der Stadt Halle (Saa-
le) mit Angebotsabgabe einzureichen.
Bieter, die eine solche Bescheinigung
nicht haben, müssen einreichen: Eintra-
gung in das Berufsregister ihres Sitzes
oder Wohnsitzes; Bescheinigung der
Berufsgenossenschaft; Auszug aus dem
Gewerbezentralregister (nicht älter als
sechs Monate). Alle Bieter haben Nach-
weise gemäß Vergabegesetz Land Sach-
sen-Anhalt vom 29.06.2001 (GVBl. LSA
28/2001 vom 04.07.2001) einzureichen.
t) Ende der Zuschlags- und Bindefrist:
Los 1: 21.06.2002; Los 2: 17.05.2002
u) Änderungsvorschläge, Nebenange-
bote: werden nicht zugelassen
v) sonstige Angaben
Auskünfte erteilt:  Anschrift siehe a)
Vergabeprüfstelle: Regierungspräsi-
dium Halle (Saale), PF 20 02 56, 06003
Halle (Saale)
Hinweis: Gemäß RdErl. des MW vom
11.12.1995 (MBl. LSA Nr. 68/95), ver-
längert durch RdErl. vom 23.11.2000
(MBl. LSA Nr. 35/2000), werden Be-
werber aus den neuen Bundesländern
bevorzugt. Keine Vergabe an General-
übernehmer.

***

Ausschreibungsnummer: TBA (Z) 03
bis 06/02
a) Auftraggeber: Stadt Halle (Saale)
Tiefbauamt, Marktplatz 1, 06100 Halle
(Saale), Tel. (03 45) 2 21 - 24 10, Fax
(03 45) 2 21 - 24 02
b) Vergabeverfahren: Beschränkte Aus-
schreibung nach VOB/A
c) Art des Auftrages: Ausführung von
Bauleistungen
d) Ausführungsort:  Halle (Saale)
e) Art und Umfang der Leistung: TBA
(Z) 03/02 Reparaturarbeiten und Ersatz
wegweisender Beschilderung; TBA (Z)
04/02 Reparaturarbeiten an passiven
Schutzeinrichtungen; TBA (Z) 05/02 Re-
paraturarbeiten an Verkehrszeichen und
Fahrbahnmarkierung; TBA (Z) 06/02
Verlegen von Induktionsschleifen in ver-
schiedenen Straßenbelägen
f) Aufteilung in Lose: nein
g) entfällt
h) Ausführungsfrist:  01.06.2002 bis
31.05.2003
i) Rechtsform der Bietergemeinschaft:
Gesamtschuldnerisch haftend mit bevoll-
mächtigtem Vertreter

j) Einsendefrist für Teilnahmeanträge
endet am: 05.04.2002
k) Anträge sind zu richten an: Tiefbau-
amt der Stadt Halle (Saale), Sitz: Am
Stadion 5, 06122 Halle (Saale); Postan-
schrift: Stadt Halle (Saale), Tiefbauamt,
06100 Halle (Saale)
l) Der Antrag ist abzufassen in: deutsch
m) Die Angebotsanforderungen wer-
den spätestens abgesandt am:
22.04.2002
n) geforderte Sicherheiten: entfällt
o) Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen, § 16 VOB/B
p) geforderte Eignungsnachweise: Der
Bieter hat zum Nachweis seiner Fach-
kunde, Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit Angaben zu machen gemäß § 8
Nr. 3 (1), Buchstaben a-e VOB/A, Refe-
renzen, für TBA (Z) 03 und 05/02 RAL-
Gütezeichen, IVZ-Norm. Der Bieter hat
die Bescheinigung der Eintragung im
Unternehmer- und Lieferantenverzeich-
nis (ULV) der Stadt Halle (Saale) mit
Angebotsabgabe einzureichen. Bieter, die
eine solche Bescheinigung nicht haben,
müssen einreichen: Eintragung in das
Berufsregister ihres Sitzes oder Wohn-
sitzes, Bescheinigung der Berufsgenos-
senschaft, Handwerksrolle, Leistungs-
nachweise, Auszug aus dem Gewerbe-
zentralregister (nicht älter als sechs Mo-
nate). Alle Bieter haben Nachweise ge-
mäß Vergabegesetz Land Sachsen-An-
halt vom 29.06.2001 (GVBl. LSA Nr. 28/
2001 vom 04.07.2001) einzureichen.
q) Änderungsvorschläge, Nebenange-
bote: werden zugelassen
r) sonstige Angaben
Auskünfte erteilt:  Anschrift siehe a)
Vergabeprüfstelle: Regierungspräsi-
dium Halle (Saale), Postfach 20 02 56,
06003 Halle (Saale)
Hinweis: Mit der Bewerbung zur Teil-
nahme besteht kein Anspruch auf Betei-
ligung an der Ausschreibung. Es werden
bei entsprechender Eignung maximal fünf
Bewerber zur Angebotsabgabe aufgefor-
dert. Gemäß RdErl. des MW vom
11.12.1995 (MBl. LSA Nr. 68/95), ver-
längert durch RdErl. vom 23.11.2000
(MBl. LSA Nr. 35/2000), werden Be-
werber aus den neuen Bundesländern
bevorzugt.

***
Ausschreibungsnummer: TBA (Z) 23/
02
a) Auftraggeber: Stadt Halle (Saale),
Tiefbauamt, Marktplatz 1, 06100 Halle
(Saale), Tel. (03 45) 2 21 - 24 10, Fax
(03 45) 2 21 - 24 02
b) Vergabeverfahren: Beschränkte Aus-
schreibung nach VOB/A
c) Art des Auftrages: Ausführung von
Bauleistungen
d) Ausführungsort: Halle (Saale)
e) Art und Umfang der Leistung: In-
standsetzung bituminöser kleinflächiger
Fahrbahnschäden (Patch-System)
f) Aufteilung in Lose: nein
g) entfällt
h) Ausführungsfrist:  01.06.2002 bis
31.05.2003
i) Rechtsform der Bietergemeinschaft:
Gesamtschuldnerisch haftend mit bevoll-
mächtigtem Vertreter
j) Einsendefrist für Teilnahmeanträge
endet am: 05.04.2002

Anzeigen

k) Anträge sind zu richten an: Tiefbau-
amt der Stadt Halle (Saale), Sitz: Am
Stadion 5, 06122 Halle (Saale); Postan-
schrift: Stadt Halle (Saale), Tiefbauamt,
06100 Halle (Saale)
l) Der Antrag ist abzufassen in: Deutsch
m) Die Angebotsanforderungen wer-
den spätestens abgesandt am:
17.04.2002
n) geforderte Sicherheiten: entfällt
o) Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen, § 16 VOB/B
p) geforderte Eignungsnachweise: Der
Bieter hat zum Nachweis seiner Fach-
kunde, Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit Angaben zu machen gemäß § 8
Nr. 3 (1), Buchstaben a-e VOB/A. Der
Bieter hat die Bescheinigung der Eintra-
gung im Unternehmer- und Lieferanten-
verzeichnis (ULV) der Stadt Halle (Saa-
le) mit Angebotsabgabe einzureichen.
Bieter, die eine solche Bescheinigung
nicht haben, müssen einreichen: Eintra-
gung in das Berufsregister ihres Sitzes
oder Wohnsitzes, Bescheinigung der Be-
rufsgenossenschaft, Handwerksrolle,
Leistungsnachweise, Auszug aus dem
Gewerbezentralregister (nicht älter als
sechs Monate). Alle Bieter haben Nach-
weise gemäß Vergabegesetz Land Sach-
sen-Anhalt vom 29.06.2001 (GVBl. LSA
Nr. 28/2001 vom 04.07.2001) einzurei-
chen.
q) Änderungsvorschläge, Nebenange-
bote: werden zugelassen
r) sonstige Angaben
Auskünfte erteilt:  Anschrift siehe a)
Vergabeprüfstelle: Regierungspräsi-
dium Halle (Saale), PF 20 02 56, 06003
Halle (Saale)
Hinweis: Mit der Bewerbung zur Teil-
nahme besteht kein Anspruch auf Betei-
ligung an der Ausschreibung. Es werden
bei entsprechender Eignung maximal fünf
Bewerber zur Angebotsabgabe aufgefor-
dert. Gemäß RdErl. des MW vom
11.12.1995 (MBl. LSA Nr. 68/95), ver-
längert durch RdErl. vom 23.11.2000
(MBl. LSA Nr. 35/2000), werden Be-
werber aus den neuen Bundesländern
bevorzugt.

***

Offenes Verfahren

Ausschreibungsnummer: Zoo 08/2002
1. Auftraggeber: Stadt Halle (Saale),
Zoologischer Garten GmbH, Fasanen-
straße 5, 06114 Halle (Saale), Tel. (03 45)
5 20 33 00, Fax (03 45) 5 20 34 44
2.a) Verfahrensart: offenes Verfahren
b) Vertragsform:  Bauvertrag
3.a) Ausführungsort: Zoologischer Gar-
ten GmbH, Fasanenstraße 5, 06114 Halle
(Saale)
b) Art und Umfang der Arbeiten, Op-
tionsrechte: CPV: 45441000-0
Sanierung des Raubtierhauses, Gehege-
abtrennungen im Innenbereich im Rah-
men einer Vergabe-ABM, es ist eine
ABM-Kraft für die Dauer von drei Mo-
naten gemäß §§ 260ff SGB III zu be-
schäftigen. 9 Stück Gehegeabtrennun-
gen aus Stahl-Glasfassade, geneigt mit
Sicherheitsverglasung 32 mm; 4 Stück
Stahl-Glas-Fenster mit Sicherheitsvergla-
sungen
c) Aufteilung in Lose: nein

d) Anfertigung von Entwürfen:  ent-
fällt.
4. Frist für den Abschluss der Arbei-
ten, Dauer des Bauauftrages, Beginn
der Arbeiten: 29.07. bis 01.11.2002 (Be-
ginn ABM 01.08.2002)
5.a) Anforderung der Unterlagen bei:
Architekturbüro Irmscher, Wittekindstra-
ße 7, 06114 Halle (Saale), Tel. (03 45)
52 43 93, Fax (03 45) 5 24 39 46; Post-
versand der Unterlagen erfolgt ab
20.03.2002
b) Zahlung: 30 Euro in Form eines Ver-
rechnungsschecks
6.a) Schlusstermin für Angebotsein-
gang: 02.05.2002, 10 Uhr
b) Anschrift:  Stadt Halle (Saale), Sub-
missionsstelle, Zimmer 354, Marktplatz
1, 06108 Halle (Saale); Postanschrift:
Stadt Halle (Saale), Submissionsstelle,
06100 Halle (Saale)
c) Sprache: Deutsch
7.a) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und/oder deren
Bevollmächtigte
b) Tag, Stunde, Ort: 02.05.2002, 10 Uhr,
Anschrift siehe 6.b)
8. Kautionen und sonstige Sicherhei-
ten: 3 % Gewährleistung, 5 % Vertrags-
erfüllung
9. Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen: gemäß Verdingungsunterlagen,
§ 16 VOB/B
10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtem Vertreter
11. Mindestbedingungen: Nachweise
gemäß VOB/A § 8 Nr. 3, Buchstabe a-g
12. Bindefrist: 01.06.2002
13. Zuschlagskriterien: Referenzen,
Wirtschaftlichkeit, Leistungsfähigkeit des
Bieters
14. Gegebenenfalls Verbot von Ände-
rungsvorschlägen: nein
15. Sonstige Angaben: Nachprüfung
behaupteter Verstöße
- Vergabekammer (§ 104 GWB): Regie-
rungspräsidium Halle, PF 20 02 56, 06003
Halle (Saale), Fax (03 45) 5 14 - 11 15.
Es wird darauf hingewiesen, dass das
Verfahren vor der Vergabekammer für
die unterliegende Partei kostenpflichtig
ist.
- Allg. Fach-/Rechtsaufsicht (§ 31 VOB/
A): Regierungspräsidium Halle, PF
20 02 56, 06003 Halle (Saale), Fax
(03 45) 5 14 - 14 55
16. Tag der Veröffentlichung der Vor-
information:  entfällt
17. Absendung der Bekanntmachung:
08.03.2002

***
Ausschreibungsnummer: Zoo 09/2002
1. Auftraggeber: Stadt Halle (Saale)
Zoologischer Garten GmbH, Fasanen-
straße 5, 06114 Halle (Saale), Tel. (03 45)
5 20 33 00, Fax (03 45) 5 20 34 44
2.a) Verfahrensart: offenes Verfahren
b) Vertragsform:  Bauvertrag
3.a) Ausführungsort: Zoologischer Gar-
ten GmbH, Fasanenstraße 5, 06114 Halle
(Saale)
b) Art und Umfang der Arbeiten, Op-
tionsrechte: CPV: 45410000-4,
45262100-2, 45262330-3, 45261400-8

Sanierung des Raubtierhauses - Außen-
putzarbeiten im Rahmen einer Vergabe-
ABM, es sind drei AMB-Kräfte für die
Dauer von drei Monaten gemäß §§ 260ff
SGB III zu beschäftigen. 350 m² Voll-
wärmeschutzsystem auf Stahlbetonwän-
de; 100 m² Waschputz als Sockelputz
nach historischer Vorgabe; 800 m² Sa-
nierputz als Außenputz mit mineralischer
Beschichtung;  200 m² Kalk-Zementputz
mit mineralischer Beschichtung; 80 m
Sichtverschalungen aus sibirischer Lär-
che; 1 500 m² Fassadengerüst für Außen-
putzarbeiten
c) Aufteilung in Lose: nein
d) Anfertigung von Entwürfen:  ent-
fällt.
4. Frist für den Abschluss der Arbei-
ten, Dauer des Bauauftrages, Beginn
der Arbeiten: 01.07.2002 bis 01.11.2002
(Beginn ABM 01.07.2002)
5.a) Anforderung der Unterlagen bei:
Architekturbüro Irmscher, Wittekindstra-
ße 7, 06114 Halle (Saale), Tel. (03 45)
52 43 93, Fax (0345) 5 24 39 46; Post-
versand der Unterlagen erfolgt ab
20.03.2002
b) Zahlung: 30 Euro in Form von Ver-
rechnungsschecks
6.a) Schlusstermin für Angebotsein-
gang: 02.05.2002, 11 Uhr
b) Anschrift:  Stadt Halle (Saale), Sub-
missionsstelle, Zimmer 354, Marktplatz
1, 06108 Halle (Saale); Postanschrift:
Stadt Halle (Saale), Submissionsstelle,
06100 Halle (Saale)
c) Sprache: Deutsch
7.a) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und/oder deren
Bevollmächtigte
b) Tag, Stunde, Ort: 02.05.2002, 11
Uhr, Anschrift siehe 6.b)
8. Kautionen und sonstige Sicherhei-
ten: 3 % Gewährleistung, 5 % Vertrags-
erfüllung
9. Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen: gemäß Verdingungsunterlagen,
§ 16 VOB/B
10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtem Vertreter
11. Mindestbedingungen: Nachweise
gemäß VOB/A § 8 Nr. 3, Buchstabe a-g
12. Bindefrist: 01.06.2002
13. Zuschlagskriterien: Referenzen,
Wirtschaftlichkeit, Leistungsfähigkeit des
Bieters
14. Gegebenenfalls Verbot von Ände-
rungsvorschlägen: nein
15. Sonstige Angaben: Nachprüfung
behaupteter Verstöße
- Vergabekammer (§ 104 GWB): Regie-
rungspräsidium Halle, PF 20 02 56, 06003
Halle (Saale), Fax (03 45) 5 14 - 11 15.
Es wird darauf hingewiesen, dass das
Verfahren vor der Vergabekammer für
die unterliegende Partei kostenpflichtig
ist.
- Allg. Fach-/Rechtsaufsicht (§ 31 VOB/
A): Regierungspräsidium Halle, PF
20 02 56, 06003 Halle (Saale), Fax
(03 45) 5 14 - 14 55
16. Tag der Veröffentlichung der Vor-
information:  entfällt
17. Absendung der Bekanntmachung:
08.03.2002

WILLKOMMEN IM BAYERISCHEN WALD

Pension „Haus Inge“
Fam. Redweik, Buschweg 34, 94227 Zwiesel

Tel. 09922/10 94, Fax 45 97
www.pension-haus-inge.de - Auf Wunsch Hausprospekt -
Direkt am Waldrand bieten wir gemütl. Zimmer mit DU/WC
und Balkon, reichhaltigem Frühstück, Sauna, Solarium

ÜF 21,- Euro, HP 27,-Euro

Falkenhof-Ferienwohnungen
Der Winter ist noch nicht vorbei! Kommen Sie zu uns an den Fuß
des Gr. Arber (1456 m). Noch gute Schneeverhältnisse.
Falkenhof, Bayer. Eisenstein, Tel. 09 925 / 670, Fax 089 / 74 592-51

Auf geht´s zum Super-Top-Schnäppchenpreis
ins Wanderparadies Bayerischer Wald

Wohin zum Ostereiersuchen?
Gönnen Sie sich ein paar Tage Erholung und Entspannung bei uns in
Spiegelau direkt am Nationalpark Bayerischer Wald.
Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute doch so nah!
Gerne würden wir Ihre freundlicher Gastgeber in gemütlicher und fami-
liärer Atmosphäre sein und für Ihr leibliches Wohl sorgen wollen.

Unser Osterschnäppchen für Sie:
Karfreitag 29. März bis Ostermontag 1. April 2002

zum TOP-Preis von pro Pers. für Halbpension!!!

Unsere Zimmer sind alle mit Dusche bzw. Bad und WC, teilw. m. Balkon
u. TV ausgestattet.
STEINBÜCHLER HOF HOTELS - Ihre Hotels mit
Infos u. Buchungen unter Tel. 0 85 53 / 22 66, Fax 0 85 53 / 5 15,
E-Mail steinbuechlerhof@t-online.de
Indiv. Angebot mit Hausprospekt schrftl. anfordern:
STEINBÜCHLER HOF HOTELS, Grafenauer Str. 5, 94518 Spiegelau

Tel. 0 85 53 / 22 66 Fax 0 85 53 / 5 15

77,-€

Familie Breit
Säumerweg 16, 94556 Neuschönau, Tel: 08558/360, Fax 08558/1654,

www.dreisonnenberg.de  E-Mail: Breit@dreisonnenberg.de
direkt am Nationalpark Bayerischer Wald

Schnäppchen für Kurzentschlossene: Ostern im Hotel Dreisonnenberg
Der Nationalpark Bayerischer Wald ist immer eine Reise wert! Wir bieten Ihnen in ruhiger
Ortsrandlage Zi. m. Du/WC, teilw. Balk., Garten, Liegewiese, Sauna, Solar., Fitnessraum,
Hausbar, div. Aufent.-räume. Unser Küchenchef verwöhnt Sie mit einheimischen Schman-
kerln aus der Region.
Zum Kennenlernen laden wir sie zum Schnupperwochenendpreis
Karfreitag 29.3. bis Ostermontag 1.4.02 ein. 3 Üb, reichh. Fr.-büffett im DZ nur 69,- EURO
(Verläng. mögl.) Fordern Sie unverbindl. unseren Hausprospekt mit Informationsmappe
an! Per Tel., Fax, E-Mail oder Postkarte.
Wir freuen uns auf Sie. Hotel-Pension Dreisonnenberg Ihre Familie Breit

H o te l-P ens ion  D re is on n e nb e rg

Pension �Zum Lusen�
Südhanglage, herrl. Panoramablick.
Direkt am Nationalpark. DP-Zimmer m.
Dusche/WC, Sat-TV + Frühst.-buffet
17,- €/Pers./T., Ostern 18,50 €

Fuchsbergstr. 1, 94151 Mauth,
Tel. 08557/511

www.pension-zum-Lusen.de

Gästehaus Stiefler
4 komfort. FeWo., Du/WC, teilw. m.
Balkon/Terrasse, Waldrandlage,
Parkplätze am Haus, Tennisplätze u.
Loipen in der Nähe. Bayerisch
Eisenstein, Tel./Fax (0 99 25) 5 02

PENSION WALDHOF
FeWos, FeHäuschen, Zi. m.

Frühst. + HP. Tel. 09922/1024

Kneipp- und
Gesundheitshof

mit gr. Wellness-Angebot bietet
FeWo, a. W. m. Frühst.
Tel./Fax (0 99 21) 53 81

Internet: home.t-online.de/home/
ellerbeck.ferienhof

Ein besonderes Erlebnis ist für viele
ein Urlaub auf einem richtigen Bau-
ernhof oder ganz speziell ein Urlaub
mit Pferden.
Im Erholungsort Rinchnach im Mitt-
leren Bayerischen Wald am größten
Nationalpark Deutschlands gibt es
einige tolle Bauernhöfe und die Tou-
rist-Information bietet zudem in den
Ferienzeiten ein interessantes Fami-
lienprogramm an: Beispielsweise
Steinbruch-, Sägewerks- oder Imke-
reibesichtigungen, Brotbacken wie

zu Großmutters Zeiten, Gästekegel-
turniere, Fackel- und professionelle
Heilkräuterwanderungen oder Mär-
chennachmittage stehen im Veran-
staltungsprogramm.
Dabei ist der Urlaub gar nicht teuer!
Eine Ferienwohnung für 5 Personen
für eine Woche kostet in Rinchnach
zwischen 215,- bis 320,- •.
Nähere Informationen erhalten Sie
auf Wunsch gerne von der Tourist-
Information, 94269 Rinchnach, Tel.
09921/5878, Fax 6863.

RINCHNACH - FERIENDORF MIT VIEL KULTUR
Urlaubsland Zwieseler Winkel . Landkreis Regen .

Ostbayern/Bayer. Wald
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Auf der Grundlage der §§ 6 und 8 der
Gemeindeordnung für das Land Sach-
sen-Anhalt (Gemeindeordnung - GO
LSA) vom 5. Oktober 1993, zuletzt
geändert durch Art. 16 des Gesetzes
zur Bereinigung des Landesrechtes zur
Umstellung auf Euro (3. Rechtsberei-
nigungsgesetz) vom 07.12.2001 (GVBl.
S. 540) und des § 146 des Wassergeset-
zes für das Land Sachsen-Anhalt (WG
LSA) vom 31. August 1993 (GVBl. S.
477), zuletzt geändert durch 3. ÄndG
v. 29. März 2001 (GVBl. LSA S. 132),
hat der Stadtrat der Stadt Halle (Saa-
le) in seiner Sitzung am 27.02.2002
folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Allgemeines

Die Wasserversorgung auf dem Gebiet
der Stadt Halle (Saale) (nachstehend
„Stadt“ genannt), ist eine öffentliche Ein-
richtung zur Versorgung der Grundstü-
cke mit Trinkwasser.
Betreiber der Wasserversorgungsanlagen
ist die Hallesche Wasser und Abwasser
GmbH (nachstehend „Gesellschaft“ ge-
nannt).

§ 2
Grundstücksbegriff -

Grundstückseigentümer
(1) Grundstück im Sinne dieser Satzung
ist jedes räumlich zusammenhängende
und einem gemeinsamen Zweck dienen-
de Grundeigentum desselben Eigentü-
mers, das eine selbstständige wirtschaft-
liche Einheit bildet, auch wenn es sich um
mehrere Grundstücke oder um Teile von
Grundstücken im Sinne des Grundbuch-
rechts handelt.
(2) Die in dieser Satzung für Grund-
stückseigentümer erlassenen Vorschrif-
ten gelten auch für Erbbauberechtigte
oder ähnlich zur Nutzung eines Grund-
stücks dinglich Berechtigte. Von mehre-
ren dinglich Berechtigten ist jeder be-
rechtigt und verpflichtet; sie haften als
Gesamtschuldner.

§ 3
Anschluss- und Benutzungsrecht

(1) Jeder Grundstückseigentümer eines
im Gebiet der Stadt Halle (Saale) liegen-
den Grundstückes ist berechtigt, den An-

schluss seines Grundstückes an die Was-
serversorgungsanlage und die Beliefe-
rung mit Trinkwasser nach Maßgabe die-
ser Satzung  zu verlangen.
(2) Das Anschluss- und Benutzungsrecht
erstreckt sich nur auf solche Grundstü-
cke, die durch eine Versorgungsleitung
erschlossen sind. Die Grundstückseigen-
tümer können nicht verlangen, dass eine
neue Versorgungsleitung hergestellt oder
eine bestehende Versorgungsleitung ge-
ändert wird.
(3) Ein Anschluss- und Benutzungsrecht
besteht nicht, wenn die öffentliche Was-
serversorgung wegen der Lage des Grund-
stückes oder aus sonstigen technischen
oder betrieblichen Gründen erhebliche
Schwierigkeiten bereitet oder sonstige
Maßnahmen erfordert.
(4) Das Anschluss- und Benutzungsrecht
besteht auch in den Fällen der Abs. 2 und
3, sofern der Grundstückseigentümer sich
verpflichtet, die mit dem Bau und Betrieb
der Leitung zusammenhängenden Mehr-
kosten zu übernehmen und auf Verlan-
gen angemessene Vorschüsse oder Si-
cherheiten zu leisten.

§ 4
Anschlusszwang

Die Eigentümer von Grundstücken, auf
denen Wasser verbraucht wird,  sind ver-
pflichtet, diese Grundstücke an die öf-
fentliche Wasserversorgungsanlage an-
zuschließen, wenn sie an ein öffentliches
Grundstück (Straße, Weg, Platz) mit ei-
ner betriebsfertigen Versorgungsleitung
grenzen oder in sonstiger Weise eine
rechtliche und tatsächliche Möglichkeit
einer Inanspruchnahme der Wasserver-
sorgungsanlage auf Dauer gegeben ist.
Befinden sich auf einem Grundstück
mehrere Gebäude zum dauernden Auf-
enthalt von Menschen, so ist jedes Ge-
bäude anzuschließen.

§ 5
Befreiung vom Anschlusszwang

(1) Von der Verpflichtung zum Anschluss
wird der Grundstückseigentümer auf
Antrag befreit, wenn der Anschluss ihm
aus besonderen Gründen auch unter Be-
rücksichtigung der Erfordernisse des
Gemeinwohls nicht zugemutet werden

kann. Der Antrag auf Befreiung ist unter
Angabe der Gründe schriftlich bei der
Stadt Halle (Saale) einzureichen.
(2) Die Befreiung kann befristet unter
Bedingungen, Auflagen und Widerrufs-
vorbehalt erteilt werden.

§ 6
Benutzungszwang

Auf Grundstücken, die an die öffentliche
Wasserversorgungsanlage angeschlossen
sind, ist der gesamte Wasserbedarf im
Rahmen des Benutzungsrechts (§ 3) aus-
schließlich aus dieser Anlage zu decken
(Benutzungszwang). Verpflichtet sind die
Grundstückseigentümer und alle Benut-
zer der Grundstücke.

§ 7
Befreiung vom Benutzungzwang

(1) Von der Verpflichtung zur Benut-
zung wird der Grundstückseigentümer
auf Antrag befreit, wenn die Benutzung
ihm aus besonderen Gründen auch unter
Berücksichtigung der Erfordernisse des
Gemeinwohls nicht zugemutet werden
kann.
(2) Die Stadt räumt dem Grundstücksei-
gentümer darüber hinaus im Rahmen des
ihr wirtschaftlich Zumutbaren auf An-
trag die Möglichkeit ein, den Bezug auf
einen von ihm gewünschten Verbrauchs-
zweck oder auf einen Teilbedarf zu be-
schränken.
(3) Der Antrag auf Befreiung und Teilbe-
freiung ist unter Angabe der Gründe
schriftlich bei der Stadt einzureichen.
Die Befreiung kann durch die Stadt befris-
tet, unter Bedingungen, Auflagen und
Widerrufsvorbehalt erteilt werden.
(4) Der Grundstückseigentümer hat der
Stadt vor Errichtung einer Eigengewin-
nungsanlage Mitteilung zu machen. Er
hat durch geeignete Maßnahmen sicher-
zustellen, dass von seiner Eigenanlage
keine Rückwirkungen in das öffentliche
Wasserversorgungsnetz möglich sind.

§ 8
Anzeigepflicht

(1) Binnen eines Monats sind der Gesell-
schaft der Erwerb und die Veräußerung
eines an die öffentliche Wasserversor-
gung angeschlossenen Grundstückes an-
zuzeigen. Anzeigepflichtig sind der Ver-

äußerer und der Erwerber.
(2) Wird die rechtzeitige Anzeige schuld-
haft versäumt, so haftet im Falle des
Absatzes 1 der bisherige Grundstücksei-
gentümer für den Wasserzins, der auf den
Zeitraum bis zum Eingang der Anzeige
bei der Gesellschaft  entfällt.

§ 9
Haftung

(1) Der Grundstückseigentümer haftet
für schuldhaft verursachte Schäden, die
insbesondere infolge einer unsachgemä-
ßen Benutzung oder den Bestimmungen
dieser Satzung, der Verordnung über All-
gemeine Bedingungen für die Versor-
gung mit Wasser (AVB WasserV) vom
20. Juni 1980 (BGBl. S. 684) in der
jeweils gültigen Fassung  und der Ergän-
zenden Bestimmungen der Gesellschaft
zur AVB WasserV zuwiderlaufenden
Benutzung oder Bedienung der Anlagen
zur Wasserversorgung entstehen.
(2) Der Haftende hat die Stadt von Er-
satzansprüchen Dritter freizustellen, die
wegen solcher Schäden geltend gemacht
werden. Sind Ansprüche auf Mängel an
mehreren Verbrauchsanlagen zurückzu-
führen, so haften die jeweiligen Grund-
stückseigentümer als Gesamtschuldner.

§ 10
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 6
Abs. 7  GO LSA handelt, wer vorsätzlich
oder fahrlässig
a) den Vorschriften über den  Anschluss-
zwang nach § 4 zuwiderhandelt,
b) den Vorschriften über den Benutzungs-
zwang nach § 6 zuwiderhandelt,
c) entgegen § 7 Abs. 4  nicht sicherstellt,
dass von seiner Eigenanlage keine Rück-
wirkungen in das öffentliche Wasserver-
sorgungsnetz möglich sind.
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach §
6 Abs. 7 GO LSA mit einer Geldbuße bis
zu 2 500 Euro geahndet werden.

§ 11
Anordnungen für den Einzelfall

(1) Die Stadt kann zur Erfüllung der nach
dieser Satzung bestehenden Verpflich-
tungen Anordnungen für den Einzelfall
erlassen.
(2) Für die Erzwingung der in dieser

Satzung vorgeschriebenen Handlungen,
Duldungen oder Unterlassungen gelten
die Vorschriften des Verwaltungsvoll-
streckungsgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt vom 23. Juni 1994 (GVBl. LSA S.
710), in der jeweils geltenden Fassung
i. V. m. dem Vierten Teil des Gesetzes
über die öffentliche Sicherheit und Ord-
nung des Landes Sachsen-Anhalt vom
16. Nov. 2000 (GVBl. S. 594) in der
jeweils geltenden Fassung.

§ 12
Privatrechtliche Verträge,

AVB WasserV
(1) Der Anschluss und die Benutzung der
Wasserversorgungsanlagen erfolgt auf-
grund privatrechtlicher Verträge zwi-
schen dem Grundstückseigentümer und
der Gesellschaft nach Maßgabe der Ver-
ordnung über Allgemeine Bedingungen
für die Versorgung mit Wasser (AVB
WasserV) vom 20. Juni 1980 (BGBl. S.
684) in der jeweils gültigen Fassung so-
wie der Ergänzenden Bestimmungen der
Gesellschaft in der jeweils gültigen Fas-
sung und der veröffentlichten Preise der
Gesellschaft.
(2) Die Gesellschaft ist berechtigt, in
besonderen Fällen Sondervereinbarun-
gen mit Kunden abzuschließen.

§ 13
In-Kraft-Treten

Die Satzung tritt am Tag nach der Be-
kanntmachung in Kraft.
Halle (Saale), 06.03.2002
- Dienstsiegel -

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

Satzung
über den Anschluss- und Benutzungszwang an die öffentliche Wasserversorgung mit Trinkwasser

Bekanntmachungsanordnung
Die vom Stadtrat der Stadt Halle
(Saale) in der 29. Tagung am 27.
Februar 2002 beschlossene „Satzung
über den Anschluss- und Benut-
zungszwang an die öffentliche Was-
serversorgung“ wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht.
- Dienstsiegel -

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

Anzeigen

Italien - Schweiz - Österreich - Deutschland: Lago Maggiore, Vierwaldstätter See, Züricher See,
Bodensee, Großer Alpsee, Grüntensee, Königsschlösser, Oberstdorf Skiflugschanze etc.
Rundum-Betreuung ab der Wohnungstür, Musikabend, Grillabend, Schwimmen, Wandern etc.
Unverbindliche Unterlagen bei: www.seniorenfreizeit-im-allgaeu.de

Fam. Mayer, Eschachried 155 • 87474 Buchenberg • Tel. 08378-500 • Fax 08378-7216

80 schöne Ferienwohnungen
Bodensee, Allgäu, Alpen
Tel. 0 70 26 / 95 98 46
www.muellers-fewo.de

Rhein
Bacharach - romant. Städtchen

im Tal der Loreley
Histor. Fachwerkhaus, geschmackv. einger., in ruh.
Lage, Zi. m. DU/WC, TV, Tel., Balk., Frühstücks-
buff., Garten, eigener Parkpl.,  1 Wo p.P.  155,- €
Pens. „Stahlberg“, Fam. Stiehl, Bacharach,
Tel. 06743-1395. AUCH FERIENWOHNUNGEN

Haus Gisela
55422 Bacharach a. Rhein,

im Tal der Loreley
Blücherstr. 66

Tel. 06743-1272,  Fax 06743-1284
E-mail: gisela.ginsberg@web.de

Homepage: www.ginsberg-home.de

Machen Sie Urlaub
im Tal der Loreley!

Wir bieten 2 gemütliche
Ferienappartements. Fordern Sie

unverbindlich Prospektmaterial an.

Ostbrandenb.

FERIEN - URLAUB - FREIZEIT
im Naturpark Schlaubetal

Erholung ohne Mas-
sentourismus in na-
turbelassener u.
verkehrsarmer Ge-

gend Ost-Brandenburgs. Komf. Feri-
enhäuser im Wald am See, Spielen,
Wandern, Angeln, Baden, Radfahren,
gemütl. Gaststätte u. Kiosk i. d. Anlage.
Frühstücksbrötchenservice

Ferienhaussiedlung am Chosse-
witzer See, OT Chossewitz,

Ahornallee 18,
15848  Friedland NL,

Tel. 033673/5755. www.gu-freizeit.de

IHR URLAIHR URLAIHR URLAIHR URLAIHR URLAUBSZIEL 2002! ITUBSZIEL 2002! ITUBSZIEL 2002! ITUBSZIEL 2002! ITUBSZIEL 2002! ITALIENALIENALIENALIENALIEN:::::
Bibione/Adria, herrl. Strand, saub. Wasser, FeWo/Bung., auch
mit Pool, preisg. zu vermieten. Tel. (0 73 27) 58 25, Fax 58 66.
regina.glueckschalt@vr-web.de

Havelland/Vogtland

Seniorenurlaub mit AbholungSeniorenurlaub mit AbholungSeniorenurlaub mit AbholungSeniorenurlaub mit AbholungSeniorenurlaub mit Abholung
Unser Angebot: 7 Tage, HP, Abholung von zu Hause u. Rückfahrt,
Sektempfang, Grillabend sowie Ausflug an die Vogtlandbrücke u.

nach Sanssouci. Ruhige Lage, alle Zimmer mit DU, WC, TV u.
Telefon.

Im Hotel Waldfrieden Vogtland 280,- € p. Pers.
Haus am See Havelland 260,- € p. Pers.

Bitte Hausprospekt anfordern! Telefon 03 66 21 / 3 04 81

Sprachreisen

Sprache & Reise
Die Arbeiterwohlfahrt Saalkreis e.V.
vermittelt interessante Sprachreisen f. Kinder u. Jugendliche
21.06.-07.07.2002 (14-17 Jahre) Südengland
21.06.-07.07.2002 (11-13 Jahre) Südengland
07.07.-21.07.2002 (14-17 Jahre) Malta/Italien
07.07.-20.07.2002 (14-17 Jahre) Salamanca/Spanien
Info´s, Reisebeschreibungen u. Anmeldungen senden wir euch/Ihnen gern zu:
Frau U. Engelhardt Tel. 03 46 04/9 25 27 (Mo.-Fr. ab 12 Uhr)

Rügenurlaub 2002
www.ferienpark-heidehof.de

Tel. 038391/9130

Spessart

Rügen

Gemütliche FeWo
f. 2-5 Personen im waldreichen Spessart
in Gemünden-Kleinwernfeld, getrennte
Schlafräume, voll ausgest., Sat-TV, Balk.,
Liegewiese, Haustiere erlaubt, Fahrr.
vorh., Preis 24,- € f. 2 Pers. p.T, je wei-
tere Pers. 6,- €. Nähere Auskunft:

Tel. 09391/98 28 11, Fax 09391/98 28 22,
www.ferienwohnung-joa.de

Camping

WOHNMOBILE
& WOHNWAGEN
Vermietung & Verkauf

0345/5 80 08 78

Caravans
Verk. und Vermietung
Tel. 034601/24486

kostenlos anrufen:

0800 / 46 24 92 53

Ferien-Appartementhaus Hochwald
Hallenbad, Whirlpool, Sauna, Solarium, Lift, kostenloser Kurbus
Auf Wunsch: Massagen und Krankengymnastik im Haus
Fam. Eppel, Am Hochwald 11, 75378 Bad Liebenzell, Tel. (0 70 52) 9 29 30, Fax 92 93 50

Bequemer

geht´s nicht

Von der Haustür direkt in den Schwarzwald-Urlaub!!
Ab 24.3.-6.4. u. 7.4.-20.4. je 2 Wochen ab E 416,-; vom 21.4.-4.5. 2 Wochen ab E 451,-;

5.5.-25.5. 3 Wo.  ab E 619,-; ab 26.5.-20.7.alle 2 Wo. je ab E 451,-
Preise pro Person in Euro inkl. Fahrt, Nebenkosten und Kurtaxe

Neu: Wolke 7 - Zeit für Dich“!
Wellness für „SIE & IHN“

       Genießen Sie, neben dem „Urlaub-Freizeit-Angebot“,
auf unserer Wolke 7:

Aromawickel, Wohlfühlmassagen, Kleopatrabäder, Thalasso, Dampf-
dusche, Infrarotwärmekabine, Fitnessraum und Sauna!

Neugierig? Rufen Sie einfach an - Internetinfo: www.hochwald-eppel.de
Selbstfahrer sind ebenfalls „Herzlich Willkommen“. Ün pro Pers. ab E 21,-

Schwarzwald
Frühling im Harz

Ferienhotel am Klobenberg 6,
06507 Friedrichsbrunn

Tel. 03 94 87-7 15 30
Fax 03 94 87-7 15 32

Zi. m. DU/WC, TV, Telefon. Große Son-
nenterrasse, Parkanlage mit Blick zum
Brocken
7 ÜF/HP p. Pers. im DZ 230,-  €

7 ÜF/VP p. Pers. im DZ 293,-  €
reichhaltiges Frühstücksbuffet und

abends ein 3-Gänge-Menü
IM PREIS ENTHALTEN: eine Fahrt nach
Quedlinburg mit Führung, ein Ausflug
zum Hexentanzplatz und eine Harz-
rundfahrt.  Hol- und Bringservice

Harz

Die neue Saison im Allgäu beginnt
und Familie Spiegel lädt in traditio-
neller Weise zu einem zweiwöchigen
Urlaub in eine der schönsten Gegen-
den Deutschlands ein - nach Oberst-
dorf. Angesprochen werden Gäste
50+, nach oben keine Grenzen, und
die vielen, vielen Stammgäste, die
bereits seit Jahren mit uns ins Allgäu
fahren. Reisen mit Fam. Spiegel gilt
inzwischen als echter Geheimtipp
unter Deutschlands Senioren.
Bergfrühling:  Die Zeit der Bergblu-
men ist unbeschreiblich. Ein roter
Blumenteppich soweit das Auge
reicht. Und nicht nur Alpenrosen.
Ein ganzer Alpenblumengarten liegt
den Gästen zu Füßen.
Löwenzahnwochen: Ab Mai ist es
wieder soweit. Der Löwenzahn blüht
und das Allgäu zeigt sich von seiner
Sonnenseite.

An der Wohnungstür zum Urlaub abgeholt
Reiseprogramm für Senioren - Persönliche Rund-um-Betreuung
vor Ort - Erholung im sonnigen Oberstdorf ... zu jeder Jahreszeit

Unsere Häuser in Oberstdorf las-
sen keine Wünsche offen. Bequeme
und ebene Spazierwege laden zum
Wandern ein.
Zahlreiche Ausflüge in bequemen
Kleinbussen u.a. zum Bodensee, ins
Kleinwalsertal, nach Tirol und ins
Tessin und unvergessliche Stunden
bei alpenländischer Volksmusik in
gemütlicher Runde lassen keine Lan-
geweile aufkommen und führen zu
neuen Freundschaften und somit zu
einem positiven Lebensgefühl.
Weitere Reiseziele im Programm:
Timmendorfer Strand und Küh-
lungsborn/Ostsee.
Rechtzeitige Buchung ist angeraten,
daher fordern Sie noch heute Unterla-
gen an: VOYAGE  Seniorenfreizeit,
Fam. Spiegel, Spandauer Str. 25,
10178 Berlin, Tel. 030-24 72 87 93.

HHH
Waldhotel Pfarrmühle, die Perle im Mühltal
Wandern und relaxen in einer reizvollen Waldgegend

Urlaub zu jeder Jahreszeit
ob Winter, Frühjahr oder Sommer...

Besitzer Ursula & Walther Weik
Mühltal 4, 07607 Eisenberg/Thür.
Tel. (036691) 4 36 09, Fax 5 43 42
e-mail: waldhotel-pfarrmuehle@t-online.de
http.//www.waldhotel-pfarrmuehle.de  oder
www.hotelpfarrmüehle.de

6 Übernachtungen im DZ mit DU/WC,
TV, Frühstücksbuffet, inkl. HP (3-Gän-
ge-Menü od. Vesper-
platte m. Holzofen-
brot)
pro Pers. 200,– €
Für Ausflüge
empfehlen wir Ihnen
das Kur- und Freizeit-
bad „Kristall“ in Bad
Klosterlausnitz, so-
wie die sehr schöne Schlosskirche in
Bad Eisenberg.

Auch der Thüringer Kristallhof in Gerne-
witz, die Töpferstadt Bürgel und der

Naumburger Dom
sind gerne besuchte
Ausflugsziele in der
näheren Umgebung.
Auf Wunsch organi-
sieren wir für Sie
Kutsch- oder (wetter-
bedingt) Schlitten-
fahrten durch das

Mühltal, welches in jeder Jahreszeit sei-
ne besonderen Reize hat.

Seit 1995 Träger
des Prädikates:

Ich darf mit!
Kleiner Hund
2,50 Euro,
großer Hund
5,00 Euro

Träger des goldenen
Gästebuches.

Lassen Sie sich von unserer Preisgekrönten Küche verwöhnen!

Thüringen

Allgäu Italien

Anzeigentelefon 03 45 / 2 02 15 51
Fax 03 45 / 2 02 15 52
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